
22 u h Merſeburger ſorreſpondem
tis, daß
ſtr. 18

18

Don
tte, Gauch in

Ein
ferner

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage e Fü i t Millimet 6 z m
h Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 u frei Haus, fällig mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beilage“, dem „Unterhaltungsblatt“, „Die Heimat', erte e e o n e n e

e ü i i d i üfſchlag. Portoauslagf 2968 bei Abholung Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80 „Saak und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, Rechts und Steuerfragen“, „Geſund e e gehen e o e
monatlich und 50 Ka Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld. Einzelnummer
10 Sonnabends 15 n. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

heitspflege im Hauſe Der Arbeitskamerad“ „Handwerk und Gewerbe „Mode,
Heim und Gefellſchafk“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auko und

Kraftrad“, „Fürs junge Volk.
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Nr. 235 Montag, den 8. Oktober 1934 61. Jahrgang
Die Regierung lerroux behauptet sſehIl

S BDer spanische Aufstand vor dem Encie
h

gzeuges Rechtsruck bef en französischen Generealrats wahlen Ausſäncdische Hoteliers
t im großen 9egen die Verleumdungen Deutschlancks tüber Ur e e Bee nruhi tagebis in Erfolgreſcher Kampf en en ep e Marxiſten an den Arbeitsſtäkken ein, um Arbeiks- guf geriſſen worden ſind. Der größte Teil derer neuen spanischen Regierung willigen den Zukrikk zu ihren Arbeilsſtälten zu ver ſpaniſchen Provinzen meldet vollſtändige Ruhe

vel n e beſonders er Pein iſt Aus der Provinz ſind feit Sonnkag abend 12 Tote
Gegen Separa eismus und Marxismus. ie Ar wieder aufgenommen worden. Pioniere und 20 Schwerverletzte gemeldet worden. Viele

arbeiten an der Wiederherſtellung der Fern Kirchen, hauptſächlich in der Provinz Albaceke, ſollenDer Aufſtand in Katalonien zuſammengebrochen. ſprech- und Telegraphenverbindungen in Brand geſteckt worden in ſo

ika

gerfeſt
u. a. großes

ann erhält Madrid, 8. Okt. (DNB.) Soweit ſich die Lage Ofe Ereignisse
am Sonntag überſehen läßt, iſt es der neuen ſpaniſchen in ger Sonntaon 5cht 5 e eerſeburg. Regierung gel ſi üb urm des E 5 e ferſeburg. s re er C arertene n dem n e e Die Exeigniſſe haben ſich am Sonnabendabend und 96 I S F o 0 5

aftsfahrt re p mus zumindeſt er folg in her Nacht zum Sonntag uberſturgt. Am Sonnabendn im Walde reich zu behaupten. Während die Lage in Madrid noch nachmittag war der Minſterrat zuſammengetreten und Senef S F. S W 5
nen ungeklärt iſt und es noch nicht feſtſteht, ob die Marxiſten hatte beſchloſſen, ſich am Dienstag dem Parlament vor
ndhardt ihre Verſuche, die Macht im Staate mit Gewalt an ſich d e 20 a e u Verluſte der Radikalſozialiſten.
herrl. Laub zu reißen, fortſetzen werden, iſt der ſeparatiſtiſche m geren en e e Paris, 8. Okt. (DRB.) Am Sonnkag, gegen der rechtsgerichtete Abgeordnete Mandel ſowie derr. Angen. Aufſtand in Katalonien vollkommen zu ne nen nie e n el c 23.30 Uhr MEs., lag in Paris etwa ein Fünfkel radikalſozialiſtiſche Vizepräſident der Kammer, Del
inderungen. olen und Gewehrferner ein. Poligei und er Wahlergebniſſe für die Generalratswahlen vor, und bo s934 ſfammen gebrochen. Die kataloniſche Regierung Militär hatten in den mangelhaft beleuchteten Straßen zwar von 1518 zu veſetzenden Poſten 282 Ergebniſſe Einigun7 b hat ſich, obwohl ſie im Rundfunk immer wieder erklärt ch w r und verl u ſt r e ich e K ämpfe zu be von denen 242 endgültig hl ab 45 zur Nachwahi z 2 2 8 s e 2
Merſeburg tte, daß ſie t der ſerden“ won Sonntag Ken jedoch iſt es den Marxiſten nicht gelungen, die ſtellt werd über die marxiſtiſche Einheitsfront.t Mücheln, hatte, daß ſie „ſiegen oder ſterben wolle, am Sonntag Oßerhand zu gewinnen. geſtellt werden müſſen. Paris, 8 Ott. (DNB) Nachdem die Bergtenger
Rot. Löwe; morgen um 6.15. Uhr den Regierungstruppen des Dagegen geſtaltete ſich die Lage in Barcelona für die Ausſcheidend Gewählt des marxiſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes (GED in der
erk. Fahr Generals Batet ergeben. Die geſamte Regierung, der Regierung Lerroux außerordentlich ernſt. Der Präſi Konſervative 14 15 (plus Nacht zum Sonntag mit einer Entſchließung ihren Ab
es und Ver Bürgermeiſter von Barcelona, die Mitglieder der Stadt dent der Generaljunta von Katalonien, Companys, Republikaner 34 41 (plus 7) ſchluß gefunden hatten, die ſich für einen Zuſammen-
en verwaltung und der Oberbefehlshaber der kataloniſchen Sie An 20.17 Uhr vom Balkon dee Regierungsgebäudes Linksrepublikaner 4 59 lus ſchluß der marxiſtiſchen und der kommuniſtiſchen Gewerk
„Frohwein, n tung die ſelbſtändige kataloniſche Republik aus. Anäbhängige Radikale 17 17 ſchaftsverbände ausſprach, hat der Landesrat des kom
13; Dürren Streitkräfte wurden verhaftet Außerdem bildete ſich in Barcelona eine proviſoriſche Radikalſozialiſten l1lo 99 (winus 11) nniſtiſchen Gewertſchafteverbandes am Sonntagmorgen
n m Die ſpaniſchen Regierungseruppen hatten ſpaniſche Zentralregiterung unter Führung des früheren Repützit. Sozialiſten 10 plus nochmals über die Frage des Zuſammenſchluſſes beraten
k a u fee im Morgengrauen zu einem Generalangriff auf das e n r die ſtch ne Auf annnte Partei 5 7 e und ſich im weſentlichen mit den Vorſchlägen der marxiſt
I n kataloniſche Regierungsgebaude angeſeht und das Ge 9abe geſetzt hat, Spanien in eine Föderativrepublik um ominuniſten (lis 1) ſchen Gewerkſchaften einverſtanden erklärt Der fran

J zuwandeln. Angeſichts dieſer bedrohlichen Lage verhängte zöſiſche kommuniſtiſche Gewerkſchaftsführer Monbäude mit Mörſern beſchoſſen, worauf ſich die kataloniſche. her ſpaniſche Staatspräſident um 23.20 Uhr den n onſſegu, der ſoeben von einer Reiſe aus Moskau
Regierung, um unnützes Blutvergießen zu vermeiden, Kriegszuſtand über das geſamte Staatsgebiet einſchließ zurückgekehrt iſt und augenſcheinlich neue Richtlinien
ergeben hat. In zahlreichen Stadtteilen von Barcelona lich Kataloniens. Außerdem wurde die Schließung ſämt Das letzte Wahlergeb nis umfaßt etwa die geh r di9 mitgebracht hat, ſprach ſich bezeichnenderweiſe für diefanden in den Morgenſtunden des Sonntags noch leb licher Grenzen angeordnet. Hälfte der Ergebniſſe der Kantonalwahlen. Danach Einigungsbewegung aus. Am Dienstag wird je eine
hafte Schießereien zwiſchen den ſpaniſchen Regierungs Noch in der Nacht erhielten die in Cartagena liegen erhielten an Sitzen Abordnung beider Gewertſchaftsverbände zuſammen

n truppen und den bewaffneten Aufſtändiſchen ſtatt. Man den Flotteneinheiken Befehl nach Barcelvna in Konſerwakive 65. Bechtsrepublikaner 227. Anks treten, um über die Vorarbeiten für die Einigung zu
erg. See zu gehen, und zahlreiche Truppenabteilungen wurden republikaner 246, Unabhängige Radikale 122, Radikal v erhand eln Bis dahin dürfte auch der Wortlaut der2251 Uhr. rechnet aber damit, daß die Truppen, die von Militär gegen die ſeparatiſtiſchen Aufrührer in Marſch geſetzt, ſozigliſten 400, Reyublikaniſche Sozialiſten 48, Neu eh z 5 a n et Entſchließung bekannt werden mit der die Kommuniſtenigen a. See flugzeugen unterſtützt werden, im Laufe des Sonntags darunter zwei Bataillvne Fremdenlegion, die in Alge ſozialiſten 15, Sozialiſtiſche Parkei 58 und Kommu em Buſammenſchluß zugeſtimmt haben Grundſäblich

nach Berga
22
inten Fahr

überall die Oberhand gewinnen werden. ciras eingetroffen waren.

Neue Zusammenstöße
niſten 11.

Die Kommentare zum Ausfall der Kantonalwahlen
ſind noch ſehr unbeſtimmt gehalten, da bisher erſt die
Ergebniſſe von 1518 Bezirken von über 3000 Bezirken
vorliegen.

ſcheint die Einigung ſo gut wie zuſtandegekommen zu
ſein, nachdem die kommuniſtiſchen Gewerkſchaften den
marxiſtiſchen Gewerkſchaften in mehreren Punkten ent
gegengekommen ſind.

n f. Bei den Radikalſozialiſten ſind zahlreiche Neuwahlen z z Twen Kriegsgerſcht 2usammengetreten zu verzeichnen. e e e h n Her Reſchsfugendföhrer
Madrid, 8. Okt. (DNB.) Jn den Abend„Libertad“ beſchoß das Grubengebiet und trug ſomit wahlen entfallen 25 auf ſie. Aus den vorläufigen Er zalle (S.). ſtunden des Sontag elkhe Anarchiſten und weſentlich zur Einſchüchterung der Aufſtändiſchen bei. gebniſſen geht hervor, daß die Radikalſozialiſten die Be 77 Eingiederuns

De jungſozialiſtiſche Gruppen in verſchiedenen Teilen Die Regierung ließ heute Nacht eine große Reihe arten Verluſte erlikten haben, und zwar zugunſten der Arfemanen
Madrids erneut zahlreiche überfälle auf Polizeiſtreifen führende Sozigldemokraken, vor allem die der Rechten und nicht, wie man erwartet hatte, zu Güſſtr o w (Mecklenburg), 8. Okt. (DNB.) Jn
und Militärpoſten. Dabei kam es zu heftigen Führer der Sozigliſtiſchen Jugend, feſtnehlen. Es gunſten der Sozialiſten. Wiedergewählt worden ſind Güſtrow wurde am Sonntag im Rahmen einer großen
Feuergefechten, in deren Verlauf wieder eine iſt die Auflöfung der marziſtiſchen Gewerkſchafken zu bisher zu Mitgliedern des Generalrats die Miniſter Ardamanen, und HJ. Kundgebung die Artamanen
Reihe von Menſchen ihr Leben laſſen mußten und zahl erwarken. In Madrid, wo auch am heufkigen Vor Sarraut Marquet und Flandi n ſowie der bewegung in die Hiklerjugend eingegliedert. Die Arta

d und eine reiche Verwundete feſtgeſtellt wurden. Bei den Schieße mittag der Generalſtreik weiter dauert verſuchten die ehemalige Miniſterpräſident Poincaré, der ehe manen waren einſt in den Nachkriegsjahren die Vor
reien nahmen die Angreifer auch die Villa des Miniſter Marxiſten des Nachts durch ſtarkes Feuer, keils aus malige radikalſogialiſtiſche Miniſter Pierre Cot und kämpfer für die Jdee des deutſchen Bauerntums. Sie

d und eine präſtdenten unter Feuer. waren die Pioniere des Nationalſozialismus aufvom v e e er n mee dem Lande in die Tat umgeſetzt. Sie e eecolomint.“ wiſchen den Aufſtändiſchen und der Polizei gemeldet. in der großen Gemeinſchaft der Hitlerjugend ihre ſegensv nd et ie e n a a e u Wenn Dr. ev VO 80 000 Amtswaltern a reiche Denen zum n er an Jugene er
und eine nung wieder herſtellen. eſonders in Lerida ein etgenheftiger Widerſtand geleiſtet worden zu ſein. un en Wirtschaftsführern es anf dem Schützenplatz in Güſtrow hielt vor eiwa

mer ws Luch dort forderte die Säuberungsaktion der Wiesbaden, 8. Okt. (DNB.) Die große Kund nach allen Berichten, die ich bekomme, und wie ich 800 Artamanen ünd mehreren tauſend Hitlerfungen zu
Regierung mehrere Menſchenleben. gebung zum Landestreffen der Deutſchen Ar durch eigene Prüfung feſtgeſtellt habe, heute nahezu nächſt der bisherige Bundesführer der Artamanen

Aiſelotte. Einer Erklärung der Regierung zufolge ſoll im Heitsfront in Wiesbaden wurde am Sonntag reſtlos auf dem Boden der Arbeitsfront und damit bewegung, der nünmehr als Unterbännführer dem
t aſturiſchen Kohlenbecken, wo neue Truppen, die durch vormittag durch den Landesobmann der DAF., Pg. des Nationalſozialismus ſteht. Sozialen Amt der Reichsjugendführung angehört,

Aſelotte Kriegsſchiffe im Hafen von Aviles ausgebootet worden Willi Becker, eröffnet, der dem Stabsleiter der PO. Nicht gang ſo der Unternehmer. Er war Alfred Wayirſch, eine Anſprache, in der er u a.
dern waren, gemeinſam mit den bereits im Minengebiet be und Führer der deutſchen Arbeitsfront die An weſen abwarkender, vielleicht auch in einzelnen Teilen feind ausführte. „Heute, am Tage des Bundestreffens,

findlichen Streitkräften einen konzentriſchen Angriff heit von faſt 80 000 Amtswaltern der DAF., Wirt ſeliger, und er verſtand es natürlich auch, das klüger ſchließen wir ünſere ſelbſtändige Tätigkeit als national
Aſſelotte. durchführten, die Ordnung wieder hergeſtellt ſein. Ver ſchaftsführern und Vertrauensmännern melden konnte. zu karnen. Und wenn ich trotzdem in meinem letzten ſogialiſtiſcher Vortrupp im Bauerntum ab und gliedern

luſtziffern ſind nicht bekannt. Aus der Provinz Galieien Nachdem Reichsſtatthalter und Gauleiter Sprene Aufruf ſagte, daß es mich mit Freude erfüllt, heute uns ein in die nationalſozigliſtiſche Jugendfront.
liegen Nachrichten vor, nach denen auch dort in ver ger in einer kurzen Anſprache den Stabsleiter der nach einem Jahr feſtſtellen zu können, daß nicht allein Dann ſprach, von jubelnden „Heill“Rüfen begrüßt,
ſchiedenen Orten verſucht worden ſei, eine galieiſche PO begrüßt hatte, nahm, jubelnd begrüßt, Dr. Ley der deutſche Arbeiter zur Arbeitsfront gekommen iſt, Reichsjugendführer Baldur von Schir ach zu
Republ auszurufen. Polizei und Militär hätten die das Wort. ſondern daß ſich bereits 60 bis 70, manchmal ſogar ſeinen Kameraden „Es iſt nicht das erſtemal“, er
Staatsautorität ohne beſondere Anſtrengung aufrecht „Die heutige Kundgebung“, ſo erklärke er, „iſt die 80 v. H. der Unternehmer gemeldet haben, ſo iſt das klärte er, „daß ein großer Jugendbund in die Mil

tudent.“ erhalten können. erſte ihrer Ark im geſamten Reich. Es iſt das erſtemal, ein nicht geringer Erfolg. Es darf in keinem Betriebe lionenbewegung der Hitlerjugend eingefügt wird aber
iſchütz.“ In Barcelona iſt an Bord des Dampfers „Uruguay“ daß in einem Bezirk der Arbeitsfront die verantwort einen deutſchen Mann geben, der nicht in der Gemein es iſt beſtimmt das erſtemal daß eine Eingliederüng
d. am Sonntagnachmittag ein Kriegsgericht zur Ab lichen Männer im Bekrieb und die Werkkätigen ſich ſchaft entweder der Partei oder der Deutſchen Arbeits in ſolchem Geiſte vor ſich geht, denn innerlich ſeit Jhr

renhäuter.“

urteilung der hochverräteriſchen Mitglieder der früheren
kataloniſchen Regierung zuſammengektreten. Obwohl die

zu einem gemeinſamen Appell zuſammen
gefunden haben. Das wäre vor zwei Jahren nakürlich

front organiſiert wäre.
Wir haben auf faſt allen Gebieten viel en

Artamanen längſt ein Beſtändteil der nationalſozialiſti
ſchen Bewegung.“

Entführung ſpaniſche Verfaſſung die Todesſtrafe abgeſchafft hat, ſehen Unmöglich geweſen. Facharbeiter. Wir beobachten jetzt, und das iſt ſchmerz „Jn der Landhilfe“, ſo führte der Reichsjugend
die Kriegsartikel, die bei Kriegszuſtand maßgebend ſind, Es gibt kein Land der Erde, wo Klaſſenhaß, lich für unſere Wirtſchaft, daß wir dadurch in der Ent führer weiter aus, „liegt eine große verpflich

e Walküre.“ ſie vor. Es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß die Rädels Standesdünkel und Vorurteile derart ausgemerzt und wicklung gehemmt ſind tende Aufgabe für Euch Artamanen, eine Auf
führer erſchoſſen werden. ausgerottet ſind wie in Deutſchland. Täuſchen wir uns Vertrauensleute! Euere Arbeit iſt es, allen Men gabe der Führung, eine Aufgabe der Formung, und

aber nicht darüber, daß es bei vielen nur eine Außer ſchen der Geſolgſchaft immer wieder klar zu machen, hier werdet Jhr auch eingeſetzt in der Zukunft und
Gemſen zu lichkeit iſt, und daß wir darum ununterbrochen dar daß ſie nun ihre Forderungen nicht ins Unermeßliche werdet ringen müſſen mit den Menſchen, die innerlich

n zu ſehen.“ Nach einer bisher unbeſtätigten Meldung des „Matin“ ber wachen müſſen, daß dieſe äußere Form, in die ſteigern können, weil dann die Gefahr beſteht, daß, vielleicht nöch nicht ganz zu uns gehören, die aber zu
ngfrau von ſollen der frühere ſpaniſche Miniſterpräſident Azan a wir nun die Menſchen hineingebracht haben, auch zum wenn Rückſchläge kommen, die Kriſenerſcheinungen um uns gehören müſſen.“

und drei kataloniſche Führer feſtgenommen worden ſein. Lebensinholt dieſer Menſchen wird. Die vergangene ſo größer ſein werden. Viel wichtiger iſt, und nun
ngfrau von re Zahl der Verhafteten in Barcelona ſoll 500 über e re n d das geſamte a n W Bettel r ich e n deren e geh willſt, Dem memelländiſchen Landtags

ten. tab gebracht und Deutſchland und damit jedem ein da eine Gefolgſchaft nun dieſe Zeit der Konjunktur 3nd Gemſen zelnen ſeine Ehre en Man glaubte, man nicht ausnutzt, ſondern vertrauensvoll mit Dir zu präſidenten das Abgeordnetenmandat
ind Gemſen

ind Gemſen

e Jungfrau

nd Gemſen

Wſecderaufnahme der Arbeit
in Bareeloneco

Auflöſung der marxiſtiſchen Gewerk
ſchaften

Madrid, 8. Okk. (DRB.) Nachrichten von amk
licher Seite zufolge, beherrſchen die Regierungstruppen
die Lage im Kohlenbecken von Aſturien. Der Kreuzer

könne ſich als Einzelgänger in der Welt bewegen, und
wenn man ſeine Skeuern bezahlt häbe, dann hätte
man das Recht, vom Staate Schutz und Ordnung zu
verlangen.

Wir wiſſen, daß die Vorurteile, die in dieſer über
wundenen Geſellſchaftsform heimiſch waren, noch nicht
reſtlos überwunden ſind.

Wenn eins die Richtigkeit unſeres Handelns be
ſtätigt, ſo iſt es die Tatſache, daß der Arbeiter

ſammenarbeitet, dann mußt Du ihr das Vertrauen
geben, damit ſie mit Dir durch dick und dünn geht.“

Zum Schluß verſicherte Dr. Ley, daß alle verant
worklichen Stellen des Reichs und der Partei ſich in
drei Dingen einig ſeien, daß die Preiſe unter
allen Umſtänden zu halten ſeien, daß die
Löhne nicht abſinken dürften und daß ſie ſich mit allen
Kräften für die Stabilität der Währung einſetzen.
Dr. Ley nahm hierauf die Weihe von 114 Fahnen vor.

entzogen.
Memel 7. Okt. (DNB.) Der Kommandant des

Memelgebiets hat nunmehr auch dem derzeitigen Präſi
denten des memelländiſchen Landtags Waſchkies, das
Abgeordnetenmandat entzogen. Landtagspräſident Waſch
kies hatte, wie gemeldet. auf der letzten Sitzung einen
Einſpruch gegen Maßnahmen erhoben, durch die ihm das
Hausrecht und die Aufſicht über die Hauspolizei während

der Sitzung entzogen werden.
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Das Winterhilfswerk 1934/35
Eröffnung durch den Führer am 9. Oktober

Am Dienstag, dem 9. Oktober, wird der Führer
in der Krolloper zu Berlin das Winterhilfswerk des
deutſchen Volkes 1934/35 eröffnen. Bei dieſer Gelegen
heit wird auch Reichspropagandaminiſter Dr. Goebbels
das Wort ergreifen
Der Eröffnungsakt des Winterhilfswerks wird

keine Feſtlichkeit darſtellen, wie es ſonſt bei derartigen
großen Empfängen üblich iſt, ſondern eine ernſte Arbeits
ſitzung. Selbſtverſtändlich werden die Spitzen der Be
hörden und der Partei anweſend ſein, ferner führende
Perſönlichkeiten aus Induſtrie, Handel, Landwirtſchaft
uſtw., überhaupt aus allen Bebölkerungskreiſen, an die
ſich das WHW. um Spenden wendet. Darüber hinaus
ſollen aber auch die freiwilligen Helfer hinzugezogen
werden. Jm vorigen Winter waren es etwa 1 Mil
läonen Menſchen, die freiwillig und ohne Ent
ſchädigung für das WHW. gearbeitet haben. Rechnet
man auf jeden von ihnen nur eine tägliche Tätigkeit von
vier Stunden die meiſten von ihnen haben zehn und
mehr Stunden am Tage für das WHW. geopfert S ſo
ergeben ſich eine Milliarde Stunden, was einer zuſ ä
lichen freiwilligen Spende von 400 Mil
lionen Mark gleichkommt.

Bei dieſer gewaltigen Bedeutung der freiwilligen
Hilfe war es die Pflicht der Veranſtalter, wenigſtens
aus Berlin auch freiwillige Helfer einzuladen. Ferner
werden Vertreter der durch das WHW. Betreuten und
auch der Arbeiter und Angeſtellten erſcheinen, die durch
freiwillige Lohnabzüge zum Gelingen des Werkes im
vorigen Winter beigetragen haben. Dadurch ſoll allen

Volkskreiſen Dank a e werden für das, was
von ihnen im vorigen Jahr geleiſtet worden iſt, und das
was in dieſem Jahr wieder von ihnen erwartet wird.

In noch ſtärkerem Maße als im Vorjahr ſoll das
Winterhilfswerk zu einer Herzensſache des
gangen Volkes werden. Der Rechenſchaftsbericht,
der in den nächſten Tagen erſcheinen wird, dürfte den
Nörglern, die ſich da und dort bemerkbar gemacht hatten,
den Mund endgültig ſtopfen. Denn in dieſem Vericht
wird auch der küfteligſte Buchhalter keinen Fehler ent
decken können. Am Erſtaunlichſten iſt die niedrige
Ziffer der Verwaltungskoſten.

Um die Anteilnahme des geſamten Volkes noch zu
verſtärken, wird das Winterhilfswerk in dieſem Jahre

für die laufende Veröffentlichung der Ergeb
niſſe der Sammlungen und der Verteilung der Spenden
Sorge tragen, ſo daß bei jedem einzelnen der Ehrgeiz
angeſtachelt wird. Zwang und Druck wird allerdings
völlig ausgeſchaltet werden, denn das ganze Werk ſoll
unter dem Begriff der nationalen Solidarität ſtehen, den
der Führer ſelbſt bei der Eröffnung des vorigen Winter
hilfswerks geprägt und zur proletariſchen Solidarität in
Gegenſatz geſtellt hat.

Im übrigen hat ſich die Organiſation des WHW. im
vorigen Winter als vorbildlich erwieſen. Auch an
der äußeren Form der Spenden wird nichts geändert
werden. Es werden EintopfSonntage, PfundSpenden,
KleiderSpenden, Reichsſammlungen, Gauſammlungen
uſw. wie im vorigen Jahr veranſtaltet werden.

Ein Schritt weiter
zur Arbeitscdienstpflicht

GHrundlegende Vereinbarung zwiſchen dem Neichsführer des National-
ſozialiſtiſchen Arbeitsdienſtes und dem Stabsleiter der PDO. und Führer der DAF.

Berlin, 8. Okt. Zwiſchen dem Reichsführer des
Nakionalſozialiſtifchen Arbeitsdienſtes, Staaksſekretär
Hierl, und dem Stabsleiter der PO. und Führer
der Deutſchen Arbeitsfront, Reichsleiter Dr. Ley, iſt
eine Vereinbarung getroffen worden, deren i
lichſten Jnhalt wir folgend wiedergeben:

I. Der geſamte Führern achwuchs der PO.
und der DAF. muß zukünftig durch die Schule des
Arbeiksdienſtes gehen. Für alle nach dem 31. Dezember
1914 geborenen Führeranwärker der PO. und der DAF.
iſt der Arbeiksdienſtpaß die an er Fapere
Vorausſetzung für die Zulaſſung zur Führer
laufbahn.

Für die in der Zeit vom 1. Januar 1911 bis
31. Dezember 1914 geborenen Führeranwärter iſt die
Arbeitsdienſtzeit nachzuholen, ſoweit die Aufnahme
fähigkeit der Organiſation des Arbeitsdienſtes dieſes
ermöglicht.

2. Die Arbeitsdienſtzeit beträgt künftig aus
nahmslos ein Jahr; für die vor dem 1. Januar
1915 Geborenen ein halbes Jahr.

3. Die Einſtellung erfolgt erſt mals zum
1. November 193 4 auf Grund der von der Reichs
leitung des Arbeitsdienſtes dem Stabsleiter der PO.
und Führer der DAF. eingereichten Bedarfsanzeige.

Uber das Einberufungsverfahren erfolgen Aus
führungsbeſtimmungen.

4. Die aus dem Arbeitsdienſt ausſcheidenden
Führeranwärter erhalten eine eingehende ab
ſchließende Belrteilung mit beſonderer Würdigung
ihrer vorgusſichtlichen Führereignung.

5. Der Führer der Arbeitsfront trifft Anordnungen
daß die Hach beendigter Arbeitsdienſtzeit aus
ſcheidenden Führer und Arbeitsmänner

Frage abſehbarer Zeit iſt; ein Sch

des Arbeitsdienſtes möglichſt ſofort Arbeitsplätze in der Wirſſchaſt erhalten.

Die Vereinbarung zeigt, welche große erzieheriſche
Bedeutung dem Arbeitsdienſt von ſeiken der maß
gebenden Parteiſtellung zugeſprochen wird. Reichs
arbeitsführer Hierl und ſein Arbeitsdienſt können
ſtolz auf dieſe Dokumentierung ihrer Leiſtung ſein.
Wer Hierl kennt, weiß aber auch, daß er in dieſer
Dokumentierung nur den Anſporn erblickt, den Arbeits
dienſt in Haltung und Geſinnung, Leiſtung und Tat
noch weiter zu entwickeln getreu ſeinem Grundſatz:
„Still arbeiten und Leiſtung zeigen, Haltung haben
und treu ſein!“

Die Vereinbarung bringt außerdem noch eine be
deutungsvolle Feſtſetzung, die im Intereſſe der jungen
Arbeitsmänner auf das lebhafteſte zu begrüßen iſt, und

für die der e dem Dr. Le ynur aufrichtig dankbar ſein kann. Die Vereinbarung
beſagt nämlich, daß ſich die Arbeitsfront darum be
mühen wird, die aus dem Dienſt für Volk und Staat
ausſcheidenden Arbeitsmänner möglichſt ſofort in Ar
beit zu bringen. Damit wird dem Arbeitdienſt eine
große Sorge abgenommen, und es wird eine Handlung
der Gerechtigkeit vollzogen, indem den jungen Männern,
die ein Jahr mit dem e an deutſcher Erde für
Deutſchland wirkten, der Weg ins Leben geöffnet wird

Im ganzen genommen iſt dieſer Akt ein Schritt
vorwärks zur allgemeinen Arbeitsdienſtpflicht, die aus
dem Volke heraus ſich zu geſtalten beginnt, ſo daß die
Schaffung ihrer geſetzlichen grund nur noch eine

t t vorwärts zum
Hell und Segen des nationalſozialiſtiſchen Aufbaues
und des deukſchen Volkes, ein Schrikt, zu dem man
beiden Männern Reichsleiter Dr. Ley und Reichs
ärbeitsführer Hierl, nur aufrichtig beglückwünſchen kann.

ſtaſiſen und seine Nachbarn
Muſſolinis Rede in Mailand.

Mailand, 7. Okt. Auf dem Domplatz und den
umliegenden Straßen und Plätzen hörten am Sonn
abendnachmitkkag ekwa eine Million Per
ſonen die Rede Muſſolinis an, die durch Lautſprecher
in weitem Umkreis verbreitet wurde.
Muſſolini wies zuerſt auf die reichen Erntegaben

hin, die gelegentlich ſeines dreitägigen Beſuches in Mai
land von Bauern geſtiftet wurden, und die dazu bei
tragen werden, die Not vieler Familien zu mildern.
Die ihm in Mailand gewordene Aufnahme habe ihn
nicht überraſcht ſondern gerührt.

Vor fünf Jahren die liberale kapitali
ſtiſche Wirtſchaft zuſammengebrochen. Jetzt
komme die Wirtſchaft, die nicht mehr auf den Einzel
gewinn Nachdruck lege, ſondern ſich um das Gemein
wohl kümmere. ngeſichts dieſes unabwendbaren
Niederganges gebe es nur zwei Löſungen zur
notwendigen Regelung der Produktion Die erſte würde
in der Verſtaatlichung der ganzen Wirtſchaft der Na

Ein Meiſter der Komiſchen Oper

Zum 100. Todestage Francçois Boieldieus
am 8. Oktober.

Der Ruhm Frangçois Boieldieus iſt heute
einigermaßen verblaßt. Seine Opern werden nur ab
und zu, gewiſſermaßen als Kurioſitäten, aufgeführt.
Dabei hat kein Geringerer als Richard Wagner dieſen
franzöſiſchen Meiſter der Komiſchen Oper außerordent
lich geſchätzt und während ſeiner Kapellmeiſterlaufbahn
die Opern Boieldieus mit beſonderer Liebe dirigiert.
Um die Wende des 18. Jahrhunderts war Boieldieu

ein Meiſter von Weltruf. Es genügt zu ſagen, daß alle
Bühnen Europas ſich um die Uraufführungen ſeiner
Opern geradezu riſſen. Als Sohn eines erzbiſchöflichen
Sekretärs in Rouen im Jahre 1775 geboren, kompo
nierte der muſitkliebende Jüngling bereits im Alter von18 Jahren eine kleine onſhe Oper: „Das ſchuldige
Mädchen“, das in ſeiner Heimatſtadt Rouen mit Erfolg
aufgeführt wurde. Jm Jahre 1795 wanderte Voiel
dien zu Fuß nach Paris, wo nach Beendigung der
Schreckensherrſchaft eine neue Ara für Kunſt und Lite
ratur angebrochen zu ſein ſchien Nach der Blutherr
ſchaft Robespierres herrſchten lockere Sitten und un
gehemmter Lebensgenuß. Boieldieu, der eigentlich
Autodidakt war, beſuchte nun eine Schule für Muſik
um ſich handwerklich auszubilden, obwohl gerade die
kompoſitoriſche Arbeit für ihn die beſte Schule geweſen
iſt. Von ſeinen raſch hintereinander komponierten
Opern errang „Die weiße Dame“ einen Senſations
erfolg. Sie bildete auch den Höhepunkt ſeines
Schaffens, das für eine ganze Generakion von Kom
poniſten, nicht nur in Frankreich, vorbildlich war.

Der „Weißen Dame“ folgte „Johann von Paris“
und die heute ſo gut wie vergeſſene „Schweizer
Familie“, die Wagner oft in ſeinen Erinnerungen
erwähnt. Die Oper „Aline“ wurde mit großem Pomp
in der Petersburger Hofoper im Jahre 1804 urauf
geführt. Während der Reſtauration geriet der einſt
Du Meiſter in Not. Nach dem JuliUmſturz des

es 1830 wurde ihm ſogar die därgliche Penſion,

tion beſtehen. Dieſe Löſung lehnen wir ab, weil wir
die ſchon große Zahl der Staatsbeamten nicht verzehn
fachen wollen.

Die andere Löſung iſt durch die Logik der Dinge
und die Enkwicklung der Geſchichte geboken, näm
lich die korporative und faſchiſtiſche Löſung der
Selbſtdiſziplin der Erzeugung durch die Erzeuger,womitk i nicht nur die Jnduſtriellen, ſondern auch

die Arbeiker meine
Muſſolini gab dann einen „Rundblick“ auf die

Länder, die an Jtalien grenzen und denen gegenüber
es eine Haltung einnehmen müſſe, die nicht Gleich
gültigkeit ſein könne, ſondern entweder Feindſchaft oder
Freundſchaft.

Das Verhältnis zu Jugoſlawien.
Beginnen wir mit dem Südoſten Es iſt offenſicht

lich, daß keine großen Möglichkeiten beſtehen, unſere
Beziehungen zu den Nachbarn jenſeits der Iſtriſchen

die ihm von der Regierung Ludwigs VII. ausgeſetzt
war, entzogen. Boieldien bat um Anſtellung im Kon
ſervatorium, was ihm nach zahlreichen Bemühungen
ſchließlich gelang Er ſtarb am 8. Oktober 1834 in
Jarcy bei Paris an der Kehlkopfſchwindſucht, wenn
auch nicht in Not, ſo jedenfalls von allen verlaſſen.

Aber nicht nur in der Muſikgeſchichte lebt dieſer
Meiſter der gefälligen Muſik weiter ſeine friſche
Melodik, ſein flotter Rhythmus und ſeine Enſemble
kunſt haben zweifellos auch manchen deutſchen Meiſter,
wie Weber, Marſchner und Nicolai, angeregt. A. G.

Das erſte Steinzeitſkelett auf nieder
ſächſiſche Boden.

Von Kuſtos Dr. SchrollerHannover,
Landesmuſenm.

NSK. Seit etwa ſechs Wochen laufen auf der
Werlaburg bei Schladen an der Oker, etwa
16 Kilometer von Goslar entfernt, Grabungen, die
unter Leitung des Regierungsbaurats Dr. Becker
Goslar die Form und Bauweiſe dieſer Pfalz ergeben
ſollen. Jhre älteſte t e findet ſie im Jahre
924, als König Heinrich I. dort einen et der
Ungarn abwehrt und einen neunjährigen Frieden für
ſein Land erzwingt. Um 1200 ſoll ihre allmähliche
Auflaſſung erfolgt ſein.

Schon die erſten Spatenſtiche zeigten, daß dieſe
ſtrategiſch fo hoch bedeutſame Stätte auch in viel
früherer Zeit eine Rolle geſpielt hätte. Zahl
reiche Scherben der Zeit um und vor Chriſti Geburt
laſſen erkennen, daß bereits die Eherusker die
Wichtigkeit dieſer Hrtlichkeit erkannt haben, und es
wird im Verlaufe der Unterſuchungen darauf zu
achten ſein, ob auch Vefeſtigungsreſte aus dieſer Zeit
erhalten ſind. Feuerſteingeräte und einige tiefſtichver
L Scherben ſind Belege für eine noch 2000

ahre ältere Beſiedlung; ſie legen Zeugnis
ab von der Anweſenheit des Menſchen in der jüngeren
Steinzeit.

Alpen und der Adria (Südſlawien) zu verbeſſern, wenn
ſie fortfahren, in ihren Zeitungen kobende Pole
miken zu bringen, die uns im Jnnerſten verletzen.
Die erſte Bedingung einer Politik der Freundſchaft,
die nicht in diplomatiſchen Protokollen erſtarrt, ſondern
die in das Herz der Menſchen eindringt, iſt, daß man
die Tapferkeit des italieniſchen Heeres
nicht im geringſten bezweifelt, das ſein Blut in den
Schützengräben des Karſt, von Mazedonien und von
Bligny vergoſſen hat, das für den gemeinſamen Sieg
über 600 000 Tote opferte, wobei dieſer Sieg gemein
ſam erſt im Juni an den Ufern des Piave erfochten
wurde. Jmmerhin können wir, die wir uns ſtark
fühlen und es auch ſind, nochmals die Möglichkeit einer
Verſtändigung bieken, für die beſtimmte Vorausſetzun
gen beſtehen.

Wir haben die

Anabhängigkeit
der öſterreichiſchen Nepublik

verteidigt und werden ſie weiter verteidigen, eine Un
abhängigkeit, die durch das Blut eines Bundeskanzlers
geweiht worden iſt, der klein von Geſtalt, aber groß
im Charakter und im Herzen war. Wer behauptet,
daß Jtalien Eroberungsabſichten hegt oder der Repu
blik eine Art Protektorat auferlegen werde, iſt ent
weder über die Tatſachen nicht auf dem laufenden oder
er lügt wiſſentlich.

Das gibt mir Gelegenheit, zu betonen, daß die Ent
wicklung der europäiſchen Geſchichte

ohne Deutſchland nicht denkbar
iſt, aber daß es notwendig iſt, daß einige deutſche Strö
mungen nicht den Eindruck erwecken, daß es Deutſch
land iſt, welches ſich dem Lauf der europäiſchen Ge
ſchichte entziehen will.

Unſere Beziehungen mit der Schweiz ſind aus
a ne und werden ſo bleiben, nicht nur für zehn

hre, ſondern für eine viel längere Zeit. Wir wollen
nur, daß der italieniſche Charakter des Kantons
Teſſin bewahrt und geſtärkt werde, und das nicht
nur in unſerem Jntereſſe, ſondern vor allem im Inter
eſſe und für die Zukunft der Schweiz

Es kein Zweifel, daß ſeit wenigſtens einem
Jahre unſere

Beziehungen zu Frankreich
erheblich gebeſſert ſind. Und wenn wir durch Ab
kommen erreichen, was wir wünſchen, wird das ſehr
nützlich und fruchtbringend ſein ſowohl für die beiden
Länder, als auch im allgemeinen Intereſſe Europas.
Alles das wird ſich zwiſchen Ende Oktober und Anfang
November zeigen. t

Ausſändische Hoteliers

Die Verbeſſerung der Beziehungen zwiſchen den
Völkern Europas iſt um ſo nützlicher, als die Ab
rüſtungskonferenz geſcheitert iſt. Es be
ſteht kein Zweifel, daß es Henderſon, der als rich
tiger Engländer zähe iſt, in keiner Weiſe gelingen wird,
den Lazaärus der Abrüſtungskonferenz wieder aufzu
erwecken, der unter der Laſt der Panzer und Geſchütze
begraben liegt.

Nachdem die Dinge ſo ſtehen, werdet ihr nicht über
raſcht ſein, daß wir heute entſchloſſen auf der

vollſtändigen militäriſchen Ausbildung des Volkes
beſtehen. Das iſt die andere Seite des Korporativ
ſyſtems. Damit die Stimmung der Arbeitermaſſen ge
hoben ſei, haben wir die Forderung einer höheren ſo
zialen Gerechtigkeit für das italieniſche Volk verkündet.
Denn ein Volk, das im Jnnern nicht zeitgemäße Ver
hältniſſe beſitzt, wird in der Stunde des Ernſtes nicht
die erforderliche Leiſtungsfähigkeit aufbringen. t

Die Zukunft kann nicht wie ein Stundenplan oder
ein Fahrplan feſtgeſetzt werden. Man darf nicht zu
langfriſtige Hypotheken aufnehmen. Wir wiederholen
mit Überzeugung und Nachdruck, daß der Faſchismus
das Vorbild der europäiſchen und der italieniſchen Zi
viliſation in dieſem Jahrhundert ſein wird. Was die
ſichere oder unſichere Zukunft betrifft, ſo ſteht eine Tat
ſache unerſchütterlich feſt, nämlich unſere Leidenſchaft
unſer Glaube und unſer Wille.

Wenn ſie den wahren Frieden bringt und den er
n Frieden. der von Gerechligkeit begleitet
ein muß, werden wir unſere Gewehrläufe mit
Slzweigen ſchmücken können. Aber wenn das nicht zu
krifft, ſo könnt ihr ſicher ſein, daß wir als Mänuer,
die im Zeichen des Likkorenbündels ſtehen, nokfalls die
Spitzen unſerer Bajonekke mik den Lorbeeren und
Eichenbläktern aller Siege ſchmücken werden. n

Schweizer Bürger als Präſidenten
der Saar Stimmbüros

Bern, 7. Okt. (DNVB.) Das eidgenöſſiſche politiſche
Departement iſt von von Henry, Schweiz, Mitglied
der Abſtimmungskommiſſion des Saargebietes, befragt
worden, ob die Bundesbehörden Bedenken dagegen
hätten, daß Schweizer Bürger als Präſidenten der
Stimmbüros während der Volksabſtimmung berufen
würden. Dieſe Funktion würde einige Tage dauern und
ſolle von Perſonen ausgeübt werden, die die nötige Er
fahrung und Autorität beſitzen. Der Bundesrat iſt ein
hellig mit dem Vorſteher des politiſchen Departements
der Meinung, daß nichts dagegen einzuwenden ſei, daß
Schweizer Bürger mit dem in Frage ſtehenden befriſteten

Auftrag betraut werden.

segen den Verſeumdungsfeldezugo
(DNB.) Frankfurt a. M., 8. Okt. Die Teil

nehmer am Internationalen Hotelierkongreß in Berlin,
die die 6. Internationale Kochkunſtausſtellung in Frank
furt beſuchen, wurden im Bürgerſaal des rankfurter
Römers durch die Stadt Frankfurt empfangen Auf
dem Eſſen im Kaiſerſaal des Römers betonte zunächſt
der Vorſitzende des Reichseinheitsverbands deu cher
Hoteliers, Gabeler, daß die Jka nicht nur eine ach
wiſſenſchaftliche Schau, ſondern eine politiſche Tat ſei,
weil ſie die Angehörigen der verſchiedenen Nationen
zuſammenführe. Der Führer der Reichsbetriebs gemein
ſchaft „Nahrungs und Genußmittel Pg. Wol
persdoerffer, bat beſonders die ausländiſchen
Gäſte, in ihrer Heimat dafür zu ſorgen, daß die
jungen deutſchen Angehörigen des Gaſtſtättengewerbes
im Ausland Gelegenheit bekämen, ihr Wiſſen zu er
weitern. Der Vizepräſident des franzöſtſchen Hotelier
verbandes, Bohy (Parns), führte u. g. aus. „Jch
hoffe daß Deutſchland und Frankreich ſich die Hände
in Freundſchaft reichen werden S

Der Generaldirekkor des Savoyhotels, London, G il
le z. erklärte, daß man ſich nach den engliſchen Zei

Ofe Stgnatarmäehte prüfen
e Memelſbheschwer de
London, 7. Okt. (DNB.) „Times“ ſchreibt: Der

Bericht der Juriſten über die Beſchwerde der deutſchen
Regierung gegen die Maßnahmen, die von demlitauiſchen neven des Memelgebietes getroffen
wurden, iſt jetzt erſtattet worden und wird vom eng
liſchen Auswärtigen Amt und den Regie
rungen Frankreichs und Italiens geprüft. Die drei
Mächte ſind zuſammen mit Japan die beſonderen
Garanten des Memelſtatuts. Es beſteht wenig Zweifel
darüber, daß techniſche Verletzungen des Stätuts be
gangen worden ſind.

In Kürze
Hohe Sowjetbeamte Wage Sabotage verhaftet. Wie

aus Moskau gemeldet wird, haben die ſowjetruſſiſchen
Behörden im Einverſtändnis mit den kommuniſtiſchen
Parteiinſtanzen den Sekretär der Parteiorganiſationen
im AlmaAtaGebiet ſüdlich Turkeſtan, Schanutdijew,
den Chef der politiſchen Abteilung der ſowjetruſſtſchen

Trotzdem bereitete es eine Überraſchung, als bei
einem Schnitte durch den öſtlichen Abhang des Pfalz
geländes der Oberkörper eines offenbar ſehr alten
Skelet?s freigelegt wurde. Die weitere Aufdeckung
erfolgte durch den. Berichterſtatter. Das Skelett lag
auf der rechten Seite. Sein Geſicht blickte nach Oſten;
die rechte Hand war vor das Geſicht erhoben, die
linke rühte auf dem rechten Oberarm. Die Ober
ſchenkel waren etwa rechtwinklig zum Rumpf hoch
gezogen, die Unterſchenkel eng an ſie angekegt.

Das hohe Alter des Skeletts ging ſchon aus dem
Schichtbilde deutlich hervor. Zuoberſt läg mit an
nähernd waagerechter Oberfläche eine nach dem Hange
mächtiger werdende junge Humusſchicht, unter
der eine gemörtelte Berme folgte, die bei der Anlage
der Pfalz entſtanden war. Dieſe Schicht breitete ſich
ungeſtört über ein etwa 40 Zentimeter mächtiges
Humusband aus, in dem wir die alte Bodenoberfläche
bis zum Zuſammenſturz der Steinmauern zu ſehen
haben. Das Grab ſelbſt war in die darunter folgen
den eiszeitlichen Sande eingetieft. Als dies geſchah,
war die Berme noch nicht vorhanden und die Tiefe
der Grabgrube betrug von der Oberkante der alten
Oberfläche ab gerechnet 90 bis 100 Zentimeter

Die genaue Zeitbeſtimmung des Skeletts erfolgte
durch eine an ſich ſehr unſcheinbare Beigabe, nämlich
durch eine zwiſchen rechtem Arm und Bruſt gefundene
beinerne ſog. Krückennadel. Sie hat einen
krückenartigen Kopf, deſſen beide Enden in kleine
Scheibchen ausgehen. Dieſe Form kommt nur in
däniſchen Rieſenſteingräbern der jüngeren Steinzeit
oder in gleichaltrigen Schweizer Pfahlbauten vor und
gehört in die Zeit um 2000 v. Ehr.
Das Skelett iſt durch Eingipſen in ſeiner urſprüng-
lichen Lagerung geborgen worden und ſoll dann einer
ſorgfältigen anthropologiſchen Unterſuchung unter
zogen werden; ſein Geſchlecht konnte ſchon als weiblich,
ſein Alter als etwa A0fährig beſtimmt werden. Die
Bedeutung dieſes Fundes liegt darin, daß er das
erſte auf niederſächſiſchem Boden ſyſtematiſch ge
borgene Steinzeitſtkelett iſt.

kungen ein völlig falſches Bild von Deutſchland gemacht
habe. „Nach dem, was ich in Berlin geſehen habe, bin
ich überzeugt, daß Deutſchland ſeine alte Größe wiedera z.erreichen wird.

Ahnlich äußerte ſich der Vertreter Spaniens, Lus
nig (Madrid). Er ſagte u. a., er habe nur einen
Wunſch Jm Intereſſe aller Hoteliers der Welt müſſe
die Preſſekampagne, die im Ausland gegen
Deutſchland geführt werde, beendet werden. Außer
dm könne ſich jeder, der guten Willens ſei, in Deutſch
land davon überzeugen, daß dieſes tüchtige Volk alles
andere wolle als politiſche Verwirrung und einen
neuen Krieg.

Zum Schluß betonte der Präſident des Jnternatio
nalen Hotelierverbands, Burkardt-Spillmann
r en n den e Lusnigs z er ſelbſt habe ſich in einer Eingabe an das politiſche
Departement der Schweizer Regierung geſandt und
habe damit erreicht daß wenigſtens in den eiſten
Schweizr Zeitungen der Verleumdungsfeldzug gegen
Deutſchland ſein Ende gefunden habe.

e

Staatsgüter, Juſupow, und den politiſchen Leiter in
Haft genommen. Dem Sekretär der Parteiorgani
ſationen, Schanutdijew, wird vorgeworfen, daß er den
Befehl erteilt habe, kein Getreide an den Staat abzu
liefern, weil es die Bevölkerung ſelbſt benötige. Jm
ganzen ſind 23 Sowjetbeamte in Haft genommen worden.

Sechs Monate Gefängnis für einen ehemaligen
litauiſchen Geſandten. In dem Korruptionsprozeß gegen
den früheren litauiſchen Geſandten in Berlin, zuletzt
litauiſcher Geſandter in London, Sidzikauſkas, wurde am
Sonntag kurz nach 12 Uhr nachts das Urteil gefällt. Es
lautet auf ſechs Monate Gefängnis mit dreijähriger
Bewährungsfriſt. Die Urteilsbegründung wird ſpäter
bekanntgegeben werden. Sidzikauſkas war, wie gemeldet,
beſchuldigt worden, Gelder in Höhe von 8000 Mark, die
er für die Ernennung von Ausländern zu litauiſchen
Ehrenkonſuln erhalten hatte, nicht ihrer Beſtimmung zu

geführt zu haben. eEin ikalieniſches Demenki. Wie die „Agencia
Stefani“ mitteilt, iſt die von einer ausländiſchen
Zeitung veröffentlichte Meldung, der zufolge die ita
lieniſche Regierung mit Frankreich über ein 3- Mil
liarden Anleihe verhandele, falſch.

21. Deutſches Bachfeſt in Bremen.
Die Neue Deutſche Bach Geſellſchaft Leipzig hat in

Anerkennung der Meiſterſchaft des bremiſchen Dom
organiſten Richard Lieſche und ſeines weitberühmten
Domchors ihr 21. Deutſches Bach Feſt vom 6. bis
8. Oktober nach Bremen verlegt. Mit einer Motette
im Dom fand das Feſt am er en e ſeinefeierliche Eröffnung. Anſchließend folgte in der „Glocke“
die erſte nichtöffentliche Mitgliederverſammlung der
Neuen e e die ſich mit rein organiſatoriſchen und geſchäftlichen Fragen befaßte. Ein Kan
tatenabend im Dom vervollſtändigte das Feſtprogramm
des erſten Tages.

Aübernahme des Münchener Prinz
regenten Theaters durch die NSG.

„Kraft durch Freude
Das Preſſeamt der Bezirksverwaltung Bayern der

DAF. teilt, dem „Völkiſchen Beobachter“ zufolge, imit,
daß es dem Leiter des Amtes Volkstum und Heimat
gelungen iſt, die Verhandlungen über die Ubernahme
des Prinzregenten Theaters durch die NSG. „Kraft
durch Freude“ zu einem günſtigen Abſchluß zu bringen
und damit der Kunſtſtadt München ein Theater des
Volkes zu geben. Die geſamte künſtleriſche Leitung
liegt in Händen der Generalintendantur der bayeriſchen
Staatstheater. Mit dem Schauſpiel „Der Prinz von
Homburg“ von Heinrich von Kleiſt wird das Theater
am 26. Oktober feierlich eröffnet. Grundſätzlich wird
der Eintrittspreis auf 90 Pf. feſtgeſetzt, für die wirk
ſchaftlich Beſſergeſtellten eine Staffelung der Preſſe

vorgenommen ee FF- C C

Keine Reiſe ohne
Reiſegepäck Verſicherung

Policen im Lloydreiſe und Verkehrsbüro Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3. Telephon 3230.
Geöffnet von S bis 18 Uhr.
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Aus Merseburg
Leitſpruch des Tages:

Ihr glückli An
Es ſei, wie es wolle,
Es war doch ſo ſchän!

Goethe.

Sonnenſchein Froſtgefahr.
Das „ſchöne Wetter“, das wir am Sonnabend an

kündigten, iſt pünktlich eingetroffen. Der wolken
bedeckte trübe Himmel, der ſtändig mit Regenſchauern
drohte, wurde von hellem Sonnenſchein abgelöſt, und
wenn auch das ſtrahlende Tagesgeſtirn nicht mehr die
Kraft hat, wie noch vor wenigen Wochen, es ſchenkte
Ens doch geſtern einen herrlichen Sonnentag, der ſo
n verleitete zum Wandern und Spazierengehen,
hinaus in das flammende Herbſtgold, das in ver
ſchwenderiſchen Abtönungen über die Natur aus
e liegt. Doch neben raſchelnden Blättern gibts

lüten noch genug, die man in kurzen Oktobertaägen
wohl nicht mehr draußen ſuchte, und der tat klug, der
ſich dieſe letzte Schönheit ſterbender Natur noch er
wanderte.

Wie lange wird ſie noch währen? Der helle
blaue Himmel birgt nachts große Gefahr. Zwar war
die Luft am Sonntagnachmiktag noch auf 18 Grad er
wärmt, aber ſo ſchön das Wetker zum Wandern war,
draußen ſich ausruhend hinzulagern, war nicht rat
ſam, zumal der Boden von den letzten Regengüſſen
noch reichlich Feuchtigkeit enthielt. Nur wenig konnten
die e Strahlen ihn erwärmen und nachts
ließ der wolkenloſe Himmel das karge Tagesgeſchenk
der Sonne wieder in den Weltenraum ausſtrahlen.
Tief ſank die Hueckſilberſäule des Thermometers in
e zuſammen, und erſt bei 3 Grad CEelſius erreichte
ie nachts einen Stillſtand. Ratſam iſt es, an emfind
liche Zimmerpflanzen zu denken, die vielleicht noch im
Freien ſtehen. Froſtgefahr droht und

„Oktoberhimmel voller Sterne
hat warme Ofen gerne“.

Familienchronik des „M. K.“.
Goldene Hochzeit.

Am Freitag feierte das Ehepaar Zimmermann Emil
Schei ding von hier das Feſt der goldenen Hoch
z eit. Beide Eheleute ſind noch ſehr rüſtig und geſund.
Wir gratulieren!

Das Feſt der ſilbernen Hochzeit
er am Dienstag der Schloſſer Paul Theile und
eine Ehefrau, Weißenfelſer Straße 8 wohnhaft. Den
treuen Leſern unſerer Zeitung übermitteln auch wir die
herzlichſten Glückwünſche.

Das Ehepaar Fritz Hanekop und Frau Marie
eb. Krumpe feiern am Dienstag das Feſt der
ilbernen Hochzeit. Sie haben dem „Merſe

burger Korreſpondent“ in den 25 Jahren die Treue ge
halten. Jhnen zum Ehrentage auch unſern Glückwunſch.

Namen, nicht Zahlen
Merſeburger NSDAP.Ortsgruppen wurden getauft.

An die Stelle der zahlenmäßigen Bezeichnung der
fünf Merſeburger Ortsgruppen der NSDAP. iſt mit
Wirkung vom I. Oktober eine Namensgebung getreten.
de n vom 1. Oktober eine Namensgebung getreten,
die zugleich die Lage des Bezirkes erkennen läßt, der
zur Ortsgruppe gehört

Die Ortsgruppe I führt den Namen Merſeburg-
St. Gokkhard. Der Name iſt in Anlehnung an das
einſtige Gotthardkloſter und die Gotthardkapelle ge
lehnt. Die letztere wurde 1038 von Biſchof Hunold zu
Ehren des Heiligen Gotthard erbaut, das erſtere iſt
1503 entſtanden. Kloſter und Kapelle gingen 1545 in
den Beſitz der Stadt über. Von ihnen iſt heute nichts
mehr vorhanden als die Bezeichnung der Merſeburger
Hauptſtraße Ortsgruppenleiter iſt Pg. Erge.

Ortsgruppe II hat die Bezeichnung Merſe
burg -Neuſtadt erhalten. Sie umfaßt den Hauptteil
des jenſeits der Bahn erſtandenen neuen Wohn
ſtedlungsgebietes. Ortsgruppenleiter iſt Pg. Bauer.

Der Umbau der Slgrube iſt ſo weit gediehen,
daß dieſe wieder für den Fahrverkehr allerdings
nur als Einbahnſtraße wie vorher freigegeben
wurde. Lediglich kleinere Arbeiten, wie Pflaſterung
des Bürgerſteigs uſw., ſind noch zu vollbringen.
Durch den Umbau iſt das Straßenbild bedeutend ver
ſchönert worden.

Aus der Provinzialverwaltung.
Ein berühmter Gynäkologe 60 Jahre alt.

Der in den Dienſten des Provinzialverbandes der
Provinz Sachſen ſtehende Obermedizinalrat Dr. Alk
mar von Alvensleben feierte am Sonntag den
60. Geburtstag. Dr. von Alvensleben iſt Direktor der
Landesfrauenklinik in Magdeburg. Er genießt den Ruf
eines hervorragenden Operateurs, Hebammenlehrers
und Geburtshelfers.

Das Roſenkrangfeſt
feierten am Sonntag unſere katholiſchen Mitbürger
Es handelt ſich um eine kirchliche Feier, die von Papſt
Gregor XIII. zum Gedächtnis des Sieges über die
Türken bei Lepanto geſtiftet worden iſt. Clemens XI.
erhob ſie 1716 zum allgemeinen Feſt der katholiſchen
Kirche. Jn der hieſigen katholiſchen Gemeinde wurde
die Erinnerung daran durch eine „Roſenkranz-Andacht“
begangen, der ſich während der ganzen laufenden Woche

RoſenkranzMeſſen anſchließen.

Weiße Striche über Nacht.
Am Sonntag früh wurden die Straßenpaſſanten

durch neue weiße Striche über die Fahrdämme an den
verkehrsſtarken Stellen der Stadt überraſcht. Diesmal
hat man ſtatt des einen Striches zwei gezogen, ſo daß
ein bürgerſteigartiger Übergang auf dem Plaſter mar

Sie trägt den Namen der einſt ſelbſtändigen Vor
ſtadt von Merſeburg, die bis 1832 ihr eigenes Rathaus
hatte. Ortsgruppenleiter iſt Pg. Spengler.

ſq|-

Ortsgruppe III Merſeburg-Altkenburg.

Ortsgruppe IV Merſeburg -Sixki trägt
ihren Namen in Anlehnung an die von Biſchof Rudolf
1045 erbaute Kirche St. Sipti, die heute noch als
Ruine auf dem Sixtiberge thront. Ortsgruppenleiter
iſt Pg. von Hags.

Ortsgruppe V erhielt den Namen Merſeburg-
Neumarkt. Der Neumarkt war das ehemalige Dorf
Werder. Es erhielt von Kaiſer Friedrich J. im Jahre
1188 Marktgerechtigkeit und blieb bis 1832 ſelbſtändiges
Gemeinweſen. Das Rathaus befand ſich im jetzigen
Gaſthaus „Zur Stadt Leipzig“. Komm. Ortsgruppen
leiter iſt Pg. Trieſethau.

Auch die anderen n deggeg der Partei, die ent
ſprechend der PO. gegliedert ſind, nehmen dieſe Bezeich
nungen an.

kiert iſt. Aber nicht die Frühaufſteher haben dieſen
neuen Pfad des Verkehrs eingeweiht, es waren die
Nachtſchwärmer, die von den Oktober und Winzer-
feſten kamen, die heuer außerordentlich in Güte ſtehen.

In den Strichen aber liegt eine ernſte Mahnung
an die Bevölkerung; ſie zeigen, daß die Polizei nach
wie vor gewillt iſt, en er giſchan der Erziehung
der Bevölkerung zur Verkehrsdiſziplin
zu arbeiten und daß die Strafmandate auch
jetzt noch vergeßlichen oder böswilligen Sündern winken.

Erhöhung der Fleiſchpreiſe verboten!
letzter Zeit ſind verſchiedentlich die Kleinver

kaufspreiſe für Fleiſch und Wurſtwaren erhöht worden.
Der Landrat m ausdrücklich darauf hin, daß ein
derartiges Vorgehen nicht zuläſſig iſt. GegenGewerbetreibende, die den Bnerennngen zuwiderhandeln,

wird mit ſchärfſten Maßnahmen eingeſchritten.
e

Der Schrebergartenverein
„Gute Hoffnung“ (Kolonie

in der Naumburger Straße feierte am Sonnabend
abend in ſeinem feſtlich geſchmückten Vereinsheim das
14. Stiftungsfeſt, zu welchem ſich die Mitglieder
mit ihren Frauen recht zahlreich eingefunden hatten.
Der Vereinsleiter Käppel begrüßte die Mitglieder.
Frau Wolf ſprach einen Prolog, in dem die Gründer
des Vereins gefeiert wurden, und ermahnte gleich
zeitig die jungen Mitglieder, ſo zuſammenzuhalten,
wie es die Alten getan haben. Mitglieder der FAD.
Kapelle verſchönten das Feſt durch ſchmiſſige Konzert
ſtücke. Mit einem dreifachen „Sieg Heil“ wurde des
Volkskanzlers Adolf Hitler gedacht und das Deutſchland
und HorſtWeſſelLied geſungen. Leider gingen die
fröhlichen Stunden der Gemütlichkeit bald zu Ende.

Vereinigung dem
einen Beſuch ab, um die Kranken mit Lieddarbietungen
zu erfreuen. Eine Stunde der Erbauung wurde damit
den Kranken geboten, die in ihren Betten andächtig den
ernſten und heiteren Volksliedern lauſchten.

die Veran
ausführte: 15 Kampfjahre ſind eine lange n
Mo Beendigung des Krieges ſchon hatten ſich mutige

änner
die oft Leben und Stellung wagten, damit nicht Volks
vermögen und das Wohl der Allgemeinheit wahnſinni

er e le zum Opfer fielen.
aben

im Stillen, im ſchlichten Zivilrock ausgefochten wurde,
eigentlich
vielen Kreiſen, hat mancher treuer Nothelfer ſein Leben
e er gelaſſen. Kein Denkmal erinnert an

ieſe Helden, aber in unſerem Kreiſe werden ſie unver

Die „Franz-Schubert-Vereinigung“.
Chormeiſter Walter Utecht 10 Jahre Dirigent.

Am Sonntagvormittag ſtattete die FranzSchubert
ſtädtiſchen Krankenhaus

Mit dieſem Beſuch hat das Vereinsjahr der t
Schubert Vereinigung einen ſchönen Abſchluß erhalten,
ein Jahr uneigennützigen Wirkens, wie man es ſich nicht
beſſer vorſtellen kann. Uberall, wo der Chor benötigt
wurde, war er zur Stelle. Sei es am Tag der nationalen
Arbeit, bei der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“,
beim Deutſchen Liedertag, beim großen de her
bei großen Tagen der Domgemeinde, immer wieder ü
un die Sänger oft große Schwierigkeiten, um ihre

unſt
Darüber hinaus ſtanden öffentliche Platzſingen auf dem
Arbeitsplan, der allerdings infolge der übergroßen Ver
pflichtungen nicht ganz zur Durchführung gelangen
konnte. In nächſter Zeit ſollen noch die Jnſaſſen der
Altersheime durch einige Lieddarbietungen erfreut
werden.

er

in den Dienſt der Allgemeinheit zu ſtellen.

Mit dem Abſchluß des Vereinsjahres endet auch das
zehnte Jahr, in dem der Chormeiſter Walter Utecht
ſein Amt als Dirigent in der FranzSchubertVereini
gung innehat, die aus dem Dilettankenverein und dem
Volkschor geſchaffen wurde. Zehn Jahre Schaffens im
Dienſte der Muſik und vor allem des Aufbaues im Chor
eſang ſind es geweſen. Verbunden mit dieſen zehn
ahren iſt auch die Tätigkeit des Dirigenten in der Ge

ſangsabteilung des MännerTurnvereins, die lange Zeit
eine Arbeitsgemeinſchaft mit dem Dilettantenverein
bildete. Aber auch in anderen Ehören außerhalb Merſe
burgs lag das Schaffen W. Utechts; in Bad Dürrenberg,
Ammendorf, Reideburg uſw. wurde die Sängerbewegung
durch ſeine Hilfe ſtark gefördert.

Kameradſchaftsabend
der Techniſchen Nothilfe.

Die Kameraden der Ortsgruppe Merſeburg der
Techniſchen Nothilfe kamen am Sonnabend in der
„Domſchänke“ zu einem Kameradſchaftsabend zuſammen.

Der Abend war hauptſächlich der Erinnerung an die
vor 15 Jahren erfolgte Gründung der TN. gewidmet.
Der S Dip.-Jng. Hetz er, eröffnete

che, in der er U.baltung mit einer Anſpra
t. Kurz

ur Techniſchen Nothilfe zuſammengefunden,

Die wenigſten
amals erkannt, wofür dieſer Kampf, der meiſt

n und unbeachtet, ja angefeindet von

n ſein. Pflicht eines jeden Nothelfers iſt es, in
reue weiter zu arbeiten, wie in den verfloſſenen

15 Jahren. Die Bevölkerung aber möge an dieſem
Tage des 18jährigen Beſtehens der TN. der in Tauſenden

D.éSonutu! Bild 12
Weihe des Ehrenmals der ehemaligen

Anteroffizierſchüler in Weißenfels

Bild 2——5:
Kreistreffen des NSDFV. in Lützen

2. Pfarrer Boit, Geuſa, während des Feldgottesdienſtes;
3. Abſchreiten der Front (von links: Kreisleiter
Olleſch, Gauführer v. Lübbers, Kreisführer
Ploetz); 4. Kreisführer Ploetz mit ſeinem Stab;

Gauführer v. Lübbers bei der Anſprache.

e

Bild 6—11:
„Geſunde Frauen durch Leibesübungen!“
In Merſeburg begann die ReichsWerbewoche, die unter
dieſem Motto ſteht. Bild 6: Der Zug zum Gottesdienſt;
7. Rektor Weidel ſpricht; 8. Am Barren; 9. Sprung
übers Pferd; 10. Die reigenden Volkstänze; 11. Un

vorbereitete Freiübungen von 200 Frauen

e
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von Fällen erfolgten Einſätze der TN. gedenken. Jn
der neuen Regierung endlich fanden ſich die Männer,
die für die Intereſſen der TN. eintraten und ſie als
eine wertvolle Stütze des Staates erkannten.

Ein Anerkennungsſchreiben des Reichsinnenminiſters
Dr. Frick gelangte darauf zur Verleſung, in welchem
dieſer auf die Verdienſte der TN. hinweiſt.

Das Führer-Heil und das Deutſchlandlied ſchloſſen
den offiziellen Teil des Abends. Humoriſtiſche Vor
träge, Gemeinſchaftsgeſänge und ſonſtige Kurzweil
hielten die Kameraden noch manche Stunde gemütlich
beiſammen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Dienstag abend.

Das große Tief, das zum Wochenende über den
Aktlantik gegen Europa vorſtieß, iſt vor den britiſchen
Inſeln nordwärts abgebogen und hat ſich nach Js
land verlagerk. An ſeiner Südſeite iſt ſubtropiſche
Luft weit nordwärts vorgedrungen. Deutſchland iſt zu
nächſt nur im Nordweſten von dieſem feuchtwarmen
Luftſtrom erreicht, der ſich, unterſtützt durch günſtige
Höhenwinde, weiter über das Reichsgebiet ausbreiten
wird. Da hier in den unteren Schichten kalte Luft
maſſen lagern, die es in der Nacht zum Sonntag ſtellen
weiſe zu Bodenfroſt kommen ließen, wird es vielfach
zu Miſchungsnebel kommen, der teils als Bodennebel,
teils als Hochnebel auftritt Ganz vereinzelt kann es
trotz des hohen Luftdrucks vorübergehend zu Sprüh
regen kommen.

Ausſfichten: Ruhiges, ſtark dieſiges, zum Teil
nebliges Wetter, vereinzelt und vorübergehend ekwas

Landkreis Merseburg

Sprühregen. Temperakuren an den meiſten Orken

zwiſchen 7 und 16 Grad ſchwankend.
Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 8. Oktober.
Auftrieb: 893 Rinder (davon 201 Ochsen, 278

Bullen, 283 Kübe, 131 Färsen), 402 Kälber, 1225
Schafe, 2145 Schweine; zusammen: 4665 Tiere.
Außerdem von den Fleischern selbst zugeführt: 19
Rinder, 10 Kälber, 9 Schafe, 165 Schweine

l. Rinde re B. Andere Kälber:A. Ochsen- beste Mast- u. Saugkälb 54- 60
vollfleisch., ausgemäst. mittl Mast- u. Saugkälb 48höchst Sehlachtwerts geringe Saugkälber 40--47
a) jüngere 37- 40 geringe Kälber 30-39b alte re 32 36 III. Lsmmer,sonstige vollfleischige 26-31 Hammel, Sohbal e

lleisebige T A. Lämmer a. Hammel-
erins m Stallmastlämmer 45-48B. Bullen-höchsten Holst Weidemastlämmer

Stallmasthammei SWeidemasthammel
mittl u. ält Masthamm
gering Lämm u Hamm S

B. Schafe:

beste Schafe e S

junge voll
Schlachtwerts

sonst vollfl odfleischige

gering SKühe-

junge vollfl. höchsten

gem

Schlachtwert 45-37 mittlere Schafe 30—34en e ausgem. 39—54 geringe Schafe 2—29
fleischige a 22778gering genährte 13-21 V. Seb weise

D. Färsen- A. Schweinevollfleisch., ausgemäst., Speckschw äb 300 Pfd. I
39 voll. Schw äb 300 Ptd. II 53henerget n r een eweg

eiliger 25-29 von e 200--240 Zt.gering genähtte voll v 160-200 Pfd 51 53eder voll 120- 160 Pa.
mäß. r Jungvieh S vollkh unter 120 PfdKälber: B. Sauen:A. Doppellender: tette Specksauen 63
bester Masi andere Sauen II l 50-53FGoesohäftsgang: Rinder und Kälber gut, Schafe
mittel Schweine flott. Vberstand: 48 Rinder (da-
xon 22 Ochsen, 1 Bulle, 9 Kühe, 16 Färsen), 118
Schafe.

Rückſichtsloſer Kraftfahrer.
Pferdefuhrwerk von einem Lieferwagen angefahren.

a Schkopau. Am Donnerstag, gegen 18.30 Uhr,
wurde auf der Halliſchen Straße das Fuhrwerk des
Gärtners Lengner von hier von einem Kraftwagen
angefahren und ſchwer beſchädigt. Das mit einem
Pferd beſpannte Fuhrwerk war mit etwa 30 Sack Kar
toffeln beladen und fuhr d Hauſe. Beleuchtung und
Rückſtrahler waren am Fahrzeug vorhanden und in
Ordnung. Der Fahrer, der 27 jährige Sohn des Gärtners, ſaß in der Schoßkelle. Am Eingang des Dorfes,

wo der Weg abſchüſſig iſt, fuhr plötzlich ein Kraftfahr
e von hinten das Fuhrwerk an. Der Anprall war
o ne daß der Fuhrwerkslenker auf die rechte

Straßenſeite geſchleudert wurde. Das linke Hinterrad
des Wagens brach in Stücke, die ſtarke Achſe brach
und die ganze linke Seitenwand wurde vollſtändig zer
trümmert. Die Ladung lag teilweiſe auf der Straße
Wie durch ein Wunder erlitt der heruntergeſtürzte
Lengner bis auf kleine Hautabſchürfungen keine
nennenswerten Verletzungen. Wäre er nach links an
ſtatt nach rechts auf die Straße gefallen, ſo wäre er
vom Kraftfahrzeug überfahren worden.

Der Führer mit ſeinem mittleren Lieferkraftwagen
fuhr in Richtung Halle davon, ohne ſich um das
durch ihn verunglückte Fuhrwerk zu kümmern. Das
hintere Kennzeichen des Lieferkraftwagens war infolge
der ſchlechten Beleuchtung nicht mehr zu erkennen. Auch
konnten ſonſtige Merkmale nicht feſtgeſtellt werden.
Doch dürfte der Lieferkraftwagen nicht unerhebliche Be

ſchädigungen, die von dem Anfahren herrühren, auf
weiſen. Vermutlich ſtammt das Kraftfahrzeug aus
Halle oder Umgegend.

Es liegt im Jntereſſe aller Wegebenutzer, an der
Feſtſtellung ſolcher rückſichtsloſer Fahrzeugführer mit zu
arbeiten. Sachdienliche Angaben, die vertraulich be
handelt werden, erbittet die Gendarmerie und andere
Polizeidienſtſtellen.

Was der Regenmefſſer erzählt
s Löſſen. Auf der Regenmeſſerſtation wurden im

vergangenen Monat 39 mm gegen 27,5 mm in der
gleichen Zeit des Vorjahres gemeſſen. Der regenreichſte

Ein Dreirad macht ſich ſelbſtändig.
8 Schkeuditz In der äußeren Leipziger Straße

verſuchte der Führer eines auswärtigen Kraft Drei
rades zu wenden. Er ſtürzte hierbei auf die Sträße,
während das Dreirad ſeine Fahrt auf der abſchüſſigen
Straße führerlos fortſetzte. Es ſtieß ſchließlich gegen
eine Mauer, die durch den Anprall ſtark beſchä-
digt wurde. Der d eilte ſchnell herbei, und als
er merkte, daß ſein Fahrzeug nur wenig beſchädigt war,
hatte er nichts eiligeres zu tun, als ſich aus dem Staube
zu machen.

Zuſammenſtoß.
8 Schkenditz. Als ein Kraftwagen einen in Rich

tung Leipzig r Pferdewagen überholen wollte,verſachte ein Motorradfahrer an dem Perſonenwagei

vorbei zu kommen. Er ſtieß aber hierbei mit dem Auto
zuſammen, ſo daß er und ſein Sozius, ein auf Wan
derſchaft befindlicher Hitlerjunge, den er mitgenommen
hatte, ſtürzten. Der Hitlerjunge trug Verletzungen am
Kopf und an den Knien davon. Er wurde im Arbeits
dienſtlager verbunden und ſpäter von dem Kra twagen
mitgenommen. Das Motorrad war unbrauchbar ge
worden.

87jähriger Vekeran.

S Ragwitz. Schmiedemeiſter Karl Behr, der
älteſte Einwohner ünſerer Gemeinde, vollendet am
Mittwoch ſein 87. Lebensjahr. Von früh bis
ſpät fand man noch vor kurzem den rührigen Meiſter
bei der Ausübung ſeines Handwerks in der Werkſtatt
ſeines Sohnes, in demſelben Hauſe, das ſein Vater
im Jahre 1845 käuflich erſtand. Der Jubilar, der ſich
in weiteſten Kreiſen großer Beliebtheit erfreut, iſt
Veteran von 1870/71. Er nahm in dem Regiment,
dem damals auch Hindenburg angehörte, u. g. auch an
der Erſtürmung von Le Bourget, den ruhmreichen
Kämpfen bei Gravelotte und St. Privat und an dem
Einzug in Paris teil. Zu ſeinem Ehrentage auch
unſeren herzlichſten Glückwunſch

Aus dem Gejiſeltal.
Rekordleiſtung des Klappyerſtorches,

Mücheln. Das Müchelner Standesamt notierte
im Monat September 21 Geburten. Es iſt dies eine
Höchſtzahl, wie ſie Freund Adebar ſeit Jahren nicht

Tag im September war der 20, mit 18 mm Regen.

Runcd um Querfarrt
mehr vollbracht hat.

Jm Dickicht tot aufgefunden.
Der Sohn findet ſeinen Vaker

erhängt auf.
O Querfurk. Am Sonntag unternahm der

Motorfturm Streifen durch den Ziegelrodaer Wald.
Bei dieſer Gelegenheit fand man im Dickicht ein
Fahrrad ſtehen und unfern an einem Baume eine er
hängte, bereits ſtark in Verweſung übergegangene
männliche Perſon. Die vorgefundene Leiche wurde als
die des ſeit dem 29. Auguſt d. J. verſchwundenen
Oberpoſtſchaffners R. von hier identifizierk. Der Zufall
fügte es, daß gerade der Sohne des ſpurlos Ver
ſchwundenen auf die Leiche ſtieß

Regenſchäden.
O Huerfurk. Durch die in den letzten Tagen nieder

gehenden Regengüſſe ſind an den Promenadenwegen
um unſere Stadt manche Schäden verurſacht worden.
So iſt die Geiſtpromenade ſtreckenweiſe ziemlich ſtark
ausgeſpült worden. Auch an der Schloßpromenade
ſind ähnliche Wegſchäden entſtanden, ſo daß Inſtand
ſetzungsarbeiten demnächſt notwendig ſind.

Kreiskagung der PO.
S Huerfurk. Am Sonntag, dem 7. Oktober d. J.,

fond die Kreistagung der PO. ſtatt. Die Tagungen
waren zunächſt getrennt nach den einzelnen Reſſorts.
Von 9 bis 10 Uhr tagten die Kreisamtsleiter im kleinen
„Bär“Saal, Referent war Kreisleiter Pg. Landrat
Erewell. Um 10 Uhr war die Tagung der Hrts-
gruppenleiter und Kaſſenwarte im großen „Bär“Saal.
Den Vorſitz führte hier Kreiskaſſenwart Pg. Pagen-
ſtedt. Jm „Schwarzen Bär“ tagten von 10 bis
11 Uhr die Schulungsobleute unter dem Vorſitz des
Kreisſchulungsleiters Pg. Bauer. Zur gleichen Zeit
hatten die Ortsamtswalter der NS.Volkswohlfahrt im
kleinen „Bär“Saal ihre Tagung. Hier führte den
Vorſitz Pg. Kopf. Um 11.30 Uhr fand ein Kongreß
ſämtlicher Amtsleiter im „Schwarzen Bär“ ſtatt.
Kreisleiter Pg. Crewell führte den Vorſitz. Der Kon
greß, auf dem die Kreisamtsleiter und Kreisleiter
interne Angelegenheiten behandelten, fand mit dem
Treugelöbnis zum Führer und Abſingen des Horſt
WeſſelLiedes ſeinen Abſchluß

Der Berliner Mozarkchor ſingt.
O Huerfurk. Der bekannte Berliner Mozartchor

wird am Mittwoch im „Stern“ ein Geſangskonzert
geben. Der Chor, dem etwa 70 Knaben und Mädchen
angehören, ſingt Volkslieder und Chöre größerer Kom

poniſten. Bisher traten die Kinder in allen Städten
mit größtem Erfolg auf.

Probepredigt.
O Huerfurt. Am Sonntagvormittag hielt Pfarrer

Schau fuß aus Liebenwerda in unſerer Stadtkirche
ſeine Probepredigt mit anſchließender Katechiſations
ſtunde der Konfirmanden. Das Gotteshaus ſah eine
zahlreiche Gemeinde. Der zuſtändige Superintendent
wie auch die kirchlichen Körperſchaften waren er
ſchienen. Seine Probepredigt hatte den Text: So leget
nun von euch nach dem vorigen Wandel den alten
Menſchen und ziehet den neuen Menſchen an, der nach
Gott geſchaffen iſt in rechtſchaffener Gerechtigkeit und
Heiligkeit. Das Thema der Katecheſe war: Dein
Glaube hat dir geholfen. Superintendent Zwanzig
gab zum Schlüſſe des Gottesdienſtes bekannt, daß die
Einſpruchsfriſt bis zum 23. Oktober läuft.

Aus dem Unſtruttal.
Abſchied von Freyburg.

O Freyburg. Der SA. Sturm 1/153 marſchierte
am Donnerstagabend zur Einführung des neuen Sturm
bannführers Nagel und zum Abſchied des bisherigen
Standartenführers Als leben auf dem Marktplatz
auf, wo der bisherige und der neue SA.Führer die
Front abſchritten. Standartenführer Alsleben ſprach
einige Worke des Abſchiedes an ſeine Kameraden, um
ſie dabei zur Pflichterfüllung zu ermahnen. Sturm
bannführer Nagel begrüßte den Ehrenſturm mit einem
dreifächen SiegHeil auf den Führer. Nach dem Ge
ſang des Deutſchland und a über
nahm Sturmbannführer Nagel das Kommando

Verbeſſerung des Rangierbetriebes.

O Freyburg. Eine große DieſelRangierlokomotive
iſt ab Freitag auf dem Bahnhof Freyburg ſtationiert,
wodurch der Rangierbetrieb eine bedeutende Beſchleuni
gung erfahren wird. Die Maſchine iſt mit einem
MercedesBenzDieſel Motor mit einer Zugkraft von
400 Tonnen verſehen.

Eröffnung der volksmiſſionariſchen Tagung.

O Freyburg. Aus Anlaß des 400jährigen Jubi
läums der Lütherbibel nahm am Freitagnachmittag die
volksmiſſionariſche Tagung ihren Auftakt. Super
intendent Koch ſprach bei der Erbffnung über das
Thema Die Bibel in der deutſchen Geſchichte.
Pfarrer Traue, Neugattersleben, referierte über
„Bibel und Bauerntum“ Der Vortrag gab Anlaß

Tagung des Alkerkums- und Verkehrsvereins.

O Laucha. Bürgermeiſter Lubkoll hatte die
Mitglieder des Altertums und Verkehrsvereins zu einer
Vorbeſprechung für die Hauptverſammlung nach dem
„Ratskeller“ eingeladen. Die Hauptverſammlung ſoll
am 13. Oktober in Obendorfs Hotel ſtattfinden. Der
Bürgermeiſter gab im Verlauf der Sitzung die Rech

M Weißenfels. Bereits am Sonnabend trafen
Hunderte ehemaliger Unteroffigzierſchüler in ihrer alten
Garniſonſtadt ein, die in reichem Flaggenſchmuck
prangte. Den Auftakt der verſchiedenen Veranſtal
tungen bildete eine Bundestagſitzung des Reichsbundes
der Angehörigen der ehemaligen Unteroffiziere und
worſchulen, die am Sonnabendnachmittag im „Haus
der Nationalſozialiſten“ ſtattfand. Am Abend folgte
ein Feſtkommers, bei dem die Kapelle des NSOFB.
(Stahlhelm) konzertierte. Der Vorſitzende der Weißen
felſer Ortsgruppe, Kamerad Stephan, begrüßte die
alten Kameraden und Ehrengäſte. Einen Sondergruß
entbot der Redner dabei dem Kameraden Buſch aus
Merſeburg, der im Jahre 1869, als die Weißen
felſer Unteroffizierſchule errichtet wurde, als junger
Soldat mit in Weißenfels einzog. Von den zahlreichen
Anſprachen, die hierauf folgten, muß beſonders die des
Generalleutnants von Kraewel erwähnt werden,
der längere Zeit als Offizier bei der Weißenfelſer
Unteroffizierſchule weilte. Ferner kamen Oberbürger
meiſter Dr. Zeitler, Standartenführer Schulze,
Polizeioberſtleutnant Keßler, Vertreter der PO., des
Kyffhäuſerbundes und des NSDFB. (Stahlhelm) zum
Wort. Der Geſangverein „Kameradſchaft“ trug mehrere
Lieder recht ſtimmungsvoll vor, und zwiſchendürch
wurde ſo manche alte Erinnerung ausgetauſcht.

Die Veranſtaltungen des Sonntag wurden mit einem
Gottesdienſt in der Schloßkirche und in der katho
liſchen Kirche eingeleitet, die beide überfüllt waren.
Während des Goktesdienſtes begann im Vorhof des
Schloſſes vor dem verhüllten Denkmal der Aufmarſch
der Formationen ſämtlicher nationalen Verbände und
Vereinigungen, einſchließlich der HJ. und einer Ab
teilung der Landespolizei. Nach einem Vorſpruch des
Kameraden Gratz vollzog Generalleutnant von
Kraewel mit markigen Worten die Weihe des
Ehrenmals für die in den Kriegen 1870771 und
1914 bis 1918 gefallenen Kameraden, worauf unter
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden die
Hülle fiel. Sup. Pape und Pfarrer Hoffmann
hielten anſchließend tiefempfundene Weihereden. Nach
der Kranzniederlegung wurden die Nationalhymnen
geſungen, worauf der Abmarſch der Formationen er
folgte. Nach einem Vorbeim arſch auf dem Markt
war der offizielle Teil der Veranſtaltung beendet. Der
Nachmittag diente Spaziergängen in der Stadt und
geſelliger Unterhaltung, während am. Abend ein
Konzert und anſchließender Ball viele Kameraden
und Gäſte noch lange beieinander hielten. Am Montag
ſind Ausflüge in die Umgebung von Weißenfels vor
geſehen.

Schwere Schlägerei.
Mit dem Stuhl auf den Gegner.

A Weißenfels. Aus perſönlichen Gründen ge
rieten in einem Lokal einige bereits angetrunkene Gäſte
in Streit. Die Streitigkeiten arteten bald in eine wüſte
Schlägerei aus, bei der der Steinſetzer Sch. ſo ſchwer
verletzt wurde, daß er ſofort mit dem Krankenauto in
das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht werden mußte. Er
war von einem ſeiner Gegner derart mit einem Stuht
in den Rücken geſchlagen worden, daß er blut über

ſtrömt zuſammenbrach. Die Polizei traf kurze
Zeit danach ein und nahm den Tatbeſtand auf. Ein
gerichtliches Nachſpiel wird die Folge dieſer Schläge
rei ſein.

Stabsleiter Knebel verſetzt.
M Weißenfels. Der bisher bei der Weißenfelſer

Kreisbauernſchaft tätig geweſene Stabsleiter Knebel
iſt zum Stabe der Halberſtädter Kreisbauernſchaft ver
ſetzt worden. Zu ſeinem Nachfolger wurde der bis
herige Stabsleiter der Kreisbauernſchaft Nordhauſen,
Pg. Luckow, ernannt.

25jähriges Berufsjubiläum.
Weißenfels. Der Beſitzer des Kloſtergartens,

Hotelier Karl Müller, konnte am 1. Oktober das
25jährige Berufsjubiläum begehen. Er kam 1909 nach
Weißenfels und bewirtete bis 1919 das Reſtaurant
„Zum Stadtgarten“. Jn der Folgezeit war er im
Hotel „Zum ützen“, dann im „Goldenen Hirſch
und jetzt ſchließlich im „Kloſtergarten“.

Fahrraddiebſtahl.

Weißenfels. Am Sonnabend, zwiſchen 22 und
24 Uhr, wurde vom Hofe des Grundſtückes Große
Burgſtraße 20 ein Herrenfahrrad, Marke
„Löwenberg“, geſtohlen. Das Rad war nicht geſichert.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Matz 20—25, Zwiebeln 10, Weißkohl 6—8, Rotkohl

8--10, Blumenkohl 15——35, Wirſing 15, Spinat 2 Pfd.
15, Sellerie 10-—-20, Kohlrüben 8—-10, rote Rüben 10,
Möhren 10--12, Rettiche 5--8, Porree 5-—20, Kohl
rabi 5-—-8, Grünkohl 15, grüne Bohnen 15——20, To

nungslegung des Glockenmuſeums. Bisher haben etwa
7000 Menſchen das Muſeum beſucht.

PetriHeil.
O Laucha. Jnnerhalb weniger Tage gelang es

einem Angler, drei ſchwere Karpfen aus der Ünſtrut zu
iehen. Zwei hatten das ſtattliche Gewicht von 1428 Pfd.,
er dritte wog 9 Pfd. (Oder waren es vielleicht kleine

Haifiſche?) eWiecdersehensfefer und Henkmalsweihe
der ehem. Ankeroffizierſchüler in Weißenfels.

grüne Gurken 10—25, Champignons 65, Pfifferlinge
45, Steinpilze 40, Radieschen Bd. 8—-10, Aprikoſen
30, Apfel 10--20, Birnen 8——15, Wein 20—35, Preißel
beeren 25——30, Kartoffeln 10 Pfund 38-45, Schell
fiſch 28, Seelachs 30, Rotbarſch 30--40, Aal 150,

Schleie 130, grüne Heringe 25, Schweinefleiſch 80 bis
110, Rindfleiſch 75--100, Hammelfleiſch 80--100, Kalb
fleiſch 75--110, Bockfleiſch 60——80, Hauskaninchen 45
bis 55, Tauben Paar 80--100 Hühner 50--60,
Hähnchen 100-120, Rebhühner 60, Gänſe Pfund 80,
Enten 75--100, Reh 100——-120, Haſe 110-130, Fa

ſanen 175—135 Pf. lag
Von einem Auto angefahren.

Wengelsdorf. Der Reichsbahnangeſtellke
Emil H, der ſich mik einem Handwagen auf dem Wege
nach Wengelsdorf befand, wurde von einem Perſonen
auko angefahren und zu Boden geriſſen. Der Ver
unglückte mußte mit ſchweren Kopfverletzungen in das
Krankenhaus eingeliefert werden.

Durch eigenes Verſchulden e
ſchwer verunglückt.

Einer alten Unſitte fiel der
Zimmermann Willi B. zum Opfer. Jn einer Kurve
wollte er auf ein Laſtauto aufſpringen, das in Richtung
Großkorbetha fuhr. Er kam hierbei zu Fall, doch ge
lang es ihm im letzten Augenblick, ſich zur Seite zu
wälzen, wodurch er vor dem ſicheren Tode bewahrt
wurde. Er hatte bei dem Sturz aber Verletzungen er
litten, die eine Überführung in das Merſe-
burger Krankenhaus notwendig machten

Eine Rieſenkarkoffel.

A Kleinkorbekha. Auf einem Felde wurde eine
Kartoffel geerntet, die das ſtattliche Gewicht von Zwei
Pfund und 175 Gramm aufwies. Der Kartoffelertrag
iſt hier überhaupt recht ergiebig geweſen.

Beim Kartoffelhacken verunglückt.
K Burgwerben. Ein 9jähriges Mädchen zog ſich

beim Kartoffelhacken eine tiefe Wunde am Fuße zu.
Der Unfall war auf unvorſichtiges Hantieren mit der
Hacke zurückzuführen.

Reparatur der alten Schule.
A Hohenmölſen. An der alten Schule ſind in den

letzten Tagen verſchiedene Ausbeſſerungsarbeiten vor
genommen worden. Es iſt hiermit einem großen übel
ſtande abgeholfen worden.

Reichsautobahnbau ſchafft Arbeit.
K. Hohenmölſen. In letzter Zeit wurden von der

Meldeſtelle des Arbeitsamtes eine große Anzahl Ar
beiter für den Bau der Reichsautobahn eingeſtellt.
Nicht nur aus Hohenmölſen, ſöndern auch aus den
Dörfern und der Nächbarſchaft wurden Arbeiket“ und
Bauhandwerker vermittelt. Die Bauarbeiten haben
ſich jetzt in ihrem vollen Umfange entwickelt

Filiale Ammendorf
Zeitupgsuusyuhe Einzelverkaut
Anzeigen- Annahme Bestellungen

J. Kop p, kuchtandlung buchbinoeret
Hallische Straße

Naumburg und Umgebung.

Fremdenverkehrsverein Naumburg aufgelöſt.
Naumburg. Der „Fremdenverkehrsverein Naum

burg a. d. S. (E. V.)“ iſt aufgelöſt. Zum Liquidator
iſt der Papierhändler Karl Becker beſtellt worden.

40 Jahre im Dienſt.
Naumburg. Auf eine 40fährige Dienſtzeit bei

der Reichsbahn kann der Lokomotipführer Wer
necke zurückblicken. Auch unſeren Glückwunſch!

Juſtizperſonalien.
Naumburg. An das Landgericht in Naumburg

wurde Dr. Reinhardt als Amks- und 2 richts
rat verſetzt. Er war bisher in Hettſtedt tätig.

Von einem Hund gebiſſen,
Poffenhain. Der 5 jährige Sohn des Bauern

V. wurde von einem Hund ins linke Ohr ge

maten 8—-10, Karotten 10--15, Salat 2 Kopf 25,
biſſen. Der Junge mußte ſofort zum Arzt gebracht
werden.

Aus dem Mansfeldischen
Ernkedanknachfeier des deutſchen Frauenwerkes.

Schraplau Bauernarbeit, Bauerngeiſt, Bauern
art und Bauernerde waren die großen Geſichtspunkte
einer ſehr gut beſüchten Erntedankfeſtnachfeier der
NS.Frauenſchaft und der Evangeliſchen Frauenhilfe.
Im ſinnreich geſchmückten Betzoldſchen Saale ließen
eine reiche Folge von Gedichten, Liedern, Frauenchören
einen Blick un in das vielgeſtaltige Leben des deutſchen
Bauern. Das Spiel von der „Roggenmuhme“ Undmehrere ſehr hübſche Reigen und Volkstänze mit alten

deutſchen Bauerntrachten aus den verſchiedenſten
Gauen unſeres Vaterlandes vervollſtändigten das Ge
ſamtbild vom Bauerntum. ber den Sinn des Ernte
dankfeſtes im neuen Deutſchland ſprach eingehend
Paſtor Schültke, während Frau Berkram nach
einleitenden Begrüßungsworten über die Einführung
der Kartoffel in Preußen Aufſchluß gab.

Verſammlung der Deutſchen Arbeitsfront
Oberröblingen. Die Hrtsgrüppe Oberröblingen

der Deutſchen Arbeitsfront hielt eine öffentliche Ver
ſammlung im Gaſthaus „Zum Anker“ ab. Es ſprach
Kreisamtsleiter Pg. Zimmermann, Eisleben,
über „Die Entwicklung der Deutſchen Arbeitsfront“.
Der Redner zeigte den Weg des deutſchen Arbeiters
von der Gründung der Gewerkſchaften bis zur Eini
gung aller ſchaffenden Deutſchen in der Deutſchen
Arbeitsfront. Einſt von der bürgerlichen Welt verzu einer angeregten Debatte

ſcharten ſich die deutſchen Arbeiter zuſammen, um ihre
Rechte zu verfechten. So entſtand der Klaſſen-
kampfgedanke. Bei Ausbruch des Krieges fand
ſich das deutſche Volk zu einer einzigen Front zu
ſammen. Und dann kam der Zuſammenbruch, mit
ihm der Kommunismus. So ging die Entwicklung
weiter. Zwei Fronten, der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer, ſtanden ſich gegenüber. Da griff
die NSDAP. ein. Jn der NSVBO. ſtanden die alten
Kämpfer gegen den Klaſſenhaß. An Stelle der Ge
werkſchaften trat die Deutſche Arbeitsfront. Jn ſeinen
weiteren Ausführungen verbreitete ſich der Redner
über die Leiſtungen der DAF.

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall auf
genommen. Jn der Ausſprache würden verſchiedene
Unklarheiten richtiggeſtellt. Die Beiträge würden in
Zukunft durch die Lohnbüros feſtgeſetzt. und ein

e e e F ern ſeinem ußwort ſagte Pg. Zimmermann ſo
wie im Kämpfe der NSDAP. nicht der Jntellektuelle,
ſondern der Arbeiter der Hauptkämpfer geweſen ſei,
ſo müſſe auch in der Arbeitsfront der deutſche Arbeiter
ſich in die vordere Linie ſtellen. Jeder müſſe an ſich
arbeiten, ein jeder 100prozentig ſeine Pflicht tun, ein
jeder den zuverſichtlichen Glauben behalten an den
Führer und ſein Werk. Eine unerſchöpfliche Kraft
quelle, um immer wieder neuen Glauben zu ſchöpfen,
ſei des Führers Werk „Mein Kampf“ Mit einem

achtet und von einem Juden Karl Marx geführt,
Sieg Heil auf den Führer wurde die Verſammlung
geſchloſſen.
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Der Glaube an Deutschlancd
Kreisoppel der Frontsoldatfen auf den Schlachtfeldern

von Großgörschen
Blutgetränkt iſt die Erde um Lützen, ruhmbedeckt das

Gelände des Dörfervierecks Caja, Rahna, Groß und
Kleingörſchen. Auf dieſem wieltgeſchichtlichen Boden
marſchierten am Sonntag die Frontſoldaten der Kreis
gruppe Merſeburg des NSDFB. auf. Ein Stück
deutſcher Heimat und deutſcher Geſchichte kennenzulernen
war der Sinn dieſes Appells. von Lützen.

Ein wundervoller Herbſttag breitete ſich über das
Land, als am Vormiktag die Kameraden aus allen
Teilen des Kreiſes eintrafen. Die 20 Orts gruppen
des Kreiſes ſtellten etwa 500 Mann teils im grauen,
teils im braunen Ehrenkleid. Mit klingendem Spiel
ging es zunächſt zu dem Ehrenmal der Ge
fallenen, um einer heiligen Pflicht zu genügen
Kamerad Lemm e ſprach Worte des Gedenkens für die
zwei Millionen Gefallenen des Weltkrieges und die
Toten im Kampf um die deutſche Erhebung. Sie ſtarben
für Deutſchland. Ein ſchlichter Kranz wurde nieder
gelegt, die Fahne ſenkte ſich, und feierlich erklang das
Lied vom. guten Kameraden.

Auf einem Sturzacker neben dem Schwedenſtein, wo
nach einem Vorbeimarſch Aufſtellung genommen wurde,
ſchritten ſodann Gauführer von Lübbers, Vertreter
der Kreisleitung, u. a. Kreisleiter Olleſſch und Kreis
gruppenführer Ploetz die Front ab.

Kamerad Ploetz erläuterte in kurzen Worten den
Verlauf der Schlacht bei Lützen. Die Blicke
glitten über das weite Gelände der Schlacht, deren Ver
lauf überſichtlich rekonſtruiert werden konnke. Jm Geiſte
erlebte man den erbitterten Kampf Guſtav Adolfs
gegen die Kaiſerlichen. Friedlich lag die Natur vor den
Augen der Frontkämpfer. Und doch erſchütterte einſt
dröhnender Kanonendonner die Lüfte, tränkte das Blutderer Männer das Feld. Azurblau ſpannte ſich der

Himmel über die in der Kraft des Bodens duftende
Landſchaft. Jm Rücken leuchtete aus. dem Grün der
Bäume die Kapelle des Schwedenkönigs mit dem
Schwedenſtein. 9000 Tote auf beiden Seiten blieben
einſt auf dieſer Walſtatt.

Kamerad Schmidt Dankwart, zeichnete in
kurzen Zügen das Gelände auf, das Generationen ſpäter
der Schauplatz eines gewaltigen Völkerringens, der
Schlacht zwiſchen dem Korſen Napoleon und den Ver
bündeten, war.

Der Zug ſetzte ſich wieder in Bewegung, um zum

Feldgottesdienſt im Martzſchpark
zu marſchieren. Die Kuliſſen des Parkes in herrlicher
Farbenpracht des herbſtlichen Waldes umgaben die
grauen Kolonnen. Wuchtig ſtiegen die Klänge des
Lutherliedes an der Stätte empor, die den Geiſt Guſtav
Adolfs atmet.

Pfarrer Boit, Blöſien, legte ſeiner gehaltvollen
Predigt das Wort von der Stärke Gottes zugrunde:
„Seid ſtark in dem Herrn und in der Macht
ſeiner Stärke.“ Weltgeſchichtlich ſei die Stätte, wo
die Kameraden verſammelt ſeien, weltgeſchichtlich ſei die
Gegend. Auf dieſem weltgeſchichtlichen Boden kämen
Männer zuſammen, die Weltgeſchichte gemacht hätten.
Ein ſtarkes und ſtolzes Deutſchland hätten dieſe Männer
geſehen und nun ſei es ihnen vergönnt, die Wieder
erſtarkung zu erleben. Jn Erinnerung des Zurück
liegenden ſei Gottes Wort geſagt. Seid ſtark in dem
Herrn und in ſeiner Kraſft! Dieſe Mahnung habe
deutſche Menſchen aufgerüttelt in einer Zeit der Demut
und des Niederganges. Sie habe dieſe gewaltigen
Leiſtungen der letzten Zeit zu vollbringen ermöglicht,
denn aller Urſprung der Kraft liege in der Gottes
furcht und im Gottesglauben. In Stunden
der Schwäche aber möge ſich jeder der Mahnung bewußt
ſein: Seid ſtark in dem Herrn und in der Macht ſeiner
Stärke.

In ſtiller Andacht ſtanden die Kameraden, die Mütze
zum Gebet in der Hand. Nachdem der Choral „Wir
treten zum Beten“ verklungen war, ſprach

Kamerad Gauführer von Lübbers

zu den Frontkämpfern. Er knüpfte an an die Worte des
Gauleiters Jordan, daß der Gau im wahrſten Sinne des
Wortes ein Kampfgau ſei.

Schon in früheſter Zeit iſt dieſes Land Kampfboden
geweſen. Unendliches Blut iſt hier gefloſſen und hat ſich
vermählt mit der Scholle, die der Bauer Jahr für Jahr
bearbeitet.

Er erinnerte an die Züge der Kimbern und Teutonen,
an die der Langobarden, Burgunder, Oſt und Weſtgoten.
Er zeigte, wie germaniſche Kultur und Art durch
Heinrich J. vor der Vernichtung durch die Ungarn gerettet
worden iſt bei der entſcheidenden Schlacht von Riade.
Und dann zog der Kampf zwiſchen Kaiſer und Pabſt
durch das Land. 1632 erlangten die Religionskämpfe
bei Lützen ihren Höhepunkt. Die Schlachten der Frei
heitskämpfe tobten dann wieder über die Lande.

Jm Jahre 1918 fanden die Frontſoldaten das Unter
menſchenkum an der Herrſchaft. Alles, was ſtolz auf ſein
Deutſchland war, griff abermals zum Gewehr für den
Kampf gegen den Bolſchewismus. Alle
ſtanden zuſammen, die ihr Vaterland liebten, die die
große Herzensſehnſucht nach einem großen Führer in ſich
krugen. Es iſt geſchafft worden. All dieſer bolſchewiſti
ſche Spuk iſt verſchwunden. Vier tote Kameraden des
ehemaligen Untergaues Großgörſchen ſind Zeugen dieſes
Ringens um Deutſchland.

Aber nach dem Siege bindet den Helm feſter. Der
endgültige Sieg im Kampf um Deutſchlands Frei-
heit muß errungen werden. Dazu gehört ein feſtes
Zuſammenſtehen in unwandelbarer Treue zum

Aufmarseh der Molorstancdearte auf dem Maumburger Marktplatz

in einem

Nur wenn das ganze Volk in einer einzigen
ameradſchaft zuſammenſteht, kann es der Führer

dahin bringen, wo er es hinführen will.
Niemand iſt zu alt im Kampf um Deutſchland, wenn
das Herz ewig deutſch bleibt. Jmmer wieder muß jeden
einzelnen die Verpflichtung erfüllen, dem Manne zu
folgen, der die Führung in eine beſſere Zukunft inne hat.
Jeder muß ſich als ein Stein fühlen in dem großen
Aufbauwerk.

Das große Treuebekenntnis zum Führer klang aus
dreifachen Kampf und SiegHeil. Das

Deutſchland und HorſtWeſſel-Lied erklangen. Mit dem
Stahlhelmbundeslied fand die Feierſtunde im Martzſch
park ihren Abſchluß.

Jm Gaſthaus „Drei Linden“ wurde Eſſen gefaßt.
Erbſen mit Speck! Für jeden Frontkämpfer ein köſt
liches Gericht, urdeutſch und kraftvoll in ſeiner Art.
Währenddeſſen gab die neugebildete NSDFB. Kapelle
Nickel, Halle, ein Platzkonzert, dem viele dankbare

Zuhörer lauſchten.

Der Geiſt der Kameradſchaft,
der den Verlauf des ganzen Tages kennzeichnete, fand
ſeinen ſichtbarſten Ausdruck in der Kundgebung,
die im Anſchluß daran im „Roten Löwen“ ſtattfand.
Schmiſſige Marſchmuſik der Kapelle leitete über zu dem
Einmarſch der Fahne. Fröhliche Lieder von altem
ſoldatiſchem Geiſt erfüllten den Saal. Kamerad Ploetz
ſprach einige Worte vom Sinn dieſes Frontſoldaten
treffens und vom gemeinſamen Kampf der braunen und
grauen Front.

Jm Mittelpunkt der Kundgebung ſtanden die Aus
führungen des Kameraden SchmidteDankwart

über die Schlacht bei Großgörſchen. Er erinnerte zunächſt
an den heldenmütigen Kampf der Studentenbataillone
bei Langemarck und zog die Parallele zu dem
Ringen bei Großgörſchen. Er zeichnete den Ver
lauf der Entwicklung von den Jahren der Unterdrückung
durch Napoleon, in der eine grandioſe Freiheitsbewegung
geboren wurde, bis zum Tage der Schlacht im Lützener
Land. Außerſt anſchaulich entrollte er ein Bild über die
einzelnen Kampfhandlungen, die einen ordinären Sieg
des Korſen einbrachten, der aber ungeheure Verluſte
koſtete, ſo daß ſich ebenſo die Verbündeten als taktiſche
Sieger bezeichnen konnten. Genau wie bei Langemarck
ſo waren auch hier junge Regimenter, mit nicht ge
nügender Ausbildung eingeſetzt worden. Dieſer helden
mütige ſtürmende Geiſt iſt von Adolf Hitler wieder in
die Jugend hineingelegt worden. Der Mahnſpruch „Du
ſollſt an Deutſchlands Zukunft glauben, an deines Volkes
Auferſteh'n“ iſt in die Jugend übergegangen.

Kamerad Gauführer von Lübbers gab ſeiner
Freude Ausdruck, daß er wieder im Kreiſe alter
Kameraden weilen dürfe. Er gab einige Ergänzungen
zu dem Schlachtenbericht und betonte, daß heute wieder
jeder dort ſeinen Mann ſtehen müſſe, wo er hingeſtellt
worden ſei. Er dankte den Kameraden von der SA. und
von der SA.R. J für die aufrichtige Kameradſchaft. An
geſichts der Tatſache, daß Deutſchland von einem Ring
von Feinden umgeben iſt, richtete er an ſeine Kame
raden den flammenden Appell, feſt zuſammen zu ſtehen
in dem herrlichen Geiſt der Kameradſchaft zu einer
einzigen Front deutſcher Männer.

Auf die alte Kameradſchaft brauſte ein dreifaches
FrontHeil auf. Wuchtig erklang das alte Kampflied
„Hakenkreuz am Stahlhelm“ Die Kundgebung, durch
flutet von dem unerſchütterlichen Glauben an Deutſch
lands Zukunft, war beendet.

Während ſich die abendliche Dämmerung über die
Wieſen und Felder neigte und die Nebeldämpfe empor
ſtiegen, verließen 500 Frontſoldaten unter den Klängen
des Abſchiedsliedes „Muß i denn, muß i denn die

gaſtliche Stadt Lützen. t.

Erster Aufmarsenh
der Motforsfancdarte 738

Glänzender Verlauf in Naumburg. Kundgebungen auf dem Marktplatz.
Sportfeſt. Kameradſchaftlicher Ausklang.

Zum erſten Male nach der Neugliederung iſt die
Motorſtandarte 138 unter ihrem Führer, Standarten
führer Börner, an die Offentlichkeit getreten. Jn der
Domſtadt Naumburg trafen die Stürme aus Merſe
burg, Querfurt, Weißenfels, Naumburg, Eckartsberga
und Zeitz zuſammen. Am Platze vor dem „Schützen
hauſe“ marſchierten die ſchwarz-braunen Kolonnen mit
ihren Standern auf. Staffelführer Grein er konnte
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde dem Standartenführer
Börner 1175 Mann melden. Dann ging es im ge
ſchloſſenen Zuge zum Marktplatz, wo der Aufmarſch
erfolgte. Trotz ſtarker Jn anſpruchnahme erſchien Bri
gadeſührer Gauditz, Halle. Markig klang ſein Gruß
über den Marktplatz, kräftig die Erwiderüng. Unter
den Klängen des Präſentiermarſches ſchritk er die
Fronten ab, manchen Händedruck mit alten Kämpfern
wechſelnd.

Die Kundgebung

In einer Anſprache ſtreifte
Brigadeführer Gauditz

die Neuordnung von MotorSA. und NSKK. Wenn
die Gruppen nunmehr aus der S. ausgeſchieden und
ſelbſtändig gemacht worden ſind, ſo ſoll doch niemals
vergeſſen werden, daß wir durch die S. groß ge
worden ſind. Wir werden ſtets in engſter Freundſchaft
zuſammeneſtehen mit der alten guten SA., die uns ſo
lange in ihrer Obhut hatte. Uns ſind neue Pflichten
erwachſen, ſie zu erfüllen war Zweck der neuen Ver
teilung. Wir ſind in erſter Linie Nationalſozialiſten,
Nationalſozialiſten aus dem Herzen heraus, und darum
wiſſen wir, wie wir uns zu den Einrichtungen der
Partei zu ſtellen haben. Das NSKK. wird ſtets freund
ſchaftlich und hilfsbereit zu den politiſchen Amtsſtellen
ſtehen. Es werde ſtets arbeiten im Geiſte des Ober
gruppenführers Hühnlein.

Redner nahm ſodann eine Standerweihe vor, und
mahnte, in dieſem äußeren Zeichen ſtets das Sinnbild
der Treue und Gehorſam zum Führer zu ſehen.

Oberbürgermeiſter Uebelhoer
begrüßte die Standarte in den Mauern Naumburgs.
Er erinnert an den ſchweren Kampf, den die Gefolgs
leute Adolf Hitlers in den Kampfjahren gerade hier
in Mitteldeutſchland zu führen hatten. Gerade die
Schwere dieſer Jahre habe die Bewegung zuſammen
geſchweißt, denn wer einmal Adolf Hitler aus dem
Herzen heraus die Treue geſchworen hat, für den iſt
die Treue das Grundgeſetz ſeines Handelns. Auch im
neuen Verband werden Sie mitwirken um die Gewin-
nung der Seele des deutſchen Volkes Alle Gliede
rungen der Partei müſſen zuſammenhalten, denn ſie
ſind der Sauerteig für das Endziel, an dem jeder
deutſche Mann Nationalſozialiſt ſein wird, an dem wir
alle Gliederungen der heiligen Gemeinſchaft aller deut
ſchen Menſchen ſind.

Skandarkenführer Börner
betont, daß dieſer erſte Aufmarſch der Standarte der
Bevölkerung zeigen ſoll, wieviel diſziplinierte Kraft und
wieviel Aufbauwillen in den Formationen des Führers
lebendig iſt. Gewaltige Aufgaben ſtehen uns bevor,
ſie werden uns diktiert von den alten Kämpfern der
Bewegung.

Nicht Kanonen, nicht Flugzeuggeſchwader, nicht
Tanks entſcheiden in der Weltgeſchichte, ſondern
große gewaltige Jdeen, für die Menſchen Gut und
Blut zu opfern bereit ſind.

Die alte SA. hat uns das Wort vorgelebt, das der
Führer einſt geprägt hat: „Du biſt nichts, dein Volk
iſt alles.“ Wir gedenken der gefallenen Kameraden.

Die Hände recken ſich, die Stander ſenken ſich und
gedämpft klingt das Lied vom guten Kameraden.

Wir werden, ſo führte der Redner weiter etwa aus,
im Geiſte der Gefallenen weiterkämpfen. Es geht um
Neuland. Uns trägt dabei das freudige Bewußtſein,
daß wir mitgeſtalten können am Bau des tauſend-
jährigen Reiches.

Ein dreifaches Sieg Heil auf den Führer beſchließt
die eindrucksvolle Kundgebung

Ein Um zug durch die Stadt ſchließt ſich an. Er
findet ſein Ende im Vorbeimarſch am Standort
älteſten der SA. in Naumburg, Standartenführer
Kontzak, Standartenführer Börner und Ober
bürgermeiſter Uebelhoer.

Sodann rücken die Formationen in die Standquar
tiere, um ein kräftiges Feldkücheneſſen zu ſich zu
nehmen und ſich zu ſtärken für die Anſtrengungen des
Nachmittags.

Das große Sportſeſt der Standarte
Auf dem FrieſenTurnplatz und den Landſtraßen

bis Freyburg hin entwickelte ſich ein Sportfeſt, wie es
vielgeſtaltiger bisher kaum je in Naumburg ver
anſtaltet ſein dürfte. Das aber iſt der Sinn dieſer
Wettkämpfe:

Seine Spyitzenleiſtungen einzelner, damit mögen ſich
die ſporitreibenden Vereine abgeben. Hier gilt es,
die geſamte Mannſchaft zu ſtählen und zu gemein
ſamen Leiſtungen anzuſpornen.

Bei den Übungen aber iſt jeder Mann heran-
zuziehen, vom jüngſten Mitgliede bis zum Sturm
führer. Und dieſes Bild zeigen ſich im Laufe des viel
geſtaltigen Spielplans, der in einer überaus pünkt
lichen Weiſe ohne Pauſen abgewickelt wurde.

Die erſte große Staffel bildet den Auftakt.
Sechs Mannſchaften treten an. Unter großer Aufmerk
ſamkeit des Publikums werden auf dem Platze
18 Staffelläufe von je 200 Meter abſolviert. Die
Führung wechſelt, bis eine Mannſchaft klar in Füh
rung liegt. Aber der Gewinn iſt nicht von ausſchlag
gebender Bedeutung, denn nun muß der Stab einer
Gepäckmannſchaft ausgehändigt werden, die in Stärke
von je 9 Mann den Marſch antritt. Nur gering iſt
der Unterſchied, der die Gruppen trennt. Sie mar-
ſchieren 5 Kilometer, um den, Stab den Motorradlern
zu übergeben, die in fünf Abſchnitten über 25 Kilo
meter fahren, bis der Zubringer den Stab übermittelt.
Noch zweimal werden Staffeln abgelaſſen; es zeigt
ſich, daß die Motorradſtrecken entſcheiden. Sturm 2
(Weißenfels) iſt Sieger, es folgt als zweiter Sturm 11
(Merſeburg).

Aber während die großen Staffeln unterwegs ſind,
wird es nicht ſtill auf dem Platze, die übrigen Mit
glieder der Stürme es kommt ein jeder dran!
müſſen ihre Leiſtungen vollbringen. Kräftiges Hau-
Ruck zeigt das Ringen im Tauziehen, dabei geht

es nicht ohne Humor ab. Andere Gruppen meſſen ihr
Können im Mannſchaftskugelſtoßen, im
Keulenzielwuürf, im Schießen oder auf der
Hrientierungsfahrt. Die Staffel I und II
führen ein abwechſlungsreiches Handballſpiel
vor. Ja ſelbſt die Stäbe müſſen antreten. Vier Mann
ſchaften die des Standartenſtabs und der Stäbe
der Staffeln I, II, und III kämpfen um den Sieg.
Der erſte Standartenläufer will vorzeitig los, der
Start muß wiederholt werden, aber der erſte Läufer
der Standarte bleibt auch dabei ſiegreich, er übergibt
mit großem Vorſprung den Stab an ſeinen Kame-
raden. Mühelos wird der Vorſprung gehalten und er
weitert, ja der Standartenführer würde wenn er
gewollt hätte, den Stab ſeines ſiegreichen Stabes im
Gleichſchritt noch ſiegreich ins Ziel gebracht haben.

Wer aber beim Meſſen der Körperkraft leer aus
geht, mußte einen Beweis für die weltanſchau-
liche Schulungs arbeit im NSKK. ablegen. Dieſe
Wettprüfung läßt zugleich einen Blick in die geiſtige
Erziehungsarbeit in der Motorſtandarte zu. Ein paar
Fraägen: Was iſt völkiſch? Nennen Sie einige
Punkte des ſozialen Programms der Partei. Welche
Stellung hat der Bauer im nationalſozialiſtiſchen
Staate? mögen genügen.

Brigadeführer Gauditz ſpricht.

Viel Heiterkeit erregt die Fuchsjagd auf dem
Sportplatze. Der „Fuchs“ (der Merſeburger Atze
rodt) zeigt ſich ſeinen acht Verfolgern überlegen.
Trotz mancher ſchwierig erſcheinenden Situation bleibt
er Sieger, er wußte ſtets den rettenden Ausweg zu
finden. Starker Beifall lohnt ſeine bravouröſe
Leiſtung.

Die Siegerehrung
Standartenführer Börner nimmt die mit Span

nung erwartete Siegerverkündung und Ehrung vor.
Er betont, daß die Motorſtandarke öffentlich Zeugnis
abgelegt habe, daß ſie als alte S. -Formation
diſzipliniert und geſchloſſen auftritt, und daß in Mann
ſchaftskämpfen Mannſchaften erzogen werden, die
geiſtig und körperlich durchtrainiert ſind, damit ſie den
Anforderungen, die der Führer ſtellt, gewachſen ſind

Jedes Mitglied einer Siegermannſchaft erhielt
einen Eichenkranz und die Gruppe außerdem ein wert
volles Erinnerungsgeſchenk.

Die Siegerliſte.
Tauziehen: 1. Sturm 25, Kölleda; 2. Sturm 2,

Weißenfels. (Kölleda erhielt das Ehrengeſchenk des
Regierungspräſidenten, ein Bild vom Schloſſe zu
Merſeburg.)

Keulenzielwurf: 1. Sturm 3. Zeitz.
Obergruppenführer Hühnlein.)

Mannſchaftskugelſtoßen, für je 9 Mann: 1. Stürm 2.
Weißenfels, 67,93 Meter; 2. Sturm 12, Lützen
66,06 Meter. (Bild von Obergruppenführer Hühnlein.)

Weltanſchauliche Schulung Staffel I. Weißen
fels (Buch: Goebbels, Vom Kaiſerhof zur Reichs
känzlei); 2. Staffel II, Merſeburg (Buch: Roſenberg,
Blut und Ehre).

Große Staffel: 1. Sturm 2, Weißenfels;
2. Sturm 11, Merſeburg. (Hitler-Plakette.)

Stabsſtaffel: 1. Standartenſtab; 2. Staffel
III, Naumburg. (Bild Hühnlein.)

Schießen: Sturm 21, Naumburg; 2. Sturm 25,
Kölleda; 3. Sturm 23, Naumburg; 4. Sturm 2,
Weißenfels; 5. Sturm 3, Zeitz.

Hrientierungsfahrt: 1. Sturm 14, Schkeuditz,
in 39 Minuten; 2. Sturm 21, Naumburg, in 49 Mi
nuten; 3. Sturm 5, Teuchern, in 53 Minuten.

Handballſpiel. Staffel II: Staffel Te2 3. (Kleine
Hitlerbüſte.)

Mit einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer
ſchließt der Standartenführer das Sportfeſt.

Der Abend ſah nach den anſtrengenden Kämpfen
des Tages die Motormänner in frohem Kameraden-
kreiſe zum Manöverball vereinigt, der in den drei
e Naumburger Sälen recht ſtimmungsvoll
verlief.

(Bild von
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Nr. 235, Merſeburger Korreſpondenk (Mitkkeldeutſche Neueſte Nachrichken). Monkag, den S. Oktober 1934. Nr. 235.
iſt der Naturmaler Herbſt mit ſeinem Farbenbunt imAer Mifttelſceutehland Aus Haſie und Umgebung aub und ſeinem Se an e verſchwenderiſch

Ein ſchwerer Anfall,
der hätte vermieden werden können.

Köthen. In der Deſſauer Straße ereignete ſich in
den Abendſtunden ein Motorradunfall. Zwei Frauen
liefen über die Straße, als ſich ein Motorrad nahe. Die
jüngere von beiden hatte den Bürgerſteig bereits erreicht,
als plötzlich der Mitfahrer hinten vom Motorrad ab
ſprang. Der Fahrer kam dadurch aus der Richtung, fuhr
gegen einen Baum und ſchlug mit dem Kopf dagegen.
Er mußte beſinnungslos vom Platz getragen werden.
Der Mitfahrer kam mit einer Knieprellung davon. Die
zweite Frau wurde von der umſtürzenden Maſchine zu
Boden geriſſen und zog ſich eine klaffende Wunde am
Hinterkopf zu.

Synagoge wird Heimatmuſeum.

f. Gröbzig (Anhalt). Jn Verhandlungen mit der
iſraelitiſchen Kultusgemeinde wurde eine Einigung er
zielt, wonach die vom Heimatverein der Stadt über
kaſſenen Sammlungen in dem Gebäude der Synagoge,
das unter Denkmalsſchutz ſteht, untergebracht werden.

Kommuniſtiſche Hetzer zu Gefängnis
verurteilt.

f Torgau. Das Torgauer Schöffengericht ver
urteilte den 1885 geborenen, bisher unbeſtrafken
Richard Wolfark aus Berlin, der kurz vor der
letzten Abſtimmung kommuniſtiſche Hetze betrieben
hakte, wegen Verbrechens gegen S 3 der Verordnung
des Reichspräſidenken zur Abwehr heimkückiſcher An
griffe gegen die Regierung vom 21. März 1933 an
kragsgemäß zu einem Jahr Gefängnis. Die ſieben
wöchige Ankerſuchungshaft wird angerechnet.

Vom Volksfeſt in den Tod.
f Harsleben. Viele Harsleber waren dieſer

Tage zum Jahrmarkt auf den Quedlinburger Kleers
gezogen. Bei der Rückfahrt vom Kleers iſt dicht hinker
Quedlinburg auf der Halberſtädter Straße am „Kaſino
am Felſen“ ein Harsleber Kraftrad aus bisher un
geklärker Urſache gegen einen Baum gefahren. Dabei
wurden Fahrer und Beifahrer ſchwer verletzt. Jm
Krankenhaus zu Quedlinburg iſt der Mitfahrer, der
Arbeiter Schäfer, feinen Verletzungen erlegen. Auch
für das Leben des Kraftradfahrers Richard Jerxſen,
der bisher das Bewußtſein nicht wiedererlangt hat,
muß gefürchtet werden.

Die Schiffahrtsſtockung bei Wittenberge
behoben.

Witkenberg. Die ſeit Montag voriger Woche be
ſtehende Schiffahrtsſtockung oberhalb der Wittenberger
Elbbrücke bei Kilometer 452, die zahlreiche Schlepp
züge, Eildampfer und Motorkähne zu mehrtägigem
Aufenthalt zwang, iſt im Laufe des Freitag nachmittag
behoben worden. Die Strombauverwaltung, die zur
Zeit beim Kilometer 452 Buhnenbauten vornimmt,
konnte unter Zuhilfenahme des dort eingeſetzten Bag
gers die Fahrſtraße ſo weit freimachen, daß der Ver
kehr wieder aufgenommen werden konnte. Auf einer
Strecke von mehr als zehn Kilometer lag Schleppzug
hinter Schleppzug.

Zwei Kirchenmuſiker geſtorben.
f Halberſtadt. Dieſer Tage iſt der weit über die

Grenzen Mitteldeutſchlands hinaus als hervorragender
Kirchenmuſiker und Komponiſt bekannte Kirchenmuſik
direktor Domorganiſt Johannes Korb geſtorben. Nun
iſt ihm auch Seminarmuſtklehrer Max Möhring in
die Ewigkeit gefolgt, der neun Jahre lang gemeinſam
mit Korb an der Hrgelbank und am Dirigentenpult
des Halberſtädter Doms gewirkt hat. Beide ſtanden
im bibliſchen Alter und haben in ihren früheren
Wirkungsfjahren als Kirchenmuſiker außerordentlich
Bedeutungsvolles geſchaffen

Neugeborenes Kind vom Vater erwürgt

f. Lauchhammer (Kr. Liebenwerda). Die Ehe
frau Völkel in Lauchhammer ſchenkte nachts heimlich
einem Kinde das Leben. Jhr Mann tötete es mit ihrem
Einverſtändnis durch Erwürgen mit den Händen und
verſcharrte die kleine Leiche in einer Abraumkippe. Die
Polizei fand den Leichnam dort auf und leitete die wei
tere Unterſuchung durch die Staatsanwaltſchaft ein. Der
Mörder wurde verhaftet und dem Gefängnis in Elſter
werda zugeführt.

Gefängnis wegen Verbreitung
unwahrer Gerüchte.

f Blaukenburg a. Harz. Das Schöffengericht Blankenburg unter Vor von Amtsgerichtsrat Roſe ver
handelte gegen Dr. Klus mann von hier wegen zweier
Vergehen rn die Verordnung vom 21. März 1933
zur Abwehr heimtückiſcher e gegen die Regierung.
Der Angeklagte verſuchte in der Verhandlung, das Ge
ſagte anders darzuſtellen. Durch die Zeugenausſagen
wurde er jedoch überführt. Staatsanwalt Seelemeyer
beantragte 1 Jahr 10 Monate Gefängnis. Das Gericht
erkannte auf 1 Jahr Gefängnis unter Anrechnung der
erlittenen Unterſuchungshafſt. Die Aufhebung des
Haftbefehls wurde abgelehnt.

Vom Deutschen Bibeltag 7934
f Halle. Die Arbeiten des Deutſchen Bibeltages

haben einen rüſtigen Fortgang genommen. Es iſt ve
abſichtigt, die Arbeiten des Deutſchen Bibeltages über
das Bibeljubiläum hinaus fortzuſetzen, und zwar iſt ein
12- Jahres Plan vorgeſehen, deſſen Ziel dahingeht, in
einem großen volksmiſſtonariſchen Programm der Bibel
den Weg in jede Familie zu bahnen. Ein vorbereiteu
der Arbeitsaustauſch wird demnächſt gebildet werden.

Inzwiſchen gehen weiterhin bei der Reichsgeſchäfts
ſtelle des Deutſchen Bibeltages ſeitens führender Per
ſönlichkeiten der Kirche, der Wiſſenſchaft, der Kunſt
und Dichtung, der Politik und Wirtſchaft Antworten
ein, die der Deutſche Bibeltag unter dein Thema Die
Deutſche Lutherbibel und ihre Bedeutung für die
Gegenwart geſtellt hatte.

übereinſtimmend kommt zum Ausdruck, wie groß
die Verbundenheit des ſchöpferiſchen deutſchen Menſchen
mit der deutſchen Bibel Martin Luthers iſt.

Das angekündigte künſtleriſch wertvolle Feſtabzeichen,
eine Luther-Plakette, iſt nunmehr herausgekommen.
Das maſſiv gearbeitete Abzeichen, das die Utnſchrift
trägt: „Deutſche Lutherbibel 400 Jahre deutſche

iftſprache“ und einem wirkungsvollen Lutherkopf
aus dem Jahre 1540 zeigt, iſt in Altſilber gehalten.
Die Reichsgeſchäftsſtelle des Deutſchen Bibeltages bietet
das Abzeichen zum Maſſenverkauf an (Preis 1-—19
Stück je 20 Pf., 20-200 Stück je 18 Pf., über 200
Stück je 15 Pf.). Jn den nächſten Tagen wird auch
ein von Joachim Beringer geſchaffenes Plakat des
Bibeltages herauskommen, das einen modernen Typ
von Luther darſtellt. Es iſt zu hoffen, daß am

31. Oktober die Plakatſäulen recht zahlreicher Städte
mit dieſem Plakate geſchmückt ſein werden. Die Preiſe
des Plakates ſind die gleichen wie beim Schmuckzeichen.

Jm Rahmen des ſehr umfangreichen Verlagspro
grammes des Deutſchen Bibeltages bietet die Reichs
geſchäftsſtelle u. a. eine ſehr wertvolle Kunſtmappe
„Deutſcher Bibeldank“ an, die ſechs Handſchriften
Nachbildungen von Überſetzungsſtücken der Bibel auf
getöntem Japan Papier enthält, und ſehr geeignet zur
üÜberreichung an Alteſte, an Ehepaare zur ſilbernen
Hochzeit, an verdiente Gemeindemitglieder uſw. iſt
(Preis 25 Pf.). Die Kleinen wird ein Kinderbilder
bogen über die Bibel ſehr erfreuen, der mit 12 vier
farbigen Bildern und mit munteren, dem kindlichen
Verſtändnis angepaßten Verſen ausgeſtattet iſt.

Bekannter Schulmann geſtorben.
Halle. Jm 84. Lebensjahr verſtarb in Halle

Prof. Dr. Ernſt Regel, ein bekannter Schulmann.
Prof. Regel hat ſich dem Gebiete der deutſchen und
engliſchen Sprachwiſſenſchaft mancherlei Verdienſte er
worben. So iſt er der Herausgeber eines engliſchen
SchulLehrbuchs, einer Reihe engliſcher Schriſtſteller
und ſchließlich einer Anzahl deutſcher Untervichtswerke.

Paprika aus Mitteldeutſchland.
Halle. Einem Kaufmann in der Großen Goſen

ſtraße iſt die erfolgreiche Zucht der Paprikaſtaude ge
lungen. Die Pflanze hat bei ihm ſogar reife Früchte
getragen.

hnoo-aaaanaeeeeee eGlück bei einem Eiſenbahnaunalück

Auf der elektriſch betriebenen Strecke Magdeburg Herbſt entgleiſten ſämtliche Wagen eines vollbeladenen
Güterzugs, ohne daß Menſchen hierbei zu Schaden kamen.

m
Brautpaar auf dem Motorrad verunglückt

F.Magdeburg. Auf der Landſtraße LoſtauHohen
warthe iſt nachts ein Brautpaar mit dem Motorrad
ſchwer verunglückt. An der Lungenheilſtätte Loſt a u
fuhr das Rad gegen einen Baum. Der junge Mann
und ſeine Braut blieben mit ſchweren Verletzungen im
Straßengraben liegen und wurden ſpäter dem Kreis
krankenhaus zugeführt.

Vom Gerüſt geſtürzt.
Oſt er o de (Harz). Der bei den Ausbeſſerungs

arbeiten am Tunnel Weſterhof-- Förſte beſchäftigte
Maurer Auguſt Lange aus Förſte ſtürzte vom Ge
rüſt ab und ſchlug ſchwer auf die Schienen auf. Mit
einer Gehirnerſchütterung und anderen ſchweren Ver
letzungen mußte er dem Krankenhaus zugeführt werden.

Der Bau der Schleppzugſchleuſe Zerben.

Güſen (Kreis Jerichow I). An dem Bau der
Schleppzugſchleuſe Zerben, die im Rahmen des großen
Arbeitsbeſchaffungsprogramms errichtet wird, wird jetzt
Tag und Nacht in drei Schichten gearbeitet. Der
Raupenbagger iſt eingeſetzt worden und hat ſich drei
Meter tief in das Erdreich eingegraben. Täglich werden
jetzt 2000 Kubikmeter Erde bewegt.

ArbeitsamtsZahlſtelle geſchloſſen
aus Mangel an Arbeitsloſen.

Gerwiſch (Kreis Jerichow). Die hieſige Zahlſtelle
des Arbeitsamtes konnte geſchloſſen werden, da die
Arbeitsloſenziffer ſoweit zurückgegangen iſt, daß eine
weitere Aufrechterhaltung der Zahlſtelle unnötig wurde.

Gegen die geſchloſſene Schranke.
Kleinjeng. Eine Zugmaſchine mit Anhänger fuhr

infolge dichten Nebels in voller Fahrt gegen die ge
ſchloſſene Schranke des Bahnübergangs. Der Schranken
baum wurde ſtark beſchädigt und der Schrankenblock
umgeworfen.

Brockenleuchten.
ClauskhalZellerfeld. Jn den jetzigen Tagen der

Tag und Nachtgleiche iſt auf unſeren Höhen wieder
das herrliche Naturſchauſpiel des Brockenleuchtens zu
beobachten. Es iſt, als trieben Hunderte von Schein
werfern ihren Brockenſpuk. Des Wanderers Schritt
wird gebannt, und das Auge weidet ſich an dem präch
tigen Lichterſpiel. Man glaubt, Vater Brocken habe in
beſonders guter Laune ſeine Nebelkappe, die er als
mißmutiger Geſelle gar zu gern zeigt, beiſeitegelegt
und ſie mit einer Strahlenkrone vertauſcht. Überdies

umgegangen. Darum hinaus in den Herbſtabend und
Augen auf und Herzen auf!

Unbekannker Toker.
F Zeitz. Jn den Anlagen des Tiergartens wurde

ein etwa 50jähriger Mann erhängt aufgefunden. Er
hatte keine Ausweispapiere bei ſich, jedoch eine Geld
börſe mit 10 Mark Jnhalt.

Die Zeitzer Straßenräuber feſtgenommen
F Zeitz. Die Räuber, die, wie gemeldet, vor einigen

Tagen einen Überfall auf eine Händlerin verübt hatten,
wobei ihnen ein größerer Geldbetrag in die Hände fiel,
konnten jetzt ermittelt werden. Es handelt ſich um fünf
Burſchen im Alter von 20 bis 25 Jahren, die die Tat
nicht aus wirtſchaftlicher Not begangen haben, ſondern
um ſich Geld für alkoholiſche Getränke zu verſchaffen.
Den Raub hatten die Täter bereits reſtlos verjubelt. Sie
wurden dem Zeitzer Amtsgericht zugeführt.

„Nur ein Kalter Schlag.“
F Niederbobritzſch. Daß auch ſogenannte

„kalte Blitzſchläge“ recht üble Begleiterſcheinungen haben
können, hat ſich bei einem ſchweren Gewitter gezeigt, das
über dem Ort niederging. Der kalte Strahl traf das
Wohnhaus der Witwe Bräuer und richtete große Ver
wüſtung an. Fenſter und Türen wurden zertr ert,
Schränke, die Lichtleitung, die Zählertafel und die Radio
anlage in Stücke geriſſen. Die Hausbeſitzerin und ihre

in ärztliche Behandlung begeben. Die Feuerwe
ſtundenlang Aufräumungsarbeiten zu leiſten.

Einbruch leicht gemacht.
Der Schlüſſel am Geldſchrank!

Leipzig. In der Nacht brachen unbekannte Diebes
in ein Lebensmittelgeſchäft in der Eliſenſtraße ein. Jn
einem an den Laden anſchließenden Zimmer ſtand ein
Schrank, an dem der Schlüſſel noch ſteckte. Die Täter
entnahmen ihm eine goldene Herrenuhr mit Sprung-
deckel und goldener Kette, ferner nahmen ſie eine
frei daliegende Armbanduhr an ſich.

Der Erſte: Bekrunkener wird angeprangerk.
F Leipzig. Das Polizeipräſidium gibt bekannt, daß

am 20. September gegen 17 Uhr auf der Gehbahn
der Lauchſtädter Straße ein Mann in ſinnlos be
trunkenem Zuſtande aufgehoben wurde und aus
Gründen der öffentlichen Ruhe und Sicherheit in
Polizeigewahrſam genommen werden mußte. Die
amtliche Mitteilung enthält den vollen Namen und
die volle Anſchrift des Betrunkenen. Es war in dieſem
Falle ein jähriger Leipziger.

Schwerer Aukounfall.
Lebuſa (Kr. Schweinitz). Auf der Straße nach

Dahme, wo der Weg nach Shna abgeht, ver
unglückte ein Berliner Auto. Der Wagen geriet bei
ſehr ſchneller Fahrt in der Kurve auf dem Sommer-
weg ins Schleudern und fuhr auf der anderen Seite

in den Graäben, wobei er einen Baum wegbrach.
Schließlich landete das Auto auf einem Weißrüben
feld. Der Fahrer trug eine Rückgratverletzung und
ſchwere Schnittwunden davon, während der Beifahrer
leichter verletzt wurde. Die Karoſſerie, die Hinter
achſen und die Räder des Wagens ſind vollkommen
zertrümmert.

Arnenfunde in der Nähe von Hünen
gräbern.

Großkorga (Kreis Schweinitz). Beim Straßen
grabenvertiefen zwiſchen Großkorga und Schweinitz
wurden alte Töpfe, die in Scherben zerbrachen, an die
Oberfläche befördert. Ein Lehrer aus Schweinitz
konnte feſtſtellen, daß es ſich um Urnen handelt. Am
Wege Großkorga--Holzdorf, links von der Eiſenbahn,
liegen große Hünengräber, bei denen ſchon vor Jahren
Ausgrabungen mit gutem Erfolge ſtattgefunden haben.

100 000 RM. Schmuggel rechtzeitig ver
hindert!

F Dresden. Die reichsdeutſche See inBodenbach wurde dieſer Tage darauf aufmerkſam ge
macht, daß in einem Wagen 3. Klaſſe des Berlin Prager
Nachtſchnellzuges ein größerer Deviſenſchmuggel geplant
d Als der Prager Schnellzug von Berlin kommend in
er Grenzſtation eintraf, wurde der Wagen, gegen den

der Verdacht ausgeſprochen worden war, nach dem Um
ſteigen der Reiſenden in andere Wagen aus dem Zuge
entfernt und auf ein Nebengleis gebracht und noch in
derſelben Nacht einer eingehenden Unterſuchung unter
zogen. Das Ergebnis war überraſchend. Hinter der an
der Wagenwand befindlichen Notbremſetafel und hinter
einer Tafel im Abort waren Reichsbanknoten im Betrage
von 100 000 RM. verborgen. Ein älterer Mann, der
ſich verdächtig nach dem Verbleib des Wagens erkundigte,
würde verhaftet. Dieſer Mann, ein Angeſtellter einer

rivatbank, geſtand, das Geld während der Reiſe ver
orgen zu haben. Er hatte die Tafeln vorſichtig losgelöſt,

das Geld daruntergeſteckt und die Tafeln alsdann wieder
angeſchraubt. Jenſeits der Grenze hätte er es wieder in
ſeinen Beſitz genommen.

hatte

Die Masken der Giſa Gishert
Roman von Walker Erbſe.

Urheberrechtsſchutz durch Verlagsanſtalt Manz,
Regensburg.

15] (Nachdruck verboten.Giſa drehte eine Brotkrume zu einem Kügelchen
zuſammen.

„Jch habe ein ſeltſames Gefühl, Herr Doktor
Wiſſen Sie, daß ein Zuſammentreffen mit Jhnen für
mich ein Stück Schickſal war? Vielleicht werde ich mit
dem Albatrosflugzeug abſtürzen!“

„Jch dann mich nicht erinnern, daß ich in Jhrem
Leben eine beſondere Rolle geſpielt habe“, lachte
Willfeld.

„Doch! Doch!“ rief ſie eifrig.
„Den Flug von Monte Carlo hätte ein anderer

ebenſo gemacht wie ich!“
„Sie haben ihn aber gemacht!“
„Ein glücklicher Zufall, Fräulein von Benkendorf.

Ich hatte Direktor Altmann und ſeine Frau im Flug
zeig an die Riviera gebracht.“

„Gin Zufall?“ Sie ſchüttelte den Kopf. „Es war
auch ein Zufall, als Sie mich vor langer Zeit mit dem
Auto anfuhren. Wiſſen Sie noch? Jch lief Jhnen in
den Wagen hinein. Jch haßte Sie damals, wegen

doch das iſt gleichgültig. Sie brachten mich in das
Waldkaffee und waren freundlich zu mir.“

„Weshalb ſollte ich nicht?“ ſagte er lachend. „Sie
taten mir leid. Jch hatte durch meine Unvorſichtigkeit
glücklicherweiſe nur ihr Kleid verdorben.“

„Durch meine Unvorſichtigkeit!“ beharrte ſie.
„Streiten wir uns nicht, gnädiges Fräulein. Jch

glaube, wir haben beide nicht recht acht gegeben. Aber
was hat das mit Jhrem Schickſal zu tun

„Sie ſchrieben damals einen Brief an Kretſchmar.“
„Richtig, das habe ich ganz vergeſſen. Sie ſind alſt

ſeine Schülerin geworden?“
„Ja! Er war ein tüchtiger Schauſpieler, und ich

habe ihm viel zu danken. Aber als ich ihm mehr ſein

ſollte als Schülerin, lief ich ihm davon. Es ging mir
micht gut damals. Jn meinen kühnſten Träumen hätte
ich mir nicht vorgeſtellt, daß ich mir einmal ein Flug
zeug kaufen würde. Jch war froh, wenn ich mich ein
mal ſatt eſſen konnte. Ein Jahr Statiſtin, kleine
Rollen und Komparſe beim Film! Ich hätte
vielleicht an ein kleines Theater gehen ſollen. Aber
ich war zäh und blieb. Jch hatte durch Zufall Erfolg.
d r für die erkrankte Liebhaberin ein und

gefiel
„Und wurden die berühmte Filmdiva! Daran

war der Brief an Kretſchmar ſchuld“, ſpottete Will
feld. „Nein, Fräulein von Benkendorf, Sie hätten ſich
auch ohne dieſe Protektion durchgeſetzt.“

Giſa antwortete nicht. Der Spott des Mannes tat
ihr weh. Sie, die ſelbſtſichere, zielbewußte, war wehr
los gegen dieſen Mann, der unbewußt das Schickſal
ihres Lebens war. Sie glaubte an das Schickſal, und
dabei kroch eine leiſe Angſt in ihr empor.

Willfeld war aufgeſtanden und holte Zigaretten.
Frau Behrens kam und räumte den Tiſch ab. Giſa
ſah nach der Armbanduhr.

„Es iſt Zeit, daß ich fahre. Jch werde morgen im
Laufe des Tages nochmals in den Albatroswerken vor
fprechen.

„Es liegt noch eine zweite Flaſche Rüdesheimer zur
Kühlung im Brunnentrog, gnädiges Fräulein. Jch
ſchlage vor, wir ſetzen uns noch ein Stündchen an den
e e unter der Linde. Der Abend iſt ſo wunder

ar.“
„Jch muß Jhre Einladung dankend ablehnen, Herr

Doktor. Jch möchte vor Mitternacht in Hannover ſein.“
„Leider iſt mein Haus nicht auf Gäſte eingerichtet.

Jch würde Sie ſonſt bitten, zu bleiben. Sie müſſen
mir aber geſtatten, daß ich Sie nach Hannover fahre.“

„Jch glaube, das ginge über den Rahmen Jhrer
geſchäftlichen Verpflichtung gegen mich hinaus. Jch
muß Jhnen alſo für Jhr liebenswürdiges Angebot
danken.“ Sie ſagte das in kühlem, überlegenem Ton.

Frau Behrens blieb mit dem Geſchirr in der Hand
an der Dür ſtehen. Sie wendete ſich faſt ſchüchtern an
Willfeld.

„Jch könnte der Dame unſer Gaſtſtübchen zurecht
machen, Herr Doktor. Jch weiß nur nicht, ob es gut
genug iſt.“

„Was ſagen Sie zu dem Vorſchlag von Mutter
Behrens, gnädiges Fräulein?“

Giſa wurde ünſicher.
„Jch mache Jhnen unnötige Umſtände! Jch möchte

doch lieber
„Das iſt doch keine Arbeit, ein Bett zu überziehen

und eine Kanne Waſſer ins Zimmer zu ſetzen. Wenn
Jhnen nur das Bett weich genug und das Stübchen
gut genug iſt.“

„Jch hätte dann auch die zweite Flaſche nicht ver
aus dem Keller geholt“, fügte Willfeld lächelnd

hinzu.
Giſas Zögern nahm Mutter Behrens als Zuſtim

mung.
„Jch mache Jhnen das Stübchen zurecht“, ſagte ſie

und eilte davon.
Dann war ein Schweigen zwiſchen ihnen. Giſa

fühlte eine ſeltſame Müdigkeit. War es die drückende
Schwüle? War es die weiche Luft, die den Duft der
blühenden Linde und der Roſen atmete?

Die Nacht dämmerte herauf. Grillen zirpten.
Zwiſchen den Bäumen wetterleuchtete es.

Giſa ſuchte das Geſicht des Mannes. Hager und
wettergebräunt war es, der Mund hart und ſchmal.
Man glaubte ſeinem Lachen nicht recht. Die Augen
hell und kühl. Ein moderner Tatenmenſch. Wille und
Berechnung waren in ihm.

Giſa wandte ſich an Willfeld.
„Es iſt herrlich hier!“ ſagte ſie.
„Ja, angenehm ruhig, kein Auto, kein Propeller

geräuſch.“

„Es iſt ſeltſam, ich kann mir Sie nicht in dieſes
ländliche Jdyll hineindenken.“

u entgegnete Willfeld: „Was wiſſen Sie von
mir

Sie ſchwieg ein wenig betreten. Sie fühlte, daß es
ihm unangenehm war, über ſeine Perſon zu reden.

„Jch finde die romantiſche Schönheit Jhres Wohn

„Ja“, ſagte er, „auch uns modernen Menſchen hängt
noch ein Teil der Romantik unſerer Kindermärchen an.
Ich möchte faſt ſagen, er behindert und belaſtet uns,
Es iſt für uns zu viel Wunderglauben in dieſer Ro
mantik. Aber ich nehme das Zuviel gern in Kauf Jch
war kaum einige Wochen bei den Albatroswerken, da
entdeckte ich auf einem Flug das Schlößchen im
Grünen. Jch ſuchte es im Auto auf und fand ein ver
wahrloſtes Steinhaus, von dem Mörtel und Kalk ab
bröckelten. Der Wirtſchaftshof war ſchmutzig und von
alten Baracken umgeben. Eine Art Verwalter führte
eine Lotterwirtſchaft. Er ließ mich das Schlößchen an
ſehen, aber es gab nicht viel zu ſehen. Die Fenſter
waren zerbrochen, die Dielen verfault. Ratten ſprangen
über die wurinſtichigen Möbel.

Nur die Mauern ſchienen Jahrtauſenden trotzen zu
wollen. Hinter dem Haus begann der Wald, früher
vielleicht einmal ein Park. Eine trübe Waſſerlache
durchſchnitt ihn. Es war der Waſſergraben der alten
Befeſtigung. Über die halb verfaulte Holzbrücke traute
ich mich nicht zu gehen. Aus der Vogelperſpektive hatte
alles viel reizvoller gusgeſehen. Der Verwalter er
zählte mir, daß das Schlößchen ſeit ein paar Jahr
hunderten einer Hannoveraner Familie gehörte, daß
aber kein Geld da wäre, um das Beſitztum inſtand zu
halten. Jch erkundigte mich näher nach den Verhält
niſſen des Beſitzers und war ſchließlich ſo weit, daß ich
mit dem Reſt, den ich aus dem Zuſammenbruch der
väterlichen Fabrik gerettet hatte, das Schloßgut er
ſtand. Es war nicht teuer, aber die Inſtandſetzung
wird wohl das Dreifache davon koſten. Fünf Jahre
wird nun ſchon daran gearbeitet.“

„Fünf Jahre?“ fragte Giſa erſtaunt.
„Ja, Schritt für Schritt, ſo wie ich auch das Geld

dazu erſpare. Zuerſt kamen die Waſſerleitung und
Bad, dann die Zentralheizung, dann ein Zimmer nach
dem andern. Für ein Gaſtzimmer hat es noch nicht
gehangt. Sie ſehen, die Moderniſterung dieſes roman-
fiſchen Rumpelkaſtens iſt ſo eine Art Sport von mir.“

Giſa hörte wieder den Spott aus den Worten,
ſitzes beglückend“, ſagte ſie nach einer Weile ſie wurde nicht recht klug aus Willfeld.

Tochter erlitten erhebliche Verletzungen und mußten ſich
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Ohne Merseburger Sieg
Sportverein 7899 und Preußen spfelten unentftschieden V. verlor

Die Lage in der Gauliga ungeklärter denn je! VfL. Bitterfeld wurde vom Tabellenletzten geſchlagen. Sportv. 1899
Magdeburg einen Punkt ein. Ausgeglichene Spielſtärke im Gau Mitte!
der Preußen Boruſſia Halle 131 endeke. Neumark überraſchend von Zeitz

Merſeburg büßte gegen Kricket- Viktoria
Halle 96 führt die Bezirksklaſſe an, in

Merſeburg, 8. Oktober.
Herrliches Fußballwetter begünſtigte die Spiele am

erſten OktoberSonntag. Das war eine Luſt zum
Spielen und zum Schauen! Der am Sonnabend
niedergegangene Regen hatte zudem die Spielfelder
„geſchmeidig“ gemacht, ſo daß ſie ſich faſt durchweg in
tadelloſem Zuſtande befanden. Meiſt waren auch die
Spiele danach apropos: von Spielen iſt eigentlich nicht
mehr die Rede es ſind nur noch Kämpfe!
Aber friedlicher Natur. Denn die Schiedsrichter ſcheinen
energiſch durchzugreifen. Man ſcheut auch vor Feld
verweiſen nicht mehr zurück. Das iſt gut ſo! Schieds
richter ſollen auch Er zieher derjenigen Fußballer
ſein, deren mangelnde Diſziplin noch erziehungs
bedürftig iſt!

S esVerein S S Tore PhkteH S leSteinach 08 5 4 15: 71 8:2Wacker Halle 5 2 a 7. 4 6-4

S Seng 5BVfL. Bitterfeld. 2 7: 5 55Merſeburg. 5 21) 210: 8 5-5Sportfreunde Halle 4 2 2 5- 5) 44Kricket Vikt. Magdeburg 5 1 22 9:16 46
Sportklub Erfurt. 51 3 6:10 3:7Viktoria 96 Magdeburg 4 1 1 2 6: 6 3:5
Spielv. Erfurt ſ. n s 10 7

Die geſtrigen Ergebniſſe in den beiden höchſten
Spielklaſſen beſtätigen aufs neue unſere Meinung,
daßz mehr als je zuvor die Syielſtärke unkerein

ander ausgeglichen iſt. UÜberall nur ſehr knappe
Reſultkate,

bezwungen!
in der GauLiga unter vier Spielen zwei Unentſchieden
und zweimal Differenzen um ein Tor, in der Bezirks
klaſſe ebenfalls u. a. ein Remis, und zweimal 1: 0
Ergebniſſe. Keine Mannſchaft will locker laſſen im
Kampf um Meiſterſchaft und Abſtieg!

Jn der Gauliga
führt nach wie vor Skeinach 08.

Während die Bitterfelder in Erfurt vom Tabellen
letzten, Spielv. Erfurt, geſchlagen wurden, erzielten
Wacker Halle und Merſeburg 1899 Unentſchieden gegen
ihre Magdeburger Gegner. Die Ergebniſſe des
geſtrigen bedeutungsvollen Spielſonntags:

Merſeburg 1899-Kricket-Viktorig Magdeburg 323 (221).
ielv. Erfurt--Vf8. Bitterfeld 2:1 (020)!

Sreinach 08--SC. Erfurt 3:2 (122).
Wacker Halle-- Viktoria 96 Magdeburg 121 (02 1).
Unſere 99 er verſchenkten einen Punkt! Sie hätten

aber die 3: 1 Führung gegen die Kricketer halten
müſſen wenn die Mannſchaft einig geblieben
wäre! Schon der Elfmeterball, den Bach verſchoß,
hätte eine Wandlung bringen können. Schade, denn
ein Sieg hätte unſere Blau-Gelben mit in die Spitzen
gruppe gebracht. Ganz abgeſehen davon, daß der
fehlende Punkt ſpäter einmal noch eine ausſchlag
gebende Rolle ſpielen kann. Man bedenke: der
Tabellen letzte ſchlägt Bitterfeld! Das läßt inter
eſſante Schlüſſe auf den Ausgang der nächſten Punkt
kämpfe zu Der 1. Sportv. Jena, der geſtern
ſpielfrei war, bleibt noch immer die einzig unge
ſchlagene Mannſchaft. Wie lange noch

Halle 96 führt im Bezirk!
Preußen ſpielte nur unenkſchieden.

Jm halliſchen KleinDerby fiel die Entſcheidung
um die vorläufige Tabellenführung zugunſten der

„Krickets große Kampfleistung
im 3:3 (1:2) Punktſpiel gegen Sportv. 1899 Merſeburg muß anerkannt werden.

Bach (99) verſchoß einen Elfmeter!
Das war alſo KricketViktorig Magdeburg, der

Neitkihg“ der Gaäuliga! Er zog ſich mit einem 3:3-
Remts Zegen unſeren Sportverein recht ehrenvoll aus
der Affäre. Denn nach einer 1: 0 Führung kam er bis
zur Halbzeit mit 1:2 und bald darauf mit 1:3 in
Nachteil. Da

bewieſen die „Kricketer“ ihre ungeheure Kampfkraft,
es wurde ein 2:3 und als Magdeburgs beſter
Mann, der Verteidiger Hornemann, feldverwieſen
wurde, da kämpften die zehn Magdeburger wie die

Löwen weiter. Den zehn Mann gelang ein weiteres
Tor! Sie verhinderten dabei über eine halbe Stunde

lang weitere 99er Erfolge! Alle Achtung vor dieſer
großen Kampfleiſtung!

Man kann heute das 1: 1 Ergebnis der Magdeburger
gegen Jena verſtehen. Auf jeden Fall beſtätigte die
Mannſchaft unſere Behauptung, daß ſie die beſte Ver
treturtg Magdeburgs darſtellt.

Demgegenüber war die Leiſtung unſeres Sport
vereins nicht ſo gut wie in den vorhergegangenen Punkt
kämpfen. Mit dem Halbzeitergebnis war man zufrieden.
Denn in den letzten fünf Minuten vor der Pauſe wurden
zwei (wirkungsvolle) Tore geſchoſſen gegenüber dem
Führungstreffer der Kricketer. Roßburg hatte mit
Kilian getauſcht und gab eine wundervolle Flanke zur
Mitte, die Rößiger elegant einköpfte, kurz darauf
hatte ſich Herrmann tadellos vorgearbeitet und an
RPößiger abgegeben, ſeinen Schuß ließ Magdeburgs
glänzender Hüter prallen und gegen Gaudigs Nach

ſchuß war kein Kraut gewachſen. 2:1 für 99. Auch
nach der Pauſe klappte es zunächſt noch. Gaudig

erhöte ſogar auf 3. 1! Hatte es aber ſchon vorher etwas
im Mannſchaftsgefüge der 99er gemuckt“ ſo wurde es
jetzt offenkundig: man machte es den Gäſten nach und

redete mehr als man ſpielte! Nachdem Stahl einen
Handelfmeter verwirkte, den Hornemann placiert ver
wandelte (3: 2!), wurde wenig ſpäter der Magdeburger
feldverwieſen. Und ſeine ungezogene Handlung mit
einem Elfmeter beſtraft: Bach (99) ſchoß auf den Tor
wart! Damit war der Sieg verſchenkt. Denn trotzdem
die Gäſte nur noch zehn Mann im Felde hatten, die
aber einſatzfreudiger noch als vorher die elf kämpften,
gelang unſeren Stürmern nichts mehr. Der Drei bzw.
VierMannSturm der „Kricketer“ war ſogar gefähr
licher, und als Heinrich ſeinen Außen, wie geſtern ſo
oft, ungedeckt ließ, war es geſchehen: 3: 3! Ein wert
voller Punkt war verſchenkt, trotzdem noch über zwanzig
Minuten zu ſpielen war. Um Haaresbreite wäre Raſpe
ſogar noch einmal geſchlagen worden Auf der
anderen Seite konnten Roßburg und Rößiger gute Tor
chancen nicht ausnützen. Die 99er waren der Schnellig
keit und wuchtigen Spielweiſe der Gäſte nicht immer
gewachſen. Oft fehlte der bekannte Bruchteil einer
Sekunde Manchmal wurde der Kampf, der von
Krüger (Reideburg) tadellos geleitet wurde, bedenk
lich hart. Eckenverhältnis 7:4 (2: 2) für 99.

Wacker Halle hatte zu kämpfen um gegen Viktoria
96 Magdeburg deren Führungstor durch Kettnitz auf
zuholen

Preußen Borussſa 727 (730)!
2. Minuten vor Schluß mußte Preußen den bis ln gehalkenen Sieg mit dem über Erwarken guken Gegner

albieren.

Der Kampf war gut beſucht. Die Zuſchauer fragten
ſich mit fortſchreitendem Ablauf des Kampfes aller
dings mit Recht, wie dieſe halliſche Elf es fertig
gebracht, daß ſie noch keinen Sieg hat landen können.
Geſtern war es ſo: obwohl die Elf mit mächtigem
Elan und bis zum Schluß nicht erlahmenden Eiſer
kämpfte und durchweg die angriffsüberlegene Partei
war, gelang es ihr erſt 2 Minuten vor dem Ende, den
von Preußen vorgelegten Treffer doch wenigſtens noch
aufzüholen Verdientermaßen! Bei taktiſch
klügerer Einſtellung hätten die Merſeburger aber den
völlen Gewinn und damit beide Punkte halten können,
ſie hätten die Nutzanwendung ziehen ſollen und die
reſtlichen Minuten „zumachen“. Der bei weitem beſſere
und vor allem auch ausgezeichnet durchhaltende Gegner
wäre dann zwar unverdient geſchlagen geweſen, aber
Tore entſcheiden, und das eingige hatten bis zu dem
nahen Ende die Merſeburger erzielt. Die enttäuſchten
allerdings in vielfacher Hinſicht, obwohl

ſie im Torwark Korge und dem wieder in aus
gezeichneker Verfaſſung ſpielenden Weiſe die
beſten Leuke auf dem Platze halten,

war vor allem der Angriff doch verhältnismäßig un
gefährlich und lendenlahm (Meiſter, Hemſtedt!); kata
ſtröphal dann das „Abbauen“, was die BVoruſſen dann
zu dem die ganze 2. Halbzeit anhaltenden Übergewicht
kommen, und die Hintermannſchaft obwohl ſie
dauernd unter Druck ſtand und kaum ruhige Minuten
hatte eine ganz große Abwehrleiſtung voll
bringen ließ. Die Preußen können alſo zufrieden
ſein, wenigſtens einen Punkt aus dieſem ungleichen
Kampfe gerettet zu haben!

Sonſt war es ein bis in die letzten Minuten ſpan
nender Punktkampf, der da abrollte. Von Syſtem nur
hin und wieder Andeutungen, bei den Boruſſen meiſt

das ſichtbar zweckmäßigere Spiel. Sie begannen mit
10 Mann Und hatten allerdings in der erſten Viertel
ſtunde außerordentliches Glück, daß ſie keine Treffer
hinzunehmen brauchten. Preußens Halblinker Hem
ſtedt, der beherzt aus der Luft in die lange Ecke
einſchoß, brachte allerdings nicht lange anhaltende
Verwirrung in die Boruſſen. Dann aber „kam“
Boruſſia. Bock, Dr eſe und Korge verteidigten
mit Klaſſe. Boruſſia breiter im Angriff; Korge hatte
aber im Herausſtürzen zwei Prachſchüſſe unter Beifall
gehalten; es ſchien tatſächlich ſo bleiben zu wollen.
Und während man ſchon zum Aufbruch rüſtet, geſchieht
es: Schubert (der doch ſchon behäbig wird) dribbelte
gut durch, gibt zu Paulmann, der aus Kürze mit
Spitzenſchuß einſandte. 1:11! Großgebauer
(VfL.) pfiff korrekt und aufmerkſam.

96er, die 98 entthronten. Nunmehr iſt VfL. 96 Halle
die einzige Mannſchaft, die in den diesjährigen Punkt
ſpielen unbezwungen daſteht. Preußen mußte noch
kurz vor dem Abpfiff einen wertvollen Punkt an
Boruſſia abgeben. Die Hallenſer hinterließen einen
ausgezeichneken Eindruck. Die Reſultate des Sonntags:

burg 1 (120).s e Kernele aWacker Nordhauſen -Schwarz-Gelb 123.
S 96 Halle 98 120.ielv. Neumark-Sportv. Zeitz 0 1 (0 9)!
Ammendorf 1910—Sportfreunde Halle 1:2 (Geſ.Swpiel).

Naumburg 05 wurde alſo erneut geſchlagen und
liegt, nur mit Minuspunkten belaſtet, an letzter Stelle
der Tabelle. Was iſt mit dieſer traditionsreichen Elf
los? Kein Glück hatten die Neumärker gegen die
Zeitzer, obwohl ſie den größten Teil des Spieles über
legen ſpielten. Ein prächtiger Torſchuß und eine
glänzende Torhüterleiſtung brachte dem Zeitzer Neu
ling Sieg und Punkte

S

S S Tore Pkte.Verein 5 l96 Halle 44 9: 31 820Halle 9s 5 7Ammendorf 4 3 144 9) 6:2SchwarzGelb Wßfls. 5 3 211 9) 674
Preußen Merſeburg 5 21 211: 9) 55TuR. Weißenfels. 5 2 2) 9: 14] 52 5
Spielv. Neumark 4 2 2 8: 7) 424
Sportvereinigung Zeiß. 5 2 3110- 12 4:6
Wacker Nordhauſen 4 11 2) 8-10) 3 5
Boruſſia Halle 4 2 a 6- 12] 2:6Naumburg 05 5 5] 5: 15] 0: 10

Neumark verliert 0.1 (0:1)
überraſchung im Geiſeltal. ZFeitzer Sporkvereinigung

ſiegt!
Mit 0 1 mußte ſich die Spielvereinigung geſchlagen

bekennen. Ein famoſer Torſchuß des glänzenden
Zeitzer Halblinken Tredb ar entſchied den Kampf.
Galander war gegen ihn machtlos. Die Neu
märker ſpielten meiſt überlegen. Die Zeitzer kamen
zeitweiſe kaum noch über die Mittellinie, aber zum
Ausgleich oder gar zum Siege langte es nicht. Dazu
war der Zeitzer Torwächter zu gut! Er verteidigte den

Tennis

Cramm ſchlägt Nüßlein
Vor 7000 Zuſchauern ſchlug am Sonnkag in

Berlin Deutſchlands Amakeurmeiſter von Cram m
den Berufsſpieler Weltmeiſter NRüß lein verhälknis
mäßig leicht nach Vierſatzkampf mit 5:7, 6-3, 623,
6 T. Im Doypelſpiel behielken von CrammHenkel
mit 6:4, 6:4, 6:2 die Oberhand über RNüßlein
Meſſerſchmidt.

Hoekey

LSC.-Damen brillierten
MHC.Damen unterlagen den Leipzigerinnen

mit 2: 10 (1 6).
Erwartungsgemäß behielten die Damen des LSC.,

obwohl ſie nicht in ſtärkſter Beſetzung antraten, leicht die

Oberhand. Es fehlte einigen jungen Merſeburgerinnen
nicht etwa am Können, ſondern an Routine. Vor allem
im Sturm beſtanden Gegenſätze. Hier war Leipzig um
mehr als eine Klaſſe beſſer und ſchußfreudiger. Mit
6:0 begannen die Gäſte recht derb. Erſt als Frau
Oel s zurückging, wurde es erträglicher. Frl. Fried
rich, geſtern die ſchnellſte und entſchloſſenſte Merſe
burger Stürmerin, ſchoß dann den erſten und gleich nach
der Pauſe den zweiten Treffer.

MHC. II. Herrenmannſchaft (verſtärkt durch Ruppe,
Oels und Boche) hatte Mühe, die zweite Vertretung von
ATC. SchwarzWeiß Halle mit 3: 2 (2: knapp zu be
zwingen. Der Siegestreffer fiel faſt mit dem Abpfiff zu
ſammen.

99 Leung komb. Deſſauer HC. 023.
Die Deſſauer errangen einen verdienten Sieg.

Mit 3:0 (1: 0) ſiegten diesmal die Deſſauer Gäſte,
die im Vorſpiel gegen 99 hoch unterlegen waren, über
eine Kombingation 99-Leuna Leunger Spieler). Das
Verſtändnis innerhalb dieſer Elf ließ oft zu wünſchen
übrig. Dagegen boten die Gäſte eine vorzügliche Mann
ſchaftsleiſtung.

Die Damen des Sportverein 1899, die jetzt auch Frl.
Cäſar und Frl. Walter (früher Leung) in ihren Reihen
haben, unterlagen nach ſonſt guten Leiſtungen gegen die
Damen des Deſſauer HC. mit 1:2 (1:0). Eine Einzel
leiſtung einer Deſſauer Stürmerin entſchied den Sieg.

Zeitzer Sieg in allererſter Linie! Die Zeitzer Mann
ſchaſt konnte gefallen. Sie iſt in allen Reihen aus
gezeichnet beſetzt und verfügt auch über gute tech
niſche „Ausrüſtung“. Das Siegestor fiel in der 25.
Minute.

Im Geſellſchaftsſpiel verlor Ammendorf Spork
freunde Halle knapp mit 1:2 (0: Die Ammen
dorfer lieferten aber meiſt eine gleichwertige Partie
und machten den Führungstreffer der Hallenſer durch
Elfmeter wieder wett. Das Glück war aber mit Halle.

VfL. n Mücheln geschlagen!
Kberraſchungen in der 1. Kreisklaſſe. Amsdorf und Beunga an der Spitze!

In Mücheln bezwang der Sportring den VfL. Merſeburg und in Beung büßſzte der Sportv. 1922 Groß9 ayne et wwerivolle Punkte ein. Je einen Punkt verloren Schkeuditz und Weiſe.

Müchelns Boden iſt ſehr „h ei ß“. Das kann nun
mit allen Mannſchaften, die auf dem SportringFelde
kämpften, auch Unſer VfL. bezeugen, der hier die
bittere Pille einer von ihm nicht erwarteten Niederlage
ſchlucken mußte. Er ging damit fürs erſte ſeiner
Führerſtellung wieder verlüſtigh Mit 2-0 behielt
Sportring die Oberhand. Das iſt aber nicht die einzige
Uberraſchung des geſtrigen Spieltages: zum VfL. ge
ſellte ſich auch der Sportverein Großkayna, der in
Beung knapp geſchlagen wurde. Jn dieſem harten
Kampfe gab es drei Herausſtellungen

Die Ergebniſſe des Sonntags:
Sportring Mücheln VfL. Merſeburg 220 (0 0)!
VB. eder vele S 41 1 (02 6).
Gieb. Sportbrit eideburg 1 4.Lettin Weiſe Halle 2:2 (022).
VBeung 1926 Großkayng 1922 221 (02
Amsdorf Favorit Halle 3 0.

Amsdorf liegt mit Beung in Front! Lands-
berg liegt gleichfalls mit vorn. Amsdorf und Lands
berg ſind Klaſſenneulingel Man muß ihnen

Müchelns glücklicher Sieg
VfL. Merſeburg meiſt feldüberlegen.

Die Feſtſtellung, daß der Sieg der Müchelner
Mannſchaft als ein glücklicher zu bezeichnen iſt, ſoll
nicht die Tatſache verwiſchen, daß die ſiegreiche Mann
ſchäft mit ſeltener Hingabe und Aufopferung kämpfte,
beides Eigenſchaften, die Belohnung verdienten. Ge
rechterweiſe aber muß zugegeben werden, daß der VfL.
im Felde die beſſere Mannſchaft war und der Kampf
ſich viel mehr in der Müchelner Hälfte als umgekehrt
abſpielte. Wenn die Merſeburger trotzdem zu guter Letzt
den kürzeren zogen und 2 Punkte einbüßten, die ſie
um die eben erſt eroberte Spitzenſtellung brachten, ſo
kann man ihr kaum einen Vorwurf machen.

Die Gründe für den Mißerfolg des VfL. in

er Halle

Beutschlancis berlegener Sſfeg!
Dänemark wurde im Länderkampf mit 5:2 (1:0) geſchlagen.

Mit einem eindrucksvollen deutſchen Siege von

5:2 (120) endete der 7. Fußball-Länderkampf
zwiſchen Deutſchland und Dänemark, der vor 30 000
Zuſchauern in Kopenhagen ausgekragen wurde.
Damit errang Deutſchland den 3. Sieg über die
Dänen, aber den erſten Sieg auf däniſchem Boden.
Der neue Triumph deutſcher Fußballer reiht ſich
würdig den in den letzten Wochen im Auslande
errungenen großen Erfolgen an.

Die deutſche Mannſchaft war vor allem in der erſten
Halbzeit überlegen. Es fiel jedoch nur ein Tor durch
den Wormſer Linksaußen Fath, dem beſten Spieler

auf dem Felde. Dadurch, daß Hohmann nicht ſeinen
beſten Tag hatte, auch Rohwedder etwas ſchwerfällig
war (unter beiden litt dann auch Lehner) kamen vor
läufig keine Torerfolge mehr zuſtande und als nach der
Pauſe die Dänen 1:1 gleichzogen, gab es für die
deutſche Mannſchaft einige ſehr kritiſche Minuten.
Wieder war es Fath, der auf und davon ging und
den 2. Treffer erzielte. Rohwedder zeichnete für
den 3. Erfolg verantwortlich, den aber die Dänen durch
ein 2. Tor aufholten. Hohmann und Fath er-
höhten ſpäter auf 5:2. Der ſchwächſte Punkt der
deutſchen Elf war der rechte Läufer Gramlich, was
trotzdem die Anſicht nicht umſtößt, daß im ganzen die
deutſche Mannſchaft zu gefallen vermochte.

das Zeugnis ausſtellen, daß ſie ſich wider Erwarten
bisher gang hervorragend geſchlagen haben, und ſie
haben beinahe die Abſicht, auch weiterhin noch
manchen Sieg an ihre Fahnen zu heften.
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Mücheln liegen nicht am Fehlen des nökigen
Ernſtes oder an der Anterſchätzung des zweifellos
ſtarken Gegners, ſondern zu einem großen Teil
auf anderem Gebieke. Der Platz machte dem VfL.
ungeheuer zu ſchaffen.

Seine Flügel kamen nicht zur Entfaltung, ſo daß
Meißner und ſeine Nebenleute vorwiegend auf das
Dreiinnenſpiel angewieſen waren. Da aber Müchelns
Stärke überwiegend in dem ſchneidigen Schlußtrio
Lüdecke, Röber und Tebes lag, die zeitweiſe
Unglaubliches leiſteten, war die Merſeburger Erfolgs
kurve ſtark beſchnitten, zumal für den fehlenden Fritzſche
Klaus eingeſetzt war, was dem VfL.-Sturm nicht zum
Vorteil gereichte. Nach torlos verlaufener erſter Hälfte
fiel 23 Minuten nach der Pauſe im Anſchluß an einen
Strafſtoß durch ſchönen Kopfball Reußners das
Führungstor für den Platzbeſitzer, dem bereits zwei
Minuten ſpäter durch Alt mann der zweite Treffer
folgte. Jn beiden Fällen blieb Meinecke, ſtatt beherzt
dazwiſchenzuſpringen, wie angewurzelt in ſeinem
Kaſten ſtehen. Ein alter Fehler! Der kräftige End-
ſpurt des VfL. vermochte nichts mehr zu retten.
VfL. II ſchlug Mücheln II mit 7:2.

Beuna-Kayna 2:1 (0 1).
traten mit Erſatz an, Beung ohne Sachſe II und
Jftiger. Kayna ohne Bartkowiak und Meixner.
Kayna kam zuerſt ins Spiel, da ſich bei Beung der
Sturm nicht zuſammen fand. Jn der 35. Minute ging
Kayna durch den Mittelſtürmer in Führung. Die bis
25 Minuten vor Abpfiff andauerte. Da wurde Kolb
(Kayna) vom Felde verwieſen, 10 Minuten ſpäter auch
Marx. Nun übernahm Beung das Kommando.
Hering ſtellte den Gleichſtand her und Baumann

Beide Mannſchaften

erzielte den Siegestreffer. Von Beuna wurde Hering
vom Felde verwieſen. II-II 4:1 (8: 1).
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VfB. Schkeuditz -Spielv. Landsberg 1:1 (020).
Auch in dieſem Kampfe überraſchte die Elf des Neulings
nach der angenehmen Seite. Sie lieferte dem VfB. auf
deſſen Platze einen durchweg gleichwertigen, temperament
vollen Kampf; die erſte Halbzeit verlief jedoch ohne jeden
Treffer. Als dann 10 Minuten nach dem Seitenwechſel
Schkeuditz den Führungstreffer erzielt hatte, gab ſich
Landsberg doch noch nicht geſchlagen; es gelang ihnen
auch, 10 Minuten vor Schluß aus einem Eckball den
1: Ausgleich zu erzielen. II--II 3:0.

Die Ergebniſſe der weiten Kreisklaſſe:
Leuna--göſchen 423 (2-2).
Freienfelde-Eltſe Mücheln 0:3 (022).
WMeuſchau--Querfurt 5:1 (4: 0).
Wegwitz Schladebach 3 1 (2:0).
Spergau--Altranſtädt 2:0 (1 0).
Braunsdorf--Schotterey 8 1 (2-1).
Reichsbahn Halle Dölau 1:1 (02 9).

0

Leung ſiegte über Zöſchen mit 4:3 (2:2). Zöſchen
machte durchaus gute Figur und führte ſogar mit
3 2. Leunga zog durch Elfmeter gleich und erzielte
eine Viertelſtunde vor dem Abpfiff den Siegestreffer.
Vorher hatte auch Zöſchen einen Elfmeter verwandelt.
Von Zöſchen wurden beim 3: 3- Stande zwei Spieler
infolge Schiedsrichterbeleidigung herausgeſtellt.

Sporkverein Wegwitz ſchlägt Schladebach 3:1
(2: 0). Schladebach erwies ſich als tüchtige Kampf
mannſchaft und wird noch manchen Gegner zur

Weißenfels
Der erſte Punktverluſt des TuS

Strecke bringen. Wegwitz wartete mit beſſerenLeiſtungen v und konnte mit obigem Reſultat ſiegen.

Leider ſiel das ſehr unſportliche Verhalten einiger Zu
ſchauer auf, aber der Schiedsrichter (Zöſchen) ließ ſich
in ſeinen Entſcheidungen nicht beirren. II--II 0:4,
Knaben Knaben 1:4.

Freienfelde--Eliſe Mücheln (0: 3 (0: 2). Das Spiel
war im letzten Augenblick noch nach Freienfelde verlegt
worden, doch ſpielte der Vorteil des eigenen Platzes für
die Siedlermannſchaft im Kampfverlauf kaum eine Rolle.
Die Elf aus Mücheln zeigte vielmehr durchweg die
beſſeren Leiſtungen in dem recht anſtändig durchgeführten
Kampf und ſiegte verdient. II--II 4:1.

Meuſchaus erwarteter Sieg: 5:1 (4:0) wurde
Querfurt geſchlagen. Die Formverbeſſerung der Meu
ſchauer ſcheint anzuhalten, denn die ſtarken Querfurter
mußten ſich beugen. Die Gäſte führten zwar ein
ſchnelles Spiel vor, kamen aber an der guten Hinter
mannſchaft nur ſelten vorbei. Erſt nach dem Wechſel
kamen ſie zum verdienten Ehrentor. II--II 0 6.

Preußen Reſerve Boruſſia Reſerve 2:3 (1- H.
Die ſtarken Hallenſer lieferten den gewiß ni
ſchwachen Merſeburgern einen forſchen Kampf, der
ihnen nach 3: 1- Führung mit 3: 2 beide Punkte ein
brachte

Sportv. 1922 Großkayna: Knaben verloren 0:4,
ebenfalls die Jugend mit dem gleichen Reſultat in Neu
mark. II. Elf Beuna II T 4.

Leuna 70570
pV. Leunag in der Bezirksklaſſe.

Mehrere Spielausfälle.
Die Turneriſche Vereinigung Weißenfels zeigte ſich

geſtern wieder in „alter“ Form. Nach den bisherigen

Bezirksklaſſe.

Vereine Tore Pkte.S

TuSpV. Leunn 321 36 18 5:1
SportClub Grana 2 2 14: 51 4-0TuséSpK. Zeitz 22 20: 151 4 0
TVBg. Weißenfels. S u sJahnbund Freyburg 17: 71 20Vater Jahn, Zeitz s 21 25 51885 Merſeburg.
Neptun Weißenfels 2 211 24 0:4ATV. Merſeburg. 3 3 1138 0 6
Spielen konnte man annehmen, daß die Mannſchaft
von ihrer früheren Spielſtärke eingebüßt hat. Nichts

Weißenfels Großkampf:. Unentſchieden
Turneriſche Vereinigung Weißenfels zwingt dem

TuspV. Leung ein 10: 10 (4: 4)- Unentſchieden auf.
Das iſt eigentlich eine Überraſchung. Denn

man hatte den Leungaern die beſſeren Ausſichten ein
geräumt. Leung mußte allerdings ohne den Mittel
läufer Fröhlich antreten. Dadurch wurde die
Mannſchaft z. T. umgeſtellt. Die Vereinigten traten
mit einer überaus ſtarken Elf an, die auf allen Poſten
gut beſetzt war. Sie ſpielte in Hochform und lieferte
wohl ihr bisher beſtes Spiel. Bei Leung mangelte
es diesmal etwas in der Läuferreihe. Das Fehlen
Fröhlichs machte ſich immer wieder bemerkbar. Die
Weißenfelſer hatten meiſt die Führung: 1:0 für TVg.,
1:1, 2-1, 2:2, 3 2, 3 3! Hier ging zunächſt Leuna
in Front, aber kurz vor Abpfiff erfolgte der Aus
gleich. Bei 8:5 dachte man aber ſchon an einen
Leunger Sieg. Als Weißenfels verkürzte, erhöhte
Leung gar auf 10. Dann kam der Endſpurt der
Platzbeſitzer. Er brachte das Remis. Schiedsrichter
Oriwall (Weißenfels), der im allgemeinen objektiv
pfiff, ſo II zwei Minuten länger haben ſpielen laſſen!
Leunas Tore warfen Hübner (8), Steiner und
Güttel. Leung Reſerve--TVg. Weißenfels Reſ.
7 8 (2:5). Leuna hatte mehrfachen Erſatz einſtellen
müſſen.

Srgebniſſe der Kreisklaſſen:
SpV. 1922 Großkayna--MCV. Lauchſtädt 42 10 (2: 511).

n e e Dürrenberg 10 7 (3 4).fB. Lauchſtädt Preußen Merſeburg 9 13.
Reipiſch-- V. Merſeburg 10 8 (2 61).
Spergau--eöckerling 15 5 (72 2)).Germania Kayng Jecheln 10 27.

Sportv. 1922 Großkayng vom MTV. Lauchſtädt mit
4 10 (2-5) geſchſagen! Was iſt mit Kaynas Hand
ballmannſchaft los, wird jeder nach dieſer neuerlichen
Niederlage fragen. Allerdings wird dieſe einigermaßen
verſtändlich, wenn man berückſichtigt, daß geſtern Lud
wig, Roſche, Scheller, Richter und Stiller fehlten, alſo
ohne den bisherigen Sturm geſpielt werden mußte.
Die Lauchſtädter an waren eifrig und hatte infolge
e Deckungsfehlern verhältnismäßig leichtes Tor

ießen.

Frieſen FranklebenTurnerſchaft Dürrenberg 10 7
(3:4). Nach ſpannendem Kampfe gelang es Frank
leben, auch über Dürrenberg zu ſiegen, die Elf aus der
Badeſtadt trat allerdings mit Erſatz für Reuß, Muck
und Rentſch an. Trotzdem lieferte ſie in der erſten
Halbzeit ein gleichwertiges Spiel. Fünf SchußStürmer
bei Frankleben! Das blieb ausſchlaggebend für den
Sieg in der zweiten Hälfte Bei den Gäſten war das
Spiel zu ſehr auf Nietzold zugeſchnitten. Das Treffen
wurde hochanſtändig durchgeführt, nicht zuletzt ein Ver
dienſt des ausgezeichneten Schiedsrichters. Die Tore
fielen: 1: 0 für Dürrenberg, 1: 1, 2:1 für D., 2:2,

2, 3 3, 4 3 für D, 4 4 4-5, 4 6, 4 7, 57,
6-7, 6:8, 6-9, 6-10, 7: 10 für Neumark. Frank
leben ſpielte in Meiſterform!

Preußen ſiegt gegen den VfB. in Bad Lauchſtädt
13 9! Die Merſeburger, die als erklärter Favorit in
den Kampf gingen, hatten wie auch ſchon die neun
erzielten Gegentore erkennen laſſen es doch weit
ſchwerer, als angenommen, um ſich erfolgreich durch
ſetzen zu können. Die Elf des Platzbeſitzers lieferte
ihnen einen temperamentvollen Kampf, den erſt das
r Wurfvermögen der Merſeburger für dieſe ent

hied.

Reipiſch-VfL. Merſeburg 10 8 (2:69). Die Platz
beſitzer gewannen verdient. Leider mußte VfL. ohne
Sieler, Siebert, Mortan, Meiſter und Weinreich ſpielen.
Trotzdem gehörte ihm die erſte Halbzeit. Dann drehte
Reipiſch den Spieß um, zumal VfL.s Hintermannſchaft
viel Deckungsfehler beging. Reipiſch ſiegte verdient.

ATV. Spergau--TV. Möckerling 15 5 (7:2)!
Das war natürlich Senſation in Spergau. Wohl
hatten die Gäſte auf einen knappen Sieg gerechnet.

von alledem. Die ehemaligen „Frieſen“ ſind immernoch „da!“ Jn dem See Kampf mit dem
TusSpV. Leuna mußte ſich dieſer mit Punkteteilung be
gnügen.

Zwei Spiele fielen aus. Gran a kam ohne Kampf
zu beiden Punkten, da. Neptun Weißenfels Verzicht
Teiſtete und der Jahnbund Freyburg wartete ver
geblich auf Merſeburg 1885, ſo daß auch der Schieds-
richter und über 300 Zuſchauer um den intereſſanten
Kampf kamen. Die Zuſchauer waren zum Teil recht
ärgerlich. Was iſt bei 1885 los? Man hört viel
von einem Zerfall dieſer Elf, die wie ſelten eine ſich
früher gerade in punkto Kameradſchaftlichkeit ſo aus
gezeichnet hat

Die Ergebniſſe des 7. Oktober:
TVg. Weißenfels TuSpV. Leuna 10 10 (4: 4).
MTV. Zeitz --TusSpK. Zeitz 9 11 (5 5).
Alſo Kberraſchung in Zeitz! Und nur noch die

Neulinge ſind ohne Punktverluſt.

Aber auf eine derartige Abfuhr waren ſie nicht vor
bereitet. Die Spergauer ſpielten auch wie ſeit langen
nicht. Kein Verſager in der Mannſchaft. Jeder ein
zelne gab ſein Beſtes, und ſo wurde ein Sieg errungen
gegen einen nicht viel ſchlechteren Gegner. II-II
5 9; Spergau Knaben Germania Kayna Kn. 4:1;
II Knaben II Knaben 0:2.

Polizei Weißenfels
woch immer Extraklaſſe

Spielvereinigung Fürkh wurde 827 geſchlagen.
Das Spiel der Spielvereinigung Fürth war für

Weißenfels wieder ein Ereignis. Es hatten ſich
bei beſtem Wetter 3000 Zuſchauer eingefunden, die auch
nicht enttäuſcht geweſen ſind. Die Weißenfelſer zeigten
ebenſo wie die Gäſte ſehr gute Leiſtungen und das
Spiel wurde in fairer Weiſe durchgeführt. Daß es ſo
überaus ſpannend war, lag wohl daran, daß Ruck
wegen Verſtauchung der linken Hand ſtark behindert
war und ſo 3 Tore ins Netz laſſen mußte, die er ſonſt
ſicher gehalten hätte. Überragend war der Torhüter der
Gäſte, der viel mehr zu tun bekam als Ruck. Der
Weißenfelſer Sturm hatte einige Male großes Pech.
Bei Weißenfels war Lindner der beſte Spieler, der
nur im Torſchuß nicht ganz auf der Höhe war. Fro
böſe iſt wohl immer noch beſſer als Gebhardk, der
ſich zuviel als 6. Stürmer zeigte. Die Trefferfolge war:

2 2 33, 5 3 Halbzeit. Jn der 2. Spielhälfte drehte Fürth mächtig auf
und holt auf: 5:4, 5:5, 5:6, 5:7 (Abſeits?). Nun
war Weißenfels wieder an der Reihe und es hieß:
6:7, 7:7 und 2 Minuten vor Abpfiff 8:7. Zum
3. Male hat damit Weißenfels die Spielvereinigung
Fürth geſchlagen!

Weiſe Halle--Wacker Halle 6.4 (2:2), Boruſſia
gegen Diemitz 7:4 (2:2), Fovorit BlauWeiß gegen

von der Köſtlichkeit des Mondlichts auf dem ſpiegeln

Reichsbahn 3: 12 (125), VſB. Schkeuditz TV. Giebichenſtein 18 5 (10 0). m

Vom Wanderpokalſchießen des
Zu dem für Sonntag feſtgeſetzten Mannſchafts

ſchießen um den vom Gau Mitte des Deutſchen
Schützenbundes geſtifteten Wanderpokal ſtellten ſich dem
Kreisleiter Kurkhaus folgende Mannſchaften aus
dem Kreiſe Merſeburg zum Kampf: Priv. Bürger
Scheiben Schützengilde Merſeburg mit 2 Mannſchaften;
Schießklub Merſeburg; Schützenvereinigung von 1895

n TellGöhlitzſch in Leung, Schützenverein
Röſſen und Schützengeſellſchaft Bad Dürrenberg mit je
1 Mannſchaft.

Die Veranſtaltung wickelte ſich zu aller Zufrieden
heit der Teilnehmer ab.

Als beſte Mannſchaft konnke die 1. Mannſchaft der
Priv. Bürger Scheiben Schützengilde Merſeburg
mit einer Geſamkringzahl von 876 Ringen hervor
gehen, die ſomit unker Beweis ſtellte, daß ſie ein
wandfrei die ſtärkſte Merſeburger Mannſchaft beſitzt.

Den zweiten Platz belegte die Mannſchaft des Schieß
klubs Merſeburg mit insgeſamt 807 Ringen vor der
J. Mannſchaft der Schützengiſde, die 782 Ringe er
reichte. Jnwieweit die Priv. Schützengilde als Beſter
des Kreiſes Merſeburg bei der Feſtſtellung des Pokal
ſiegers in Frage kommt, iſt noch nicht bekannt, da die
Schußergebniſſe der anderen Kreiſe noch ausſtehen.

Die genauen Ergebniſſe der beteiligten Vereine des
Kreiſes Merſeburg ſind:

1. Mannſchaft der Priv. Bürger Scheiben Schützengilde
876 Hinge.
Schießklub Merſeburg 807 Ringe.Mannſchaft der Priv. Bürger Scheiben Schützengilde
732 Ringe.
Se Goöhlitzſch in Leung 714 Ringe.
Srhüitzen verein Pöſſen 683 Ringe.
Schätzenvereiniaung von 1895 Merſeburg 679 Ringe.
Schützengeſellſchaft Bad Dürrenberg 667 Ringe.

a

Sſeger Priv. Bürger Scheiben-Schützengiſcie

Deutsche frauen, tfreibtf Leibesüöbungen
Am Sonntag warben 200 Merſeburger Frauen für die Sache der Leibsübungen.

Luſtig ſpielten auf der Spielſtätte der Turneriſchen
Vereinigung die e des neuen Deutſchland und
der TVg. alle die Frauen und Mädchen, die am Sonn
tag die Reichs Werbewoche einleiteten, ſowie
zahlreiche Zuſchauer. Nach einem Gottesdienſt
im Dom, bei dem Domprediger Ziehen die Predigt
hielt, zogen gegen 200 Merſeburger Frauen mit Fahnen
und Wimpeln auf der Kampfbahn ein. Hell ertönte
ihr Kampfgeſang: „Turner, auf zum Streitel“ Der
Aufmarſch an der Tribüne ſah Hockeyſpielerinnen,
Ruderinnen, Turnerinnen, Fechterinnen, Sportlerinnen

ein farbenfreudiges Bild.
Rektor Weidel (MTV.) entbot herzliche Will-

kommensgrüße und betonte,daß Be Zeiten endgültig vorüber ſeien, wo das
junge Mädchen wohlbehütet zu Hauſe gehalken
würde, um ja nicht die verpönken Leibesübungen
zu betreiben. Sieghaft habe ſich heuke die Idee
„Leibesäbungen für die deutſche Frau!“ durchge
ſetzk. In Palaſt und Hülte, in Stadt und Dorf
mögen die Leibesübungen weiterhin erfolgreich
ihren Einzug halten.

Begeiſterte Aufnahme fand ſein HeilRuf.
Nun übernahm Frau Mün ch (MTV.) das Kom

mando. Unvorbereitete Freiübungen von körper-
formendem Wert wurden durchgenommen. Ein ſchönes
Hrn. dieſe graziöſen Bewegungen ein äſthetiſcher

enuß.
Dann ſtrömte alles auf die Spielfelder. Fauſtball

und Trommelballſpiele wurden vorgeführt (ATV. gegen
1885 bzw. MTV.TVg.). Nur knapp konnten die
ſieggewohnten 1885erinnen über ihre ATV.Rivalinnen
mit 64: 62 (39: 34) ſiegreich bleiben. Jm Fauſtball
gewannen die ſpielerfahrenen Turnerinnen der Ver
einigung mit 69: 27 (36 12). Die MTV. erinnen haben

erſt vor kurzem mit dem ſchönen Fauſtballſpiel be
gonnen. Am Barren, Pferd, an der Schwebekante und
Sproſſenwand bewieſen die Frauen

wie vielſeitig das Bekätigungsfeld im Turnen und
im Sport für das weibliche Geſchlecht iſt.

Am Handballtor führten die Spielerinnen des MHC.
ein hübſches Hockeytraining vor. Mut, Kraft und Ge
wandtheit iſt zur Beherrſchung auch dieſes Spieles
nötig. Mit dem Medizinball beſchäftigten ſich die
älteren Semeſter. Jawohl, auch unſere Frauen können
bis ins Alter hinein Leibesübungen treiben. Mit den
beliebten Volk stän zen nahm die reiche Programm
folge ihren Fortgang. WalzMazurka und Jägerpolka
tanzten die ſchlanken Turnerinnen in ſchmucker Kleidung.

Die 25 mal 50-MeterStaffel bildete den
Abſchluß des Werbenachmittags. Es ging hier nicht
um den Sieg. Drei Mannſchaften waren zuſammen

eſtellt, die, weil es beim erſtenmal ſo ſchön geklappt
atte, noch ein zweites Mal gegeneinander liefen.

Es wurde dann zum Sammeln geblaſen und ge
meinſam ging es zurück zur AlbrechtDürerSchule, die
als Umkleideraum diente. Froher Geſang erſcholl, der
ja bei den Turnerinnen eine beſondere Pflegeſtätte be

itzt.z Der erſte Tag der ReichsWerbewoche war damit

u Ende. Er wax der Auftakt eines groß angeatte Werbefeldzuges, auf deſſen Banner
zu leſen iſt: Geſunde Frauen durch Leibes-
übungenl!“

Am Dienskag, 9. Okkober, findet im Saale des
„Schützenhauſes“ die zweite große Werbe
veranſtaltung ſtatt, zu der alle deutſchen Frauen
in Merſeburg herzlich eingeladen werden.

Warum rudere ich?
Von Charlotte Ahlhelm, Dresdner FrauenRV.
Ja, warum rudere ich eigentlich?
Sie werden ſich wundern, daß eine ſo langjährige

Ruderin wie ich dieſe Frage bedächtig wiederholt, ſtatt
wie aus der Piſtole geſchoſſen mit der Antwort heraus
zukommen. Der Grund iſt: es gibt zu viele Gründe,
ſo daß ich nicht weiß, wo ich mit dem Aufgzählen an
fangen ſoll!

Ich rudere, weil ich geſund bleiben will!
Jch rudere, weil ich jung bleiben will! (Darin

ſind wir Frauen uns alle gleich!)
Jch rudere, weil ich mir meine innere und

äußere Elaſtizität ſagen wir es deutſch meine
Schwungkraft erhalten will!

(„Schwungkraft“, ſchon das Wort als Lautgebilde
ſagt ſoviell Es klingt ſo rund ſo drehend ſo
ewig beweglich!)

Jch rudere, ach ja, weil es ſo ſchön iſt!
Was wiſſen Sie, armer Landgebundener, von der

Schönheit eines bekauten Morgens, wenn die Nebel
noch leicht über dem Waſſer liegen Was wiſſen Sie
von dem Zauber des Sonnenglaſtes über dem mittäg-
lichen Fluß!

Und was wiſſen Sie von dem Frieden einer
Dämmerſtimmung auf dem trägfließenden Strom und

den Waſſer!
Ach und dann der Duft, der typiſche, undefinier

bare, unbeſchreibliche WaſſerGeruch, der uns das Meer
nahezubringen ſcheint, die Sehnſucht nach der weiten
Ferne, nach dem „JrgendwoLand“, und der doch

„Heimat“ bedeutet, ſtärkſte, tiefempfundenſte, echteſte
Heimat!

Soll ich noch etwas erzählen von der Schönheit der
Kraft, die im leichtbeſchwingten Rhythmus der Ruder-
arbeit liegt, von der Freude der Gleichgeſtimmtheit,
die wir fühlen, wenn wir mit ſchwungvollen Schlägen
unſer Boot vorwärtstreiben? Alle Muskeln ange
ſpannt, die Lungen voll friſcher Luft, ſo ſtärken wir
unſere Kräfte im ſcheinbar leichten Spiel.

Und wenn wir dann am Abend müde und be
friedigt. heimwärts treiben, faul ausgeſtreckt im
ſchmalen Voot (hört, hört! iſt das auch Sport?),
den Blick hinauf gerichtet in den weiten Himmel über
uns oder ſeitwärts auf die Wieſen, auf die Wälder
des Ufers, deren Bäume uns von unſerer tiefen Sicht
aus ſo unendlich hoch erſcheinen, ja dann

Verzeihung, eine ganz kurze Frage:
Warum rudern Sie eigentlich nicht?
Großer Verbandskampf 1935 der Schwimmer.

Nach dem beachtlichen Erfolge der großen Leiſtungs
prüfung 1934 im Mannſchaftskampf der DSV. Vereine
hat der Verbandsſchwimmwart des Deutſchen Schwimm
verbandes auch für das kommende Jahr die Austragung
des Großen Verbandskampfes auf einen
beſtimmten Tag angeſetzt. Termin iſt der 30. Juni
1935. Er iſt für alle Vereine verbindlich.

Damit ſich die Vereine ſchon jetzt darauf einrichten
können, ſind auch die Termine für die offiziellen Ver
anſtaltungen des Verbandes und ſeiner Gliederungen
feſtgelegt. Danach finden die Be zirks meiſterſchaften

16. Juni, die Gau meiſterſchaften am 14. Jukt
tatt.

n hDie Olympiſche Hymne für Berlin

Der auf der Suche nach einer Olympiſchen
Hymne für 1936 ausgeſchriebene allgemeine Wett
bewerb hatte einen ungeahnten Erfolg. Uber 3000 Ge
dichte gingen ein. Sie zu ſichten, war die mühevolle
Aufgabe des Dichters Dr. Börries Freiherrn von
Münchhauſen. Er und Dr. Lewald als Preis
richter haben ſchließlich folgendes Gedicht des
Berliners Robert Lu bahn als ſchönſtes und zu
gleich am beſten geeignetes ausgewählt:

Olympia!
Völker! Seid des Volkes Gäſte,
Kommt durchs off ne Tor herein!
Ehre ſei dem Völkerfeſte!
e ſoll der Kampfſpruch ſein.

unge Kraft will Mut beweiſen,
Seihen Spiel Olympia!

inen Glanz in Taten preiſen,
Reines Ziel: Olympia.

Vieler Länder Stolz und Blüte
Kam zum Kampfesfeſt herbei;
Alles Feuer, das da glühte,
ESchlägt zuſammen hoch und frei
Kraft und Geiſt näht ſich mit Zagen.
Opfergang Okympia!
Wer darf deinen Lorbeer tragen,
Ruhmesklang: Olympia?

Wie nun alle Herzen ſchlagen
Jn erhobenem Verein,
Soll in Taten und in Sagen
Rechtsgewalt das Höchſte ſein.

eudvoll ſollen Meiſter ſiegen,
Siegesfeſt Olympia!

Gaues Mitte in Merſeburg.

39 Nationen
haben zum Olympig zugeſagt

Auf die vom HOrganiſations-Komitee für die
11. Olympiade Berlin 1936 verſchickten Einladungen
haben bisher 39 Nationen ihre Teilnahme offi
ziell zugeſagt. Neben den Vereinigten Staaten
von Amerika erklärten in den letzten Tagen auch
Südafrika und Haiti ihre Beteiligung. Die
Liſte der teilnehmenden Nationen hat danach bis heute
folgendes Ausſehen:

Afghaniſtan, Argenkinien, Auſtralien, Belgien, Bul
garien, Chile, China, Dänemark, Deutſchland, Eſtland,
Finnland, Frankreich, Griechenland, Haiki, Holland,
IJndien, Jtalien, Japan, Jugoſlawien, Kanada, Kolum
bien, Lekkland, Luxemburg, Mexiko, Neuſeeland, Nor
wegen, Svſterreich, Philippinen, Polen, Porkugal,
Rumänien, Schweden, Schweiz, Spanien, Südafrika,
Tſchechoflowakei, Türkei, Ungarn, Vereinigke Staaten
von Amerika.

Kuſoczynſki für immer außer Gefechk.
Der hervorragende polniſche Langſtreckenläufer Jan

Kuſoczynſki, der Gewinner des 10 000-Meter
Laufes bei den Olympiſchen Spielen in Los Angeles,
wird jedenfalls niemals wieder die Aſchen
bahn betreten können. Bei ſeinem letzten Start
machte ſich eine alte Knieverletzung wieder be

de ſei noch im Erliegen,riedensfeſt: Olympiag.
Nach den Vereinbarungen auf dem Kongreß des

Jnternationalen Olympiſchen Komitees 1933 in Wien
wird dieſe Hymne neben dem Weihelied von Bradley
Keeler geſungen, das 1932 in Los Angeles erſtmalig
zur Aufführung gelangte und als offizielle Olympiſche
Hymne für alle Zeiten angenommen worden iſt. Die
Vertonung der für Berlin neugeſchaffenen Hymne
übernimmt Richard Strauß.

Der Dichter der OlympiadeHymne.
Der Berliner Roberk Lubahn

Die Euroyameiſterſchaften im Freiſtilringen in
Stockholm brachten u. a. zwei deutſche Europa
meiſter. Es ſind Ehrl im Leichtgewicht und Föl
de gak im Weltergewicht. Zwei zweite und zwei drikte
Plätze ſind die weitere Ausbeuke für die deutſchen
Farben. Deutſchland rangierk im Länderklaſſement
hinter Schweden (14 P.,) an zweiker Stelle mit 12 P.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
Bezirk 2 Halle Merſeburg im Turngau Mitte

Der Beauftragte des Reichsſportführers für den Bezirk 2
teilt mit, daß die Hitler-Jugend Führung Mittelland die
Jugendführer der Turn und Sportbewegung übernehmen und
An maßgebenden Stellen für das Turn und Sportweſen ein
ſetzen will. eEbenſo wird eine Regelung der Terminfrage erfolgen, ſo
daß der Leiſtungsſport der Turn und Sportvereine geſichert
bleibt. Die Einſetzung der Jugendführer des Reichsbundes
geſchieht im engſten Einvernehmen mit den Beauftragten desa e ortfn rers und den einzelnen Bannführern. Zu dieſem
Zwecke n ofort zu melden an die zuſtändigen Kreisführer:

1. Sämmtliche Jugendführer der Vereine unter Angabe ihrer
Zugehörigkeit zur Partei oder bzw ihrer Gliederungen.

2. Die Jugendführer, die ſich bereit erklären, in die Hitler
Jugend überzugehen.

Wenn auch dem einzelnen Jugendfilhrer ſeine volle Ent
ſcheidungsfreiheit, gewahrt wird, ſo muß im Intereſſe des
Ganzen erwartet werden, daß ſich die Jugendführer reſtlos
zur Verfügung ſtellen. zHie Meldung iſt alſo ſofort an die Kreisführer einzureichen.

Die Kreisführer melden mir dann ſofort in doppelter Aus

merkbar, deren völlige Heilung nach Anſicht der Arzte
nicht zu erwarten iſt.

fertigung genau liſtenmäßig zuſammengeſtellt, getrennt nach 1
und 2, an der Spitze jedesmal die Jugendführer des betreffen
den Kreiſes auch nach 1 und 2.

Winderlich, D. -Begirksführen.
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e BörseMMCCGEM
Kvffhäuser- Tagung rn lauchstäcdt Ingustrie Hanne

Die Vereinsführer des Bezirksverbandes Merſeburg im Kyffhäuſerbund.

Am Sonntag hielt der Bezirksverband Merſeburg Geheimnis lag um ihn. Er war der Adelsfürſt der De V e 995 95e e er r be an z dere Pflicht und Treue.ereinsführertagung ab. Der Landwehrverein und der ächtnis Hi Il i IIVerein ehem. her Bad Lauchſtädt einpfing die Teil wort u e n e en An Millionen J
nehmer auf dem Bahnhof in militäriſcher Aufſtellung Und wir wollen nie von dem Glauben laſſen: Hinden
mit Muſik und geleitete ſie in das Tagungslokal. Im hurg lebt als Schutzgeiſt und Schutzherr der deutſchen
e Saal des „Goldenen Stern eröffnete der Nation Heil Meulſchlandl Die Anweſenden erhoben
e e Bra e Se S r ſich hierauf zu einem ſtillen Gedenken,e die Erſchi insbeſondere den Unterverbamsfuhrer der S m en r n Die Feſtſtellung der Vertreter ergab, daß von 74
Jn ſeiner Gröffnungsanſprache gedachte Kamerad Dereinen nür ein Verein um entſchuldigt fehlte. Das o R dBrachmann des verſtorbenen Reichspräſidenten. Als ilt, ein Beweis daß bei den Kriegervereinen gute M ndie Trauerkunde von ſeinem Tode kam, merkte man Diſsiplin herrſcht. Rach Beranntgabe von verſchiede 7
erſt mit aller Deutlichkeit, wie ſehr Hindenburg der en Führeranordnungen hielten die Kaſſenwarte, J
Unſrige war. Mit dem deutſchen Volk trauerte die Schießwärte und Fechtſchulleiter der Vereine ent Sganze Welt um den Großen. Der Kyffhäuſerbund ver ſprechende Unterweiſümg durch den Rechnungsſührer

ierk in ihm ſeinen Schirmherrn und edelſten Kamen und e Ham. a We e vraden. Hindenburg war für Deutſchland der Vater des e n e n g d eheVaterlandes. Dreimal war er Führer und Retter Angelegenheiten ſprach der Un erverbandsführer Kam. Sunſeres Volkes. Das erſtemal, als er dur ſeine Dr. Hahn. Er dankte dem Zezirksführer und den
geniale Kriegsführung Oſtpreußen von den Ruſſen be Se rer rege Mitarbeit, die mit zu dem cfreite, das zweitemal in der Zeit der tiefſten Schmach Suken rfo g gefüh habe. e. u 1und Schande, als er zum Reichspräſidenten berufen Hierauf hielt der Leiter der Verſicherungsſtelle der h e r rerwurde und das drittemal, als der greiſe Marſchall dem Deutſchen Kriegerwohlfahrtsgemeinſchaft, Dr. Wuſt, 9tatkräftigen Führer und Volkskanzler Adolf Hitler die einen Vortrag über die Haftpflicht, Unfalle und WHand zum Bunde reichte und den alten morſchen Par Sterbegeldverſicherung der Kriegervereine t e 5teienſtaat durch einen neuen, nationalen erſetzte und Nachdem der Bezirksführer noch einige Anordnun n
damit dem deutſchen Volke die erſehnte Einigkeit brachte. gen über das künftige Auftreten der Kriegervereine
Damit ging der größte Wunſch des Verewigten endlich erteilte und Aufklärung über verſchiedene interne s Z
in Erfitllung. Es iſt unmöglich, alles hervorzuheben, Fragen gab, ſchloß er mit einem dreiſachen Sieg Heil 7
was wir an Hindenburg bewunderten. Ein götkliches die Tagung z V z 7

J u Jn f
t S SDie Arbeitso fer in der 9 die in Kürze beginnen werden, konnte er berichten. Uber z S h enp Fürſorge wie Unterbringung in Erholungsheimen, u

Verſammlung der deutſchen Arbeitsopfer. gab Redner Aufſchluß Der erſte Transport Erholungs
Die am Sonntagnachmittag von der Ortsgruppe bedürftiger wird am 18. Okt. vor ſich gehen. Anträge W a 2 2Merſeburg des Geſamtverbandes der deutſchen Arbeits ſind umgehend an den Ortswalter G. Bartolomäus, De 2

opfer in der Deutſchen Arbeitsfront e. V. in der „Guten Melchior Brenner Straße einzureichen. Der neue SQuelle abgehaltene Verſammlung war ziemlich gut be Ortswalter verſprach nach Ubernahme der Führung, daß
o Mit einem Willkommen begrüßte der Ortswalter v t a u en es tn e Kräften 5

e i tzer vor allem den Landeswalter Böhme, Halle. ſteht, um ein gedeihliche uſammenarbeiten zu ermög W 28Dieſe gab die Eingliederung der deutſchen lichen. Er ſprach dann über Heime, Betreuung uſw. S e erttieres
in die Deutſche Arbeitsfront bekannt. Dadurch ſind e. Den Armſten wird dadurch weſentlich geholfen. Für die Die Entwicklung des deutschen Viehbestandes in den letzten Jahren.
deutende Verbeſſerungen für die ärmeren Volksgenoſſen Zukunft iſt Vorſorge getroffen, die Verſammlungen vor

ee ur zu verzeichnen. er die r hat en a e e e e uſw. zur Beich eine Umgeſtaltung notwen ig gemacht. An Stelle reicherung der Kenntniſſe der älteren Vol genoſſen P oerte litten unter Glattstellungen. Am chemischen
e t n ematers für den. Kreis Merſeburg dienen wer Brotbel billig ne Färsenversteigerung der mittel Markt varen G. Farben entarge eng
en e De e e e e en een n e. über deutschen Fleckviehzüchter niedriger, auch DleKtrowerte waren meistalters Deitzer wurde G. Bartolomäus beſtellt. Krankenka enweſen gegeben fanden mehrere Fragen eine Der V. Mitteldeutscher Fleckviehzüchter Prozent niedriger. ReicehsbankanteileWeiter teilte der Landeswalter mit, daß der Deutſchen gute Erledigung. Zum Schluß berichtete der Ortswalter gen r e und Dmscehuldungsanleihe waren weiter
Arbeitsfront ein Zimmer in der Seffnerſtraße 4 zur über das Winterhilfswerk und auch über die Durch Mitteldeutschland“ in Erfurt eine Versteigerung von fest. Pagesgeld war mit 4 bis 434 Prozent un
Verfügung geſtellt iſt, wo Dienstags und Freitags von führung einer Weihnachtsfeier. Mit einem Sieg Heil weoihlehem Zuchtmaterial durch. Es Waren zu dieser verändert Der Dollar stand 2,472, das Pfund
18--19 Uhr Sprechſtunden ſtattfinden. Auch über auf unſeren Führer beendete der Ortswalter die ſehr an Veraustaltung 57 Zuehttiere, zumeist hochtragende 12,17.
Vergünſtigungen der Mitglieder für Veranſtaltungen, regend verlaufene Verſammlung Färsen, gemeldet, nur 396 Stück aufgetrieben, von b

denen 32 Tiero verkauft werden Konnten. Das Er- Berliner Börse vom 8. Oktober.
gebnis der Versteigerung. die von nabezu 150 Pauern
besnoht war, war in den einzelnen Klassen folgendes: (Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank Merseburg.)

Klasse I Kühe tragend und in Milch: Stück) Laufende Notierungen. Erste RurseS àKeine e &h Reſchszuschüsse, Durchsehnittspreis 448 R., Höchstpreis 510 RAM., r e
niedrigster Preis 410 RM. Klasse II, Färsen überaber SſeuerermäsbBe ung für Gebä e 22 Iahre alt, tragend: (8 Stück) 441 R. (550, 330); g er Jene i e ehe alt drasend. n e e e eAus dem Reichsfinanzminiſterium wird mitgeteilt, veranlagten Einkommenſteuer oder Körpe tsſteuer Otitek) 384 BI. (S40, 320); Klasse IV, Farsen unter 146.13 144.25 Oreretein K.

daß neue Mittel zur Gewährung von Zuſchüſſen zu auch Einkünfte aus e Quellen dere e hre alt, tragend. und See d Stück 385 B. 2337 5925 e e n
den Aufwendungen für Inſtandſetzungen und Ergän Die Hauptſache iſt, daß es ſich um veranlagte Gin 230), Hlasse V, Färsen mont Sedeckt: Stüe) Herge, 157.25 Rhein Stahl 0125
nen n 7uden nicht zur Verfügung geſtellt kommenſteuer oder Körperſchaftsſteuer handelt. 295 B. 300 299) e e e newerden und daß die Übergabe von Aufſatzen und Vor Es iſt jedem Steuerpflichtigen, der eine entſprechende Jeh tyriseken Färsen, die Kurz vor dem Ab- e e e e e
ſchlägen an die Sffentlichkeit im Kreie der Gebäude Ermäßigung ſeiner Einkommenſteuerſchuld oder Körper- alen standen und gute Teistungsanlagen aufzu- Dtsch Linol Siko Sehub Sale
eigentümer Hoffnun en erweckt, di i t i Jrhuir weisen hatten, bestand eine äuberst rege Nachfrage. Flektr. L. u Kr. 120. 110 Schuckert 92125 9350gentlmer Hoffnung eignet ſind die ſchaftsſteuerſchuld erlangen will dringend zu empfehlen e ber e en terzGebäudeeigentümer zur Zurückhaltung in der Ver den entſprechenden Auftrag ſo rechtzeitig zu erteilen Jehr ehe ehttiers mit vosken eistungs- Felamühle Pap e e e e e e
gebung von Aufträgen zu veranlaſſen. Es wird durch daß er noch vor dem 31 Dezember 1934 aus eführt r mieren er e en lieterten dis Selgenkirchen ös s 6487 Stöhr Co t007 i
die bezeichnete Propaganda der Kampf um die Ver werden kann. Die Steuerermaäßigung bedeutet für den eiden Zuohthestäande Wilhelm Heise, Großmonra, e n h el
e der Arbeitsloſigkeit nicht gefördert, ſondern Gebäudeeigentümer praktiſch eine Ermäßigung der e n und A. Soblemrig, Großpörthen en h a ter e

ehemmt. ür di m 162 Zellst. Waldhot 19 SDas Reichsfinanzminſterium weiſt darauf hin, daß e en t ſang von r e ken Mat Dr. A. ſie sieh duren hervor n eals Vergünſtigung für IJnſtandſetzungen und Ergän Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die ine We r o e Pörfertorm aus. e e ehe el
zeichnete, wurde der Höchstpreis der Versteigerung

Zungen an Gebäuden lediglich die Ermäßigung der Steuerermäßigung nicht nur für Inſtandſetungen,
r oder Körperſchaftsſteuer Um zehn ſondern auch für Ergänzungen gewährt wird und daß u den Monat November d. J. bereitet der Ver- Berliner Börse vom Vortage
e Hundert der Aufwendungen für die Inſtandſetzung Ergänzungen in dieſem Sinn beiſpielsweiſe ſind: band Mitteldeutscher Pleckviehzüehter eine weitere (Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank Merseburg,

e an Gobäuden in Betracht kommt, die Aufſtockungen, Einbau neuer Geſchoſſe, Ein Versteigerung von weiblichem Zuchtmaterial vor und
r erordnung vom 20. April 1934 gemäß gewährt an von n wel anntingung von Doppelfenſtern, pietet erneut den Fleckviehinteressenten des engeren e e

rweiterung von Kelleranlagen; doh 5 n 1Im Februar 1935 wird die Einkommenſteuer 2. die Teilung von Wohnungen und der Umbau e e e der n eben n h l mkärung und die Körperſchaftsſteuererklärung für das ſonſtiger Räume in Wohnungen; weiblichen Höhentleekviehtieren. Nach den bis jetzt Keerte en eKalenderfahr 1934 abzugeben ſein. Danach wird die 2. die Errichtung neuer Bauteile inſoweit, als dieſe vorliegenden Anmeldungen ist mit einem senr starken 95 Kbl-Zal u berg s 125. 75
Veranlagung zur Einkommenſteuer „und zur Körper nicht einen Neubau, ſondern nur die Ergänzung oder Auftriob gelegentlich der November Versteigerung u pr. *8.75 108.80 en
ſchaftsſteuer für 1934 erfolgen. Dabei werden die Auf Vervollſtändigung eines vorhandenen Baues darſtellen. zu rechnen an 8.50 36.30 a s9
wendungen für IJnſtandſetzungen voll als Werbungs Hier iſt beiſpielsweiſe an den Anbau oder Ausbau 5 82 Berl. Hyp. Cröllw. Papierkoſten zugelaſſen Außerdem wird das Finanzamt von eines Balkons, einer Terraſſe, einer Garage, eines Sok Gpighe 2 92:50 e e e
der Einkommenſteuerſchuld oder Körperſchaftsſteuer KZimmers oder dergleichen, auch an den Anbau oder Ausfüllung der Fragebogen e Masehinen 7625 7625
ſchuld zehn vom Hundert desfenigen Betrags abſetzen, Ausbau einer Werkſtatt, eitres Stalles, eines Schuppens inheitsb Hptabr Sr. 8 82.25 61.75 ildebr. Mahlen 90.50

en der Steuerpflichtige für Inſtandſetzungen oder Er der Dergleichen an ein vorhandenes Gebäude an den 2ur Einheitsbewertung im Oktober. G e e nan
gänzungen an ſeinem Gebäude nachweislich noch vor Ausbau von Dachgeſchoſſen, von Wohnräumen, Keller Nach einer Mitteilung des Reichsfinanzministe- e e e
dem I. Januar 1935 aufgewendet hat. Dieſe Steuer räumen uſw. gedacht riums haben die Eigentümer bebauter Grundstücke Goldpt Em 21 92.50 T EKylth. Hätte e
ermäßigung iſt nicht an die Voraüsſetzung geknüpft, 4. der Einbau von Heizanlagen, Lichtanlagen, kür die Zwecke der neuen Einheitsbewertung, die 452 r e ar e 733 z
daß es ſich bei der veranlagten Einkommenſteuer oder Hüftungsanlagen, Perſonenaufzügen und ſonſtigen nach dem Stand vom T. Januar 1955 orgonommen Sind am. 7s hört raunt o l
Körperſchaftsſteuer um ſolche Einkommen aus Ver- Aufzügen, ſoweit ſolche nicht als Erſatzgegenſtände im wird, in den Gemeinden, in denen eine Personen s Nad Gr. 241 e. Riebeck Montan 93. 94.

90. d
wietung oder Verpachtung oder aus der Nutzung der Sinne des Geſetzes übe iheit fü i i ar Seg od. s ßunc r Steuerfreiheit für Erſatz stands- und Betriebsaufnahme stattfindet, eine „Haus- 42 dWohnung im eigenen Haus handelt. Es können der beſchaffungen vom 1. Juni 1933 behandelt werden. listes und einen technischen Fragebogen, in den eher les eetss

Gemeinden, in denen Keine Personenstands aufnahme Anst. G Pfd. Vegel. Häbn.
stattſindet, eine „Mietnachweisung“ und einen teeh e S aptabr 2.25 Werseh.- Weiß. s 104776
nischen Fragebogen auszufüllen, Le G peg Steuergutseh, I

Die Hauseigentümer sollen die in der Hausliste K. 21 94.25 94,25 fällig 1. 4. 1934103,75103.80S e 5 bzw. der Mietnachweisung und dem technischen antaptt I. 4. 1935 105. 105.er nSSs e n gegen n e ele solbat besitzen. Soweit Sommer Bank s 857 S U 1588 98.20 98.20z angeſchafft, di i ie Unterlagen zu der eantwortung nicht aus-Dedt Bank 7 70.offdiebſtahl. der Wanne n e e en 53 n reiohen. sollen die Bigentümer die Fragen auf Grund Ha. Bantv. 68.7 Steuergutseh. I
Der V. Strafſenat des Berliner Kammergerichts Abend des 9. Jul d. J. mit dem Motorrade nach ihrer eigenen Kenntnis der Verhältnisse nach bestem 1934--1938 101.75 101.75

verurteilte in einer Berufungsverhandlung am Weißenfels beſtellte das Mädchen nach den Klemm Wissen und Gewissen beantworten. Anfragen bei 1935-19338 [Iot.2s 107.25
1. Oktober wegen Vorbereitung zum Hochverrat, be berge. Nachdem man hier längere Zeit auf einer Behörden, in Preußen 2. B. bei den Katasterämtern, a 3
e durch Sprengſtoffdiebſtahl in der San geſeſſen hatte, begab man ſich gemeinſam nach Zur Vervollständigung der Unterlagen werden von beipziger Börse vom 6. Oktober.

iegelei Wolf, die Weißenfelſer Arno Eich dem an der Bergſchule befindlichen Rundteil wo Ch ihnen nicht erwartet. Das gilt für alle Arten be- (rahtberieht der Commerz- und Erivatbank, Filiale Merseburg.)

nes V e r i e das Mädchen plößlich erfaßzte und über die Mauer in bauter Srungstütoke. s 10. 10 [5. i
hren onaten Zuchthaus, Frau Martha die Tiefe ſtürzte M der Ahgeend die e o. S. 10.Su ter en e i nrich 10 Meter tief iſt, ham das Mädchen wie durch e e e Jntesp 109.- u Leipe. Landkr. 97.50 97.50

Fſetiklt te 1 Wen ee Börsen, Devisen Markte e e e ler zund einigen ungefährlichen Hautabſchürfungen davon. Amtli i
t irfunc a mtliche Devisenkurse, Kirchner Co. 26. 29.62Rugdelsb. Zement II02 Io2

Ein Kriegsgericht tagte in Weißenfels Es war an einem Hollunderſtrauch hängen geblieben Ohne Gewähr. (In Reichsmark.) Ohne Gewshr e e ne ar Ge W
und ſo vor dem Abſturz in die Tiefe bewahrt worden. BLeipz. B. -Rieb. 783. 79.50 Zuckerraff. Halle 79. 79Mordverſuch an der Geliebten. 7 Jahre Zuchthaus h er e geleugnet, e fraglichen Be e oJ ür den Täter. nd in Weißenfels geweſen Zu ſein, ſpäter mußte on i e 12.18 Kopenb 100 Ka 5025 uptſchriftletter: s5 Das Kri t er ſich aber auf Grund des gegen ihn vorliegenden Be r u 2470 2470 Oil 100 K. 53. o a Be s re S Pontn und

at n S e gegericht des Wehrkreiſes 4 (Dresden) welstmatertals a einem Geſtändnis beguenten, Jetzt S e e e h h o Telke wirtſchaft. Krang Hom a für den ten S ſowieJ at am Sonnabendvormittag im Weißenfelſer Amts gibt der A eklagte wohl zu, ſeine Geliebte über die Hane. 190 Guld 51.10 31.18 Seht 100 rn zie l greis und Gerichtsſaak; Dkto Georgi für Sport, Aus allererichtsgebäude zu einer Sitzun, uſan e D M d Il d e Welt, Mitteldeutſchland und ſonſtigen Textteil; Fra n zorſttz führte gut e g. zuſammen. en auer des ndteils geſtürzt zu haben, doch will er P i f. M 5.865 Stock o r. 2157 2166 Rößner für Feuilleton, Beilagen und Kommunalpolittik;orſitz führte Kriegsgerichtsrat Dr. Klein Auf der keineswegs einen Mord beabſichtigt haben. Nach der en e e a e o m le l los Paul Kehlitz für den Anzeigen und Reklameteil; ſämtlich
Anklagebank erſchien der aus der e e Beweisaufnahme, die zu ſeinen Ungunſten ausftel,
vorgeführte Gefreite Herbert Ch. aus Weißen nahm das Gericht die Stelle der Tat in Augenſchein z t DA. 9./1934: 11 291.

der beim 11. Infanterieregiment in Leipzig Der Vertreter der Anklage hielt den Angeklagten Berliner Bör Se vom 8. Oktober. Sonnabends allein 14 000.
Dienſt tat Ch. war des verſuchten Mordes und der in beiden Fällen für überführt und beantragte etne Tendenz: Renten im Vordergrund, Aktien fest. Für die Auflage verantwortlich: Eugen Bubel.
verſuchten Verleitung zum Meineide angeklagt. Der Geſamtſtrafe von 11 Jahren uchthaus, Entfernung Auch zum Wochenbeginn stand der KRenten- Einſendu e t i

h h ungen n u die Schriftleitung, Perbisher noch unbeſtrafte 23fährige Angeklagte hatte vor aus dem Heere und 160 Jihren Ehrenrechtsverluſt. markt wieder im o rdergrun de des Inter- Rugporto ſt beizufugen, für e eren
einigen Jahren ein Verhältnis mit einer jetzt 19 Jahre Das Gericht erkannte wegen verſuchten Totſchlags in esses. Trotz der großen Aufträge am Rentenmarkt r d e l v re e o e e

V 9 Me
alten Arbeiterin aus Weißenfels angeknüpft. Im Tateinheit mit verſuchter Abtreibung und Verleitung waren Aktien über wie en d fest. Das Ge- Dtttalt

harre Mitglied d i tFrühjahr d. J. erſuhr Ch. nun, daß ſich Folgen ein zum Meineide auf 7 Jahre Zuchthaus, Ente gohakt war sehr ruhig re s an de e e Mitteln aketeriece
tellt hatten, worüber er ſehr betrübt war, denn er fernung aus dem Heere und 4 Jahre Ehrenrechts durohweg fester. Fur Braunkéohlenwerte da-

ch hen in Leigig eine andere Braut verluſt. Gegen hielt die Abgabeneigung an. Auch Kali- Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Merſeburger Korreſpondent (Mitteideutſche Neueſte Rachrichten). Montag, den 8. Oktober 1934. Nr. 238.

Kleine Tageschronik
Der Menſchenkopf vor der Haustür. In der Ort

ſchaft Naboomſpruit in der Südafrikaniſchen
Union erlebte kürzlich eine Hausfrau eine grauenvolle
Überraſchung. Als ſie morgens aufſtand und ihre
Haustür öffnete, rollte ihr ein menſchliches Haupt vor
die Füße, das vor ihrer Tür niedergelegt worden war.
Es handelte ſich um einen Kopf, der von der Leiche
eines Eingeborenen abgetrennt war. Von dem Leich
nam aber fand ſich nirgends eine Spur, obwohl die
alarmierte Nachbarſchaft ſofort die Suche aufnahm.
Der Zuſtand des Kopfes ließ darauf ſchließen, daß die
betreffende Perſon ſchon vor mindeſtens drei Monaten
geſtorben ſein mußte; man konnte auch nicht mehr feſt
ſtellen, ob es der Kopf einer Frau oder eines Mannes
war Der Eingeborenenkommiſſar ordnete die Beerdi
gung des grauſigen Fundes an. Eine polizeiliche Unter
ſuchung führte zu keinem Ergebnis; keiner von den
Hunderten von Eingeborenen, die befragt wurden, konnte
etwas über die Herkunft des geheimnisvollen Schädels
milteilen. Man nimmt deshalb an, daß der Kopf von
einem Raubtier, wahrſcheinlich von einem Leoparden,
deren es in der Gegend noch viele gibt, herangeſchafft
und niedergelegt worden iſt, der ihn vielleicht irgendwo
ausgeſcharrt hat.

Wie wird man 150 Jahre allk? Die Totenmaske
Zaro Agas, deſſen Alter man bekanntlich bis auf an

nähernd anderthalb Jahrhunderte geſchätzt hat, iſt jetzt
im türkiſchen Hygiene-Muſeum öffentlich aus
geſtellt worden. Unter der Maske hat man folgenden
e angebracht: „Vorausſetzungen, Um ein
ſo hohes Alter wie Zaro Aga zu erreichen, ſind. Ge
ſunde Arbeit, geſunde Nahrung, reichlich friſche Luft,
regelmäßiges Leben.

Gleiche Brüder, r Kappen. Zwei Menge
h iſt vom er liner Schnellſchöffengericht
die Fortführung ihres verbrecheriſchen Handwerks un
möglich gemacht worden. Emil Pohl und Ernſt
Lub be „arbeiten“ ſchon ſeit vielen Jahren zuſammen,
d. h. ſie verüben Einbruchsdiebſtähle
geſchäften. Sie haben auch ungefähr die gleiche lange
Zahl von ſchweren Vorſtrafen. Jetzt brachte ſie ein
gemeinſamer Einbruch vor das Schnellſchöffengericht,
den ſie in der Nacht zum 25. September im Berliner
Norden verübt hatten. Sie waren in ein Zigarren
geſchäft durch die Decke des darunter liegenden Kellers
eingebrochen, aber Polizeibeamte hatten die beiden
Verbrecher gefaßt, als ſie die Beute wegſchaffen
wollten. Das Schnellſchöffengericht behandelte die
beiden vollkommen gleichmäßig. Jeder von ihnen er
hielt 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und
außerdem wurde gegen alle beide die Sicherungsver
wahrung verfügt.

Opkiſche Telegraphie mit Regenſchirmen. Für einen
Rennfahrer iſt die Zeichengebung von ſeiner Boxe aus
während des Rennens eine ſehr wichtige Angelegen

in Laden

heit. Gleichzeitig bereitet ſte ihm aber auch Sorgen,
denn es iſt im hohen Tempo nicht gerade leicht, beim
Vorbeifahren an den Rennfahrerboxen die richtigen
und für den betreffenden Fahrer rer Zeichen
zu leſen, da die Mechaniker und Helfer in den Kon
kurrenzboxen ja ebenfalls mit Fahnen, Tafeln und
Scheiben ihren Fahrern ſignaliſieren, wie ſie „an der
Börſe liegen“ und wie ſie ſich verhalten ſollen. Die
Mutter eines engliſchen Rennfahrers, Lady
Selsdon, der dieſe Schwierigkeiten bekannt waren,
kaufte ſich am Tage vor dem Rennen kurz entſchloſſen
ſieben Regenſchirme. Mit Hilfe von weißen Puder-
quaſten, die ſie auf dem aufgeſpannten ſchwarzen Stoff der
ſchirm e e gab ſie ihrem Sohn vom Depot aus
die nötigen Signale. Lord Selsdon ſprach ſich über
dieſe Maßnahme ſeiner Mutter ſehr lobend aus, denn
die Signale hätten aus den unzähligen anderen immer
ſehr ſcharf und deutlich ſichtbar hervorgeſtochen.

Apfel zweiter Ernke. Fliederblüte. Maikäfer,
alles im Oktober. Die warme Herbſtwitterung bringt
in der Natur immer neue üUberraſchungen hervor.
Erdbeeren zweiter Ernte und zweite Obſtbaumblüte
ſind ſchon keine Seltenheit mehr. Daß aber ein
Apfelbaum zum zweitenmal in dieſem Jahr Früchte
trägt, h doch wohl zu den größten Beſonderheiten
gehören. Jn Nuß bach in Baden wurde beim Ernte
dankfeſt ein Zweig mit Apfeln ter Ernte mit
geführt. Die Früchte ſind allerdings nicht ſo voll
ontwickelt, wie die der erſten Ernte, ſie weiſen aber

immerhin eine annehmbare Größe auf. Aus dem
Kreiſe Nimptſch in Schleſien wird berichtet, daß in
vielen Orten eine Rückkehr von Singvögeln beobachtet
wird. An zahlreichen Stellen ſtehen Fliederbäume im
neuen Blütenſchmuck, und ſchließlich wurden zahlreiche
Maikäfer feſtgeſtellt, die vielfach abends ſogar in die
erleuchteten Zimmer geflogen kamen.

30 Prozenk Waſſer müſſen eingeſpark werden.
Wie der Bielefeld er Oberbürgermeiſter mittetlt,
iſt infolge der Niederſchlagsarmut der Grundwaſſer
ſpiegel weiter geſunken, ſo daß das Waſſerwerk nur
unter Jnanſpruchnahme der äußerſten Förderleiſtung

Pumpen den Waſſerbedarf noch decken konnte.
Die Benutzung der Waſſermotoren ſowie das Spülen
und Sprengen mit Schläuchen oder
apparaten iſt weiterhin verboten. Jedem Waſſer
abnehmer wird zur Pflicht gemacht, 30 Prozent Waffer

egenüber dem Vorjahrsverbrauch einzuſparen, umr die nächſte Zeit den Waſſerbedarf ſicherzuſtellen.

J. erntet 350 Zenkner Karkoffeln. Die Kieler
Hitlerjugend hat vor etwa einem halben Jahr einen
Kartoffelacker erworben, auf dem ſie während ihrer
Freizeit fleißig arbeitete. Nun iſt die Zeit der Ernte
gekommen: 350 Zentner Kartoffeln hat die HJ. aus
ihrem Acker herausgeholt. Die Ernte wurde zur NSVB
in Kiel geſchafft, da die NS.-Volkswohlfahrt auf
Wunſch der Hi end die Kartoffeln koſtenlos an
bedürftige Volksgenoſſen verteilen ſoll.

e

Stenden u e e el Kammerlichkſpiele lichtsplelhaus Sonne
Dornſtedt, Ab heute: Jsck Holt, der amerikaniſche Draufgänger, in 9Geo rg Blumenberg e von o vem großen Kriminal n Kriege Abenteuer Ab Dienstag Anfang 5.80 u. 8.10 Uhr

Charlotte Blumenberg a Die letzte Parabde Anny Ondra i eV ählt geb. Reichardt Zeitungsbeſtellg Man erlebt nicht nur Schützengraben, Unterwelt, Schmuggler und Ver in Seele ſener r
ermählte ſchwerden brecherbanden, ſondern auch die Lebensſchickſale zweier Männer, ver 3 in den Gliedern uns Herzbeuſw. bei bunden mit einer unglücklichen Liebe zu einer Frau. Die geſamte Preſſe ſchwerden haben faſt e

Leipzig Mockau, den 8. Oktober 1934 a han, Leegt gen rn n n e n und n vehen e ganz wo r
i r. onfilm, packend und echtwirke ielt, mi j ngt önigsbet u e J werden. Dazu das a eage Veiprogranm n e h e dieſes 7 e e

Kirchliche Nach n Der Juerſt konmt bie ehe e e5 z e u r a nſtlerinnen, die ollen 5irch iche achrichten e ehe treichen du Abenteuern zwiſchen den Mauern verkalkung, Aſthma, Rheuma D
tismus, Hämorrhoiden, Leber
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Dom. Getauft Martha Bri 2 eines Penſionats u. einer Operettenbühne nichts ngiſte, T. d. Steinſetzergeh. Watolla; heit ſchon ſein Zo die S Ah heute als Lachen u. ausgelaſſene Stimmung verbreitet. und Gallenleiden und bei vielenHans Dieter Wolfgang S. des engeren erfolgt. Mir d S S S Jn weiteren Rollen: Julie Serda, e lArchitekten Jobſt. Getraut: immer (D. die einzig G im Ausſchank: Hans Junkermann, Georg Alexander Fragen Sie Jhren Arzt! NatDer Buchhalter H. Kundt und Frau i Un artigen kni Hsear Karlweis u. a. laſche 3 (reicht 5 Wochen)S r e u. e e NMaturreiner Pfälzer Host tſichsſaſche ſ. Woche 1-.e e Wo in h h aus der Raturweinkellerei Ed. Witter. Neuſtadt Haardt See Tochter Syrer Exsenens n Apotheken und mit
T. des Arbeiters Ruß; Annelieſe, Verlangen Sir et inin Auch außer dem Hauſe à Liter 1,50 mit Willy Fritſch und Käthe v. Nagy. rogerien zu haben Kält

T. d. Arbeiters Schaaf; Jutta, T. rn ſonſt wende man ſichS v e e San un 11 Mk. S T 0 J Leuna cent e an Reedes Tapezierers Fauſt; Jutta, e e U SS e Höhe Dienstag u. Freitg. t t s Runäkunh- Programm en OT. des Ermiſch; Günter, Sohn, a Ab morgen täglich 6 und 8.20 Uhr i 345 ad Kupferſchmies Schmidt. Ge Icnlaentetert gen täglich 6 und 220 Uh e Goeltraut Der Laborant A. Herudek Aurnisch ſtr. 22 Dir werkee e e e e Veichsſender Leipzig n he e e e herecntigo zur II“henzollern 3822 ſſchenſender: Dresden 9048 ene n der Scucete Annahme on Ein Zwerchfellerſchütterndes Luſtſpiel Leipzig: Dienstag, 9. Ottober Unser beliebter Keig
S me es e Wo ehe Ehestandsdar- Salat mit Fritz Kamper 5.50: Mitteilungen für den Bauern. 6.90: Berde ahtert e Ge Lien Deyers Herm. Thiemig i en J a g. ſo zieAltenburg. Getauft: Jo hacktes und friſche Die Jugend hat Zutritt! wen 7050 ar 806: t Gym genan
Se So l m an n morg. Heute 8 t ß g an S Ghrnht S Jür die renerhard, Sohn des Arbeiter Sieg- rü ellfleiſch u. rau: Frau u ymnaſtik. 9.20: Sperrzeit. z z mit eDerets m T. o ev d letzter Tag: trupp 1917 9.40: irtſchaftsnachr. 9.45: Tagesprogramm. ist n r n
eßelbarth; Ruth. T. des Behörden friſche Wurſt, auch 9 We er ahentand. uncdh für erhältlich undgogeſtellten Graul; Rolf, Sohn des außer dem Hauſe. nachrichten und Schallpl. Nach Zeit. führteArbeiters Birkenfeld; Karl-Hein ung vie Anzeigen 2 e re en rer Segen e am Schalter, Kl. chitter- dengS e e e Sehlachtelest S ige ich So Nacht Zeit 10. S v straße 3 u. in der Zweig- rraude. T. des kaufmänniſch. Ange erfolgre kowſty, Grie d Debuſſy. (Schallpl.). 14.00. ozialen n n des mergen Kunkel neue Klnden! verkauft Dienstag früh, ab Güter a d vent stelle Leuna, Industrie- barkeit
chloſſers Rang. Getraut: Hrennen, j orſt-Weſſelſtr. n bahnho .90. Jena ouis Ferdinand v. Preußen tor 1. es zuDei Arbeiter W. König mit Frau r e e e et ſchaftElſe geb. Töpfer; der Maurer H. S c o An korcheſter Ltg. H. Weber. 1730 DasWalter m. Jr. Charlotte geb. Pätſch, P. Adams: Konrad Weißt ein deutſcher My jährigeBeerdigt: Der Sozialrentner l r i titer. (Zur Sendung um 22.20). 17.502 Wirt Heute mittag treffen wieder in großer gemachA. Michalke; das Kind E. Nauber. S 3 et Wetter, Zeit. 18.00. Sberltn. usw. beſte hochtrag. nakionKenmarkt. Getauft. Erika Kräufer-fubbade-Salz S Wir liefern Alter In Rest 195 De Somme ſeidguag o und friſch abgekalbte LebenElſe, T. des Wiegemſtrs. O. E. Beufel 20fa. J e e e n z d SolidaS et n e a S bei niedrigen Preiſen 1900 Stunde der jungen Front Der Wald brennt. Küheu. Kalhen S Ein

Schmidt m a ig: e ue e ochtrag. Kuh nernotet] in moderner Ausführung Se Jene 25.00 ar. e Sftpreußen und Dſgrieſen Naſe rFamilien Nachrichten gute NAutzuuh, Da iſt es Seit zu trunental Rabatt. g. Sorbter. ſowie ein Transport Etſolsnachzuchthalber z. ſorgen, daß Klaſſiſches Kammerkonzert des ger Sinfonie Arbeits Und Magenpferge ſog tAus anderen Blättern entnommen). verkaufen. efen Privakdruckſachen orcheſters Lig.: Geyeralmuſikdirektor Weisbach. bei uns beſonders preis n e
Verlobt: Ebersroda Rr. 57 22.90 Nachrichten. Sport. a e e wert zum Verkauf ein. Willenen Heerde in feinſter Form Schöpfung. Dichtung von Konr e t 2 s illenWeißenfels: Frl. Klara Fiſcher mit Muſit. von Werner Egt. 28.00: München Guſtav Dantel Co. großenHerrn Dr. jur. Ernſt Schober. beſchafft werd. Geburtsanzeigen Beſuchskarten Das Tanzfunkorcheſter. Ltg.: Aulich. Vieh und Pferdegeſchäft

Geſtorben: In guter Aus O Weißenfels Fernſprecher 2507Weipenſels Fran Zahlen Suder n n Berlobungsanzeigen Glückwunſchkarten eutſchlandſender üb
eſe preisan geb. Reubert. 5 3. Frau ſſſſrrenhere wert tet Permautingennzeigen Sintadungen Denticiandſendert Dncneteg, 9. Ottoder 5 ur Barthmann geb. Haaſe, Annahmeſtellen f. 5 i ſeter Todesanzeigen Speiſekarten 5.45. Hamburg: Wetter Nachr. i

Schladebach. Herr Alb. Becher, 719. Inſerate Drus. Merſeburg Dankſagnngen e e e e e amKacherling. Landwirt K. Thomas, ſagen. Zeitung Entenylan 9 Seipoig, Dat Man Pauſch. In einer Pauſe umd bMich n Boht er Kurs eere e e a r de See e e hält vorrätig 34ücheln3öbigker. Kurt 10 J. x esübung für die Frau. 9.00: t Sgker r tute, bei Geschäftswann eſchäftsdruckſachen e Kinde e. Funhliile Buchdruckerei Th. Rößner e
Anzeigen hepaar ſucht Bernhard Weber, öhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetter ne Rr die Aufnahme Zteibe, Kamm., Zigarrenhandlg. wweor aller Art berichtet. 11 30 Geſunde Frauen durd Leibes Merſeburg, Kleine Ritterſtraße s hilfs

r eigen anhe: Küche zum I. II Tel. 270, Orts jperiere! Briefbogen Lohnbeutel Ahungen. Funkbericht. 11.50: Gihawänſche, Leung, Jnduſtrietor 1 der pr
ſtimmt vorgeſchrie- Ang. u. 359 a. Gſt. vertretung, Ein etter. Telephon 2323. freine n Wer leiht. „elverkauß Werrreter Briefumſchläge Handzettel 12.00: Stuttgart Mittagskonzert. 12.55: Zeit Verfügkeine Derantwer anſtänd. Familie Lorberg. Buchh.ulſch für Rentner, Rechnungen Aufklebeadreſſen Weh n ß t eh n nge zur Veſchaffung. Warnt. Einzel. Venſon.paſf, gut. Quittungen 14 58: Progrommhinweiſe, Wetter Börſe. Bekann machungen n
niſche der Auf eines W giſe Hub iph Verdienſt, geſucht. 15.15: Frauen ernten. Ein Streifzug durch di d Krei e Mer eburaggeber nach Moög. RM. 300. olph, Zu meld. Lauch Jahrhunderte. 15 40: Erzieherfragen Weſen 65 g. Die

icheit derücſchtigt geg. mon. Rückzhl. Schend a ſtädter Straße 1s ar Wert der Sgattetſpiele für die Erziehuns. Sleiſchpreiſetut m n e e e ereinsdruckſachen e ehe r eder Wie ich r habe, ſind in Jein. m. I Am Bahnhof 15, Bäckergeſellen g Der Heutſchlandſender erinnert 18 60. Von einigen Gemeinden des Kreiſes in Folzu n n Triumpf Zehn 2, ſtellt ſof. ein. Zu n zwegmettger gnerſerung ne e e lehter Zeit die ehe des ver
Arid sſost Motorrad e Satet. fragt Mitgliedskarten Programme t i h ereen. 1358. Das ffr Steiſch und Wurſtwaren erhöht Daof mod. I ß Schkeud. Str. 35, Junger Mann Satzungen Plakate 19.00: W dazumgl Shallplatten). 19.302 worden. Ich weiſe darauf hin, daß wertlot. möel. Immer 500 eem, Modell Trägerbezirk 8. aus anſt. Familie her ln Aue nene Kenner atte eine Erhöhung vieſer Preiſe ohne Geldſp
ſ. jung. Monteur 1931, in ſehr gut. f. L Arbeit geſucht. Einladungen 20.00: Kernſpruch Anſchl.: Kurznachr. 20.162 Genehmigung unzuläſſig iſt. Nach Der
als Alleinmiet, f. Zuſtand, billig zu 3. meld. Dienstag Stuttgart Orcheſterkonzert des Funtorcheſterz einer Anordnung des Reichskommiſ verteiltſofort. Angeb. u. verk. Schmiede, 1ö-12 Ahr, Lauch Buchdruckerei en on ne er Feg! ars r die Tieh. Mi u e S353 a. d. Geſchſt. S c ſtädter Straße 18 Ze Welt er t Vom San t e n e ee rauchten S um den Nanga Parbat erzählen Teilnehmer der genommen werden, als am J. Ane n e Mädchen Th. Rößner, Merſeburg e e en15. 10. 14. 11. 34 l 16-18 Jahre, mit guter Schulbildung 22 Seewetterberihl. 23.00. Kiel: Tanz Gegen Gewerbetreibende, die dieſer wurde

n bis 2 Ztr. Tragkr, Kl. Ritterſtraße 3 Leuna, Jnduſtrietor 1 bilder aus aller Welt. Ltg. Doerina- Anordnung zuwiderhandeln, werde übernonöhl. Immer et on l Dernende Fernſprech Sammel Nr. 2828 J ich mit r e mir zu r n Tgeſucht. Preisang. den d B. für ein Uhren u. Gold warengeſchäft Die Anzeige e Wärnunt. 5179 an die geſucht. Off. mit ſelbſtgeſchriebenen ſgt f h ift I Merſebuürg, den 5. Oktober 1934. DerGeſch. des Blattes Leſt den „MK.“ kurzen Lebenslaufu.5176 a. d. G. d. Bl. I n s er 0 greichrte Wer em e Der Landrat, betrug

e h e e e matI I ex III ſtücke bmen rontel, Kostume er eP 9 5 Ausb e s S Win besonders schönen Exemplaren u. Sehr reicher S e

5 167stigen Preisen bei z 96
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